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Abend-Ausgabe.
1. Matt. iü

Zum Thronmechsel in Sachsen.
bä . Dresden, 16. Oktober. Das amtliche „Dresdener

Journal " gibt folgende Proklamation  durch
Extrablatt bekannt: Nachdem durch Gottes unerschütter¬
lichen Ratschluß unser allergnädigster König und Herr,
Georg von Sachsen, unser viel geliebter Herr Vater und
königliche Majestät zum größten Schmerze seines Hauses,
sowie seiner gesamten Untertanen aus dem Leben be-
rufen, haben wir die Regierung des Königreichs Sachsen
und vermöge des verfassungsmäßigen Erbfolge-
rechtes die Krone übernommen. Wir wenden uns daher
zu unseren getreuen Ständen , den königlichen, sowie den
sonstigen im öffentlichen Dienste angestellten geistlichen
und weltlichen Beamten nnd Dienern und zu allen Unter,
tonen und Einwohnern des Königreichs, daß sie uns als
dem rechtmäßig angestammten Landesherrn ' die schuldige
Dienstpflicht der Treue und Gehorsam so willig als
pflichtgemäß leisten werden. Dagegen Versicherer ivir,
daß wir unsere aufHandhabung vonR-echt undGerechtigkeit
und Förderung der Wohlfahrt und des .Besten des
Landes ilnausgesetzt gerichtete landesväterliche Fürsorge
wie auch die Verfassung des Landes in allen ihren Be¬
stimmungen während unserer Regierung aufrecht er¬
halten und beschützen. Damit der Gang der Staats¬
geschäfte nicht unterbrochen werde, ist es unser Wille, daß
sämtliche Behörden ihre Verrichtungen bis ans unsere
weiteren Bestimmungen pflichtmäßig fortsetzen. Ge¬
geben zu Pillnitz, 15. Oktober, gez. Friedrich August
und das Gesamt-Ministerium . — Eine zweite Prokla-
mation lautet : An mein Volk! Wiedearm nach kurzer
Zeit hat Gott der allmächtige Herr über Leben und Tod
das Vaterland in schwere Trauer versetzte Wenn mich
etwas in meinem unendlichen Kummer über den Verlust
meines hoch geliebten Vaters Wösten kann, so ist es die
Überzeugung, daß mein Volk mit mir fühlt und sich in
angestammter Treue und Anhänglichkeit eins mit mir
weiß in diesem Augenblick schmerzlicher Prüfung . Der
edle, bis zum ,letzten Augenblick für des Landes Wohl
rastlos tätige Fürst hat während seiner Regierung viel
Schweres durchlebt. Vielleicht wäre ein weniger hoch-
herziger Monarch verzweifelt. Er hat aber selbst in
schwierigen Augenblicken nicht das Vertrauen zum Volke
verloren. Diesem großen Beispiele folgend bringe ich
auch meinem Volke'das vollste Vertrauen entgegen und
es wird mein stetes Bestreben sein, des Landes und des
Volkes Wohl zu fördern und jeden, auch den letzten meiner
Untertanen glücklich und zufrieden zu machen. Gezeichnet
Friedrich August.

bä . Dresden, 15. Oktober. König Georg hat einen
eigentlichen Todeskampf zu bestehen nicht gehabt. Er ist
sanft entschlafen. Während des ganzen Abends hat der
König still und ruhig und ohne ein Wort zu sprechen in
sitzender Stellung zugebracht. Nach 11 Uhr abends trat
Bewußtlosigkeit ein. Die behandelnden beiden Ärzte
Or . Fiedler und Or . Selle hatten nunmehr die Ange¬
hörigen auf das nahe Ende vorbereitet. Um die 12.
Stunde wurden dem König die Sterbe -Sakramente ge¬
reicht. Gegen 4 Uhr wurde dem Oberhofinarschallamt offi¬
zielle Anzeige gemacht. Auch die Minister wurden so¬
fort in Kenntnis gesetzt. — Bis Vormittags verblieb der
Leichnam im Sterbezimmer , worauf König Friedrich
August die Überführung in die Dresdener Hofkirche an¬
ordnete. Vormittags trat bas Staatsministerium zu-
sammen. Kaiser Wilhelm wurde sofort durch den König
voll dem Ableben benachrichtigt, worauf alsbald ein herz¬
liches Beileids-Telegramm des Monarchen cintraf . In
Dresden befinden sich bereits zahlreiche Gebäude in
Trauerschmuck. Auf den öffentlichen Gebäuden weht die
Flagge halbmast.

bä . Pillnitz, 15. Oktober. Heute vormittag 91/2  Uhr
fand im Schloß tut Beisein des Königs Friedrich August
eine Konferenz über die Festsetzung der Begräbnis -Feier¬
lichkeiten statt, welcher der Staatsminister v. Metzsch, der
Oberhofmarschall Graf Vitzthum von Eckstädt und andere
Würdenträger beiwohnten. Um 10 Ubr traf die Königin.
Witwe Karola mit der Erzherzogin Maria Josepha ein.
Die letztere begab sich alsbald an das Sterbelager ihres
hohen Vaters.

bä . Pillnitz, 15. Oktober. Der König starb, umgeben
von der Königin-Witwe Karola . dem Kronprinzen Frie-
drich August, dem Prinzen Johann , der Prinzessin
Mathilde und der Geistlichkeit, sowie dem Personal der
PUnitzer Hofverwaltung . Prinz Max befindet sich nach
hier unterwegs . König Georg hat schwer gelitten. Sein
Tod ist eine Erlösung gewesen.

bä . Dresden, 15. Oktober. Das Antlitz der Leiche
des Königs hat scharfe Gesichtszügeund eine gelbe Farbe
angenommen. Die Leiche befand sich bis heute nachmittag
noch in dem Mahagoni -Bett , in welchem der König viele
Wachen lang krank darnieder lag. — Der Nachfolger
König Georgs tritt heute als König August III . die Re¬
gierung an . " Der neue König ist in Dresden sehr
populär . Er ist bekannt als jovialer Herr . Eine weniger
ausgeprägte Persönlichkeit als sein Vater , beschäftigt er
sich mehr mit militärischen als staatswirtschaftlichen
Dingen. Das Volk bringt ihm das Vertrauen entgegen,
daß er seines Vaters Regierungs -Maximen innehält und
ist überzeugt, daß er, obwohl guter Katholik, kirchen-
politisch den Grundsatz innehält , sich stets bewußt zu
bleiben der Fürst eines gut protestansischen Landes zu
sein.

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. - Übersetzt von M. Walter.

(8 . Fortsetzung .)

5.
Drei Tage wohnte Jasper bereits bei seinom Vor-

Mud, ehe sich ihm die erste Gelegenheit bot, serir Detektw-
alent zu entfalten : Dr . Westland saß auf der ^.erraffe
n die Zeitung vertieft : seine Frau und Tochter waren
wsgefahren, und Marrick hatte seinen täglichen Spazrer-
iang in den nahen Wald unternommen , wo er oft
kundenlang an einer Stelle verweilte, melancholtsch vor
ich hinbrütend. _

Diesen günstigen Moment glaubte >msper benutzen
u müssen, seine Nachforschungenzu beginnen.

Ohne Säumen ließ er sich von Wostland den « chlussel
,u Doris Zimmer geben, indem er ihn zuglerch bat , auf-
upassen, wenn Marrick zurückkehrte, und thn, ^ asper,
M benachrichtigen. „Marrick braucht ntcht zu wissen,
>aß ich ju jenen Räumen gewesen bin" , fugte er hinzu,
urd Or . Westland versprach. Wache zu halten.

Die Zimmer, die Doris vor ihrem Tode bewohnt
>atte, wären in demselben Zustand geblieben. Man hatte
nchts berührt , nichts geändert. Durchs die gcichlossenen
Aiden drang genügend Licht ein, um jeden Gegenstand
deutlich erkennen zu lassen. Jasper wandte seine .luf-
nerksamkeit zuerst dem Schreibpult zu : er umersuch e
>as Schloß desselben, sowie den Inhalt der Zacher, wä¬
re! er zwei Dinge sorgfältig beiseite legte. eine
vor ein kaunt gebrauchtes Löschpavier, das andere em
bäckchen, in dem sich drei weiße Pulver befanden, w.,
nan sie in den Apotheken erhält.

„Aha", dachte Jasper , „der Fund rst " rcbt schlecht,
lloch der Art und Weise zu urteilen , wie die Pulver em-
tewickelt sind, dürfte man annehmen, daß tynen vereiw
-ins entnommen worden ist." ,, A ,.

Suchend ließ er. de» Mick, umhexschwmfen, Mute
unter die Möbel und rückte schließlich auch dâ Schreib,
pult ab, Daboi fiel zwischen diesem und der Wand eine

zusammengedrückte Papierhülle herunter , ähnlich wie die
der Pulver , jedoch leer.

„Tacht's mir doch", murmelte Jasper vor sich hin,
„daß etwas Derartiges im Spiel war ."

Nachdem er auch dies Papier verwahrt batte, betrat
er den Nebenraum. Die Koffer standen noch genau so,
wie er sie nach Doris Marricks Tode gefunden. Damals
wagte er nicht, sie zu öffnen : jetzt mußte er es tun , galt
es doch, die verräterische. Waffe zu suchen und umzu-
tauschen, ehe ein anderes Auge entdeckte, daß der tot¬
bringende Revolver in Doris Händen nicht der ihrige^ge¬
wesen war . Auf Oe. Roths Veranlassung hatte Frau
Westland die Waffe ohne nähere Besichtigung in einen
der Koffer gelegt und denselben alsdann verschlossen.
Tat  Hülfe der Schlüssel konnte Jasper sie öffnen; er fand
den Revolver vor und vertauschte ihn rasch mit demjenigen,
den ihm Betsy Westland gegeben. Nun wandte er sich
den beiden Koffern zu. die Engen -Marricks Eigentum
waren Er wunderte sich, daß keiner der vorhandenen
Schlüssel zu ihnen paßte ; als er den einen jedoch, näher
besichtigte und ein wenig zur Seite rückte, um sein Ge¬
wicht zu erproben, sah er unter demselben liegend einen
Schlüssel von höchst seltsamer Form . Er hob ihn auf , legte
ihn zu den übrigen Gegenständen in , seine Brieftasche trn^
kehrte, nachdem er die Türe sorgfältig zugeschlossen hatte,
in das untere Stockwerk zurück. Im Hause traf er nie¬
mand, denn vr . Westland verhandelte draußen mit dem
Gärtner , und Marrick, sowie die Damen waren noch mcht
zurückgekehrt. _ , . ,

„Beste Gelegenheit noch, bei Or . Roth vorzusprechen.
dachte Jasper . Durch den Garten schreitend, begegnete
er seinem Vormund, dem er die Schlüssel einhändigte.
Alsdann begab er sich nach dem Hanse des Arztes, den er
in feinem Studierzimmer traf.

Doktor", begrüßte er ihn, „ich mochte Sic um eine
Auskunft bitten." Ec zog die Pulver hervor und hielt
sie dem Arzte hin. „Können Sie mir sagen, was für
Pulver das sind?" u . . , .

Dr . Roth öffnete eins derselben nnd probierte den
Inhalt . „Morphium ", erklärte er lakonisch,

„Das dachte ich mir ", murmelte Jasper.

hä . Dresden , 16. Oktober. Die Überführung der
Leiche König Georgs von Pillnitz nach Dresden wird
Montag , am 17. d. M -, mittels Dampfschiffes erfolgen,
und zwar so, daß die Leiche abends um 8 Uhr in Dres-
den eintrifft . Die Überführung erfolgt mit dem Dampfer
„König Georg" von der sächsisch-böhmischen Schiffahrts-
Gesellschaft. Die Beisetzung des Königs wird Mittwoch,
am 19. d. M ., abends 8 Uhr, in der katholischen Hof-
kirche stattfinden.

hä . Dresden , 15. Oktober. Vom königlichen Hofe
wird berichtet, daß aus Anlaß des Ablebens des Königs
Georg eine Trauer von 24 Wochen angeordnet wurde, und
zwar wird während der ersten 12 Wochen tiefschwarze
Tracht getragen.

hä . Berlin , 17. Oktober. Der Kaiser hat anläßlich
des Ablebens des Königs Georg von Sachsen eine Hof¬
trauer  von drei Wochen festgesetzt.

bä . Berlin , 15. Oktober. Ter „Reichs-Anzeiger"
widmet dem verstorbenen £40«:$ Georg von Sachsen
folgenden Nachruf : Das Sachsenvolk und mit ihm das
gesamte Deutschland betrauern in König Georg einen
Herrscher, den die Liebe zu seinem Lande und die Treue
an dem ihm verliehenen erhabenen Amt bis zum letzten
Atemzug beseelte. In der Geschichte des Reiches aber
wird feine Gestalt fortleben unter der Schar der tapferen
fürstlichen Heerführer , welche die deutschen̂ lstämme
1870/71 auf den Schlachtfeldern von Sieg zu Sieg führ¬
ten. Die unvergänglichen Namen von St . Privat , Nouart,
Beanmont , Sedan , Villiers leuchten über seiner Bahre
und sichern ihm einen Ehrenplatz in der Dankbarkeit der
deutschen Nation.

bä . Dresden , 15. Oktober. Nach der Verfassung muß
jedesmal bei einem Regierungswechsel ein außerordent¬
licher Zusammentritt der Stände erfolgen. Die Ein¬
berufung hat während der ersten vier Monate zu ge¬
schehen. Der Thronfolger hat beim Antritt der Reg'e-
rung in Gegenwart des Gesamt-Ministeriums nnd der
beiden Präsidenten der letzten Stände -Versammlnng bei
seinem fürstlichen Wort zu versprechen, daß er die Ver¬
fassung des Landes , wie sie von ihm übernommen wor-
den ist, in allen ihren Bestimmungen während seiner Re-
gierung beobachten, aufrecht erhalten und durchsetzen
werde. Dem außerordentlichen Landtag liegt vor-
fassungsrechtlich die Bewilligung einer neuen Zivilliste,
sowie die Neuregelung der prinzlichen Apanagen ob.

wb . Dresden , 17. Oktober. Die Sektion der Leichs
Königs Georg, die Geh. Medizinalrat Or . Schmarl im
Beisein der königlichen Leibärzte Prof . Or . Fiedler und
vr . Selle vornahm , hatte folgendes Ergebnis : Der
König litt an chronischen Entzündnngsvorgängen am
Herzen, sowie an Ernährungsstörungen an diesem und
hi der großen Körperschlagader (Atherom ) : es stellte sich
eine bedeutende Vergrößerung des Herzens heraus, die

„Woher stammen die?" fragte der Arzt, Jasper scharf
fixierend.

„Ich fand sie heute in Doris Marricks Schreibtisch",
berichtete der zunge Mann . „Würden Sie mir wohl sagen,
wie stark die Dosis ist?"

„Genug, um Sie für zwölf Stunden in Schlaf zu
versetzen."

„Ist diese Wirkung bei allen gleich?"
„O nein ; sie hängt sehr von der Konssitution eines

jeden ab."
„Wie würde ein solches Pulver z. B. auf Betsy West-

land wirken?" fragte Jasper nach einer Pause.
„Genau , wie wir es bei ihr gesehen haben", entgeg.

nete der Arzt . „Ich vermutete damals gleich, daß ihr
Zustand durch das Einnehmer: von Morphium hervor¬
gerufen sein müsse. Wie sie dazu kam, ist ihr Geheim-
nis , ebenso der Fund ihres Revolvers in der Hand Doris
Marricks."

„Sie wollen doch diese beiden Umstände nicht in Zu-
sammenhang bringen ?" unterbrach ihn Jasper scharf.

„Ich habe mir Mühe gegeben, es nicht zu tun", lautete
die ernste Antwort . „Sie wissen, ich bin ein Freund der
Familie und kenne Betsy Westland seit ihrer Kindheit.
Aber Doris Grey war die einzige in der Welt, die ich
liebte; ich würde jeden, der ihren Tod verschuldet hätte,
denunzieren, wäre es mein eigener Bruder oder meine
eigene Schwester!"

Erregt schritt er im Zimmer auf und ab, dann blieb
er vor Jasper stehen. „Was würden Sie tun ", fragte
er, schwer atmend, „wenn Sie entdeckten, daß Betsy
schuldig- "

„Unmöglich!" fiel Jasper heftig ein. „Ihr Verdacht
ist völlig unbegründet . Es fehlt ja jedes Motiv zu der
Tat ."

„Sie irren !" gab Or . Roth in gemessenem Tone
zurück. „Ich könnte Ihnen sogar zwei Beweggründe an¬
führen. Erinnern Sie sich vielleicht des Testamentes der
Frau Carr ?"

„Ich hörte einmal davon, besinne mich aber nicht mehr
genau,"

(Fortsetzung .folgt.)

*
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jene Beklemmungen und asthmatischen Erscheinungen
hervorrief . Schließlich wurden Stauungserscheinungen
irn dem großen und klemm Kreislaus festgestellt. Die
Schwellung der Beine war eine Folge dieser Krankheit.

Jur lippeschen Frage.
, __ hd . Detmold , 17 . Oktober. Die Tatsache, daß der
sächsische Graf Hohenthal zum Referenten im Lippeschen
Streitfall im Bundesrat auserschen ist, gllt als ein
Symptom für eine Lippe günstige Stimmung , da Graf
Hohenthal ein Freund der Biosterfelder ist. Der Ent »'
scheidung sieht man in Biesterfelder Kreisen beruhigt ent-
gegm . Wie verlautet , ist Graf Posadowsky von dem
Streit persönlich schmerzlich berührt und gleich dem
Reichskanzler Grafen Bülow bestrebt, für seine aller-
schnellste Beilegung einzutreten. Die Konferenz des
Ministers Gevekot mit ihm galt ausschließlich Lippe.

Der russlsch-japanische Krieg.
Die netteste russische Niederlage,

hd . London. 15. Oktober. Nach Meldungen von der
japanischen Front ist der vollständige Sieg der Japaner
bereits entschieden, und es handelt sich nur noch um ver¬
zweifelte Gegenwehr der russischen Armee, die einer ver¬
nichtenden Katastrophe Vorbeugen will . Kuropatkins
Plan , den rechten Flügel der Japaner zu überwältigen,
schlug gänzlich fehl. Dabei beging er das Versehen,
seine eigene Mitte und Rechte bloßzustellcn. Oyama be¬
nutzte diesen Fehler sofort zu einem gewaltigen Gegen¬
angriff gegen die russische Rechte und Mitte . Er schob
seine Front wie einen Keil mitten in die russische Front
und rollte jetzt beide russischen Flügel auf . Die japa¬
nische Front bildet bereits einen gewaltigen Halbkreis,
Neffen beide Enden die russische Armee zu umfassen be¬
ginnen . Die gesamte russische Linie ist bisher 32 Kilo¬
meter weit zurückgedrängt. An 70 Geschütze find erobert.
Die Japaner warfen zahlreiche Gegenangriffe mit
enormen russischen Verlusten zurück. Großen Enthusias¬
mus bereitete der schneidige Ritt des japanischen Prinzen
Kanin zur Umgehung der linken russischen Flanke bei
Peusihu . Dort sollen schon drei oder vier Divisioneil
isoliert sein, und weitere Abteilungen von Kurokis und
Nodzus Armee sind detachiert worden, um sie zur Über¬
gabe zu zwingen. Ein Gerücht besagt sogar, Kuropatkin
wäre selbst bei -dem dort umzingelten Korps, Man glaubt,
die Schlacht mar die entscheidendsteseit Anfang des
Krieges , Kuropatkins geschlagene Armee bestand anZ
200 000 Mann und 1000 Geschützen. Auf der rechten
russischen Flanke war sic den Japanern numerisch über¬
legen. Oyamas glänzende Strategie wird allgemein be¬
wundert . Der Eindruck der russischen Niederlage ist
diesmal in ganz Ostasien überwältigend.

hd . Tokio, 15. Oktober. Vom 14., 1 Uhr nachmittags,
sind Nachrichten aus der Mandschurei hier eingetroffen.
Amtliche Telegramme berichten über neue Erfolge der
Japaner . Der Kampf dauert fort . Die Nachricht des
Marschalls Oyama besagt, daß sämtliche Angriffe der
Russen in der Umgegend von Peusihu zurückgeschlagen
und die Russen enorme Verluste erlitten haben. Um
5 Uhr nachmittags begannen die Russen den Rückzug.
Die japanischen Angriffe auf dieser Seite hatten früh
morgens begonnen, aber man hat über dieses Gefecht noch
keine Nachricht erhalten . Eine starke Kavallerie-Abteilung
unter Prinz Kanin , welche gegen die russische Linke ope¬
rierte , hat in den Reihen der russischen Arrieregarden
große Beunruhigung hervorgcrufen , die für die weiteren
Operationen von großem Wert waren . Die Kavallerie
des Prinzen Kanin verfolgt den Feind . Die rechte
Kolvnne der rechten Armee hat gegenwärtig einen An¬
griff auf den Feind bei Schaohsicnttn unternommen,
während eine andere Kolonne dieser Armee bet Sien-
huashan beschäftigt ist. Der rechte Flügel der linken
Kolonne derselben Armee griff sodann die russische Rechte

FeulUeton.
königliche Schauspiele.

Zehn Jahre.
Am 7. Oktober 1884 wurde die letzte Vorstellung im

alten Wiesbadener Theater mit einem „Epilog" von
G. v. Hülsen, heim damals neu ernannten Intendanten,
beschlossen. Was der „Genius der Kunst" in jener Dich-
King verkündete:

„Bald wird das buntbewegte Bild der Szene
In duftdurchtränkter ' n , reich ' re n Farbenglüh ' n,
D a n n wi r d, w a s h i er v er g i n g, a n de n R l t ä r en
Des neuen Tempels strahlender er st eh ' n"  —

Dies stolze Wort sollte alsbald zur Tat werden. Mit
einem Festspiel und dem darauffolgenden 2. Akt aus
„Dannhäuser " wurde am 16. Oktober 1884 das neue Hos-
kheater in Wiesbaden in Gegenwart des deutschen
Kaisers feierlich eröffnet. Schon am 19. Oktober folgte
als erste Opernvorstellung im neuen Hanse die vollständig
neu inszenierte Oper „Tannhäuser ". Und der musik-
dramatischen Kunst blieb dann auch weiterhin in diesen
zehn Jahren das Hauptinteresie der Theaierlcitung und
damit auch das Hauptinteresse des Publikums zugemandt.

Das bnntbewegte Bild der Szene in dustüurchtväuk-
tcr 'n, reich'ren Farben erglühen machen —, das ist ja
auch so recht eine Bestrebung, die dem „tönenö-bewegten"
Genre der Oper (in geringerem Grade dem gesprocheuen
Dramas zugute kommen muß. Hier konnte sich auch das
bei Gelegenheit der Matfesrspiele offeil dargclegte Pro¬
gramm des Intendanten am sinnfälligsten verwirklichen:
die szenischen Vorgänge des theatralisch-äußerlichen Ele¬
ments zu entkleiden, sie künstlerisch zu vertiefen und der
Grundstimuiung der inneren Vorgänge aufs geuaucste
anzupassen. Daß für diese Bestrebungen sofort die
Parole „Wiesbadener Stil " anSgegebcn wurde , wird man
gern mit dem Übereifer der neu aufstrebenden Theater-
Teilung entschuldigen: im .Grund« handelt es sich doch
wohl um Bestrebungen , welche die moderne Theatcrkunst
seit dem Borg«:,ge der „Meininger " allerorten nach
LMixm zu versolgeu sucht. Daß die stärkere Betonung

auf der Höhe bei Schaonuakon an . Der Angriff, welcher
von der rechten Armee geführt wird , ist durch den auf¬
geweichten Boden sehr erschwert. Das Zentrum hat um
10 Uhr morgens die Offensivbewegung begonnen. Die
Artillerie des Feindes begann um 2 Uhr nachuiittags den
Rückzug.

hd . Paris , 15. Oktober. ,̂ petit Journal " veröffent¬
licht folgende, von heute früh 2% Uhr datierte Peters¬
burger Depesche: Jede Hoffnung ist verloren , der
russische linke Flügel ist abge  sch n i t t«  n.
Diese Niederlage ruft hier die größte Aufregung hervor.
Das Regiment Kaiser Alexander III . ist vollständig auf-
gerieben . Man kann sagen, daß nicht ein einziger von
den 70 000 Mann des russischen linken Flügels ohne Ver¬
letzungen sich zurückziehen kann. Den letzten Nachrichten
zufolge sind auf beiden Seiten 80 000 Mann außer Ge¬
fecht gesetzt worden. Diese Nachricht ist bisher ander¬
weitig nicht bestätigt.

hd . Petersburg , 15. Oktober. Ein Telegramm ans
Mulden  meldet , daß der grüßte Teil des rechten
Flügels der russischen Truppen aufgerieben worden ist.
Von dem ganzen Tambowschen Regiment, welches in der
Nähe des Tempelberges seine Stellung hatte, sind nur
wenige Mann unverletzt oder unverwundet entkommen.
Das Wyborgsche Regiment hat wahre Wunder an Tapfer¬
keit verübt , indem cs seine Stellung Schritt vor Schritt
verteidigte, und , wie der Korrespondent in dem Tele¬
gramm sich äußert , haben die Japaner jeden Schritt vor¬
wärts im eigenen Bütte machen müssen. Vier Regi¬
menter wurden auf diese Weise aufgerieben.

hd . Nom, 15. Oktober. Dem Hiesigen Kriegsministe¬
rium Angegangene Depeschen bestätigen, daß die Nieder¬
lage der Russen bei Dentai eine vollständige gewesen sei.

hd . Paris , 15. Oktober. Während des Rückzuges
Bildcrlings hielt sich das Wyborgsche Regiment gegen
eine dreifache japanische Überzahl überaus tapfer. Das
Regiment soll die Hälfte seines Osfizierkorps verloren
haben.

wb . Tokio, 10. Oktober. (Amtlich.) Marschall Oyama
berichtet: Die Zahl der russischen Leichen, welch« von
uns bis zum 18. Oktober beerdigt wurden und, wie ge¬
meldet, sich auf 2000 beliefen, bezieht sich allein auf den
betreffenden Teil unserer linken Armee. Man schützt die
Zahl der toten Russen, welche vor der Front unserer
mittleren Armee auf dem Schlachtfelde gefunden wurden,
auf 2500. Nach bisherigen Feststellungen Überschreitet
die Gesamtzahl der toten Russen 8550 Mann . Die obigen
Angaben enthalten nicht die Verluste in den heftigen
Kämpfen mit der linken Armee am 14, und 15. Oktober.
Viele weitere Leichname dürften noch unausgesunden auf
allen Teilen des Schlachtfeldesliegen.

wb , Tokio, 15. Oktober, 8 Uhr abends . (Reuter .)
Die hier ei ng«lause neu Depeschen Oyamas geben eine
bis ins einzelne gehende Darstellung der letzten Kämpfe.
In denselben wird eine große Zahl Orte , welche auf der:
Karten nicht zu finden sind, ausgeführt. Oyama schließt
mit der Mitteilung , daß das Ergebnis des vom 10. bis
14. Oktober tobenden unaufhörlichen Kampfes nach jeder
Richtung günstig war . Der Feind war an Truppenstärke
der unseligen überlegen. Er wurde nicht nur geschlagen,
sondern auch tatkräftig verfolgt. Wir treiben die Russen
gegen das linke User des Hnnho und bringen ihnen große
Verluste bei. Mehr als 80 Kanonen wurden erbeutet.
Die Zahl der Gefangenen beträgt mehrere Hundert . Der
Plan des Feindes ist vollständig fehlgcschlagcn, seine
Offensivbewegung gescheitert. Die Verluste des Feindes
betragen wenigstens 30 000 Mann . An Kriegstrovhüen
wurden außer den Kanonen eine ungeheure Menge
Munitronswagen und eine sehr große Zahl Gewehre er¬
beutet. Die japanischen Verluste in den Kümpfen vom
11. und 12. Oktober belaufen sich auf 1250 Mann , außer¬
dem sind 15 Offiziere tot und 46 verwundet.

wb . Tokio. 16. Oktober, 11 Uhr vormittag». (Reuter .)
Fortwährend laufen von der Front Meldungen «in . AuS
der Zahl der aufgcfundencn Leichen ist zu schließen, daß
die Verluste der Russen am 14. und 15. Oktober über
40 000 Mann betragen . Meldungen über die Verluste
der Japaner sind lückenhaft, aber jedenfalls gering inr

der szenischen Kunst allerdings in Wiesbaden manche
ganz außergewöhnlichen Bühnenwirkungen und -Erfolge
erzielte, ist keine Frage . Es traf hier eben vieles zu¬
sammen, was sich anderwärts doch nicht im gleichen Maße
vereinigt findet. Da ist schon gleich das festlich-heitere,
stimmungsvolle Theater selbst! Ohne übermäßig prunk¬
voll zu sein —, doch durch vornehme Schönheit und edle
Architektonik ausgezeichnet! Dazu die reichen disponib¬
len Mittel , welche der Munifizeuz des Kaisers und dem
Säckelmeister der Stadt zu danken sind! Und dazu der
poetisch-gesiimmtc, fcingebildete Geschmack des Inten¬
danten —: kein Wunder , daß die Fremden aus aller
Herren Ländlern von dem Glanz des Wiesbadener
Theaters nicht genug zu rühmen wissen!

Wir Einheimische freuen uns nicht minder darüber,
wenn wir auch daneben so manche Bedenken laut — oder
meistens leise — werden lassen. Mein Nachbar im
Abonnement A vermißt z. B . im Repertoire die größere
Berücksichtigungder klassischen Oper : er sehnt sich nach
„Zauberflöte ", „Don Juan ", „Figaro ". Meine Nachbarin
i>m Abonuement II ruft nach moderner Musik: sie kennt
Weder d'Alverts „Abreise", noch Strauß ' „Feuersnot " ,
noch Pfitmer , noch Schillings . Serie 0 findet, daß das
Hoftheater sich seiner ethischen Bestimmung nicht genügend
bewußt sei, verlangt dringend nach den deutschen Nativ,
naldrainen „Götz", „Tasso", „Dell" usw. Und der I >*
Nachbar ist Lortzing-müde und hat „Mignon " schon neutu
zehnmal „gehabt" : er dringt auf größere Abwechslung:
wünscht neuere Italiener und Franzosen und im Drama
rn.hr Ibsen und Hauptmann , und was weiß ich, noch
alles . „Ha! welche Lust, Intendant zu sein!" . . . Nun,
vielleicht werden im neuen Dezennium auch diese — und
andere Wünsche verwirklicht!

Wir dürfen das um so mehr hoffen, als ja im Be¬
stand des Personals endlich eine etwas größere Stetigkeit
zu bemerken ist. Denn die „Fülle der Gesichte" in die-
sein ersten Dezennium des „Neuen Wiesbadener
Theaters " war schier erdrückend. Aus der Zahl der
Künstler , welche 1894 miterlebten, vermag ich noch nicht
ein halbes Dutzend zusamwenzurechuen. die auch heute
in 1904 noch tätig sind. Außer den beiden Regisseuren:
in der Oper Nelly Brodmann und die Herren Müller
und Schivegler; im Schauspiel Luise Willig und Santen.

Vergleich zu denen der Russen. Die Verluste Okus von
10. bis 14. Oktober betragen an Toten und Verwundeten
2500, einschließlich der Offiziere.

hd . Petersburg , 17. Oktober. Den letzten Nachrich,
ten über die Kämpfe während der letzten Tage zufolge,
betragen die Verluste der Russen an Toten und Ver¬
wundeten 300 Offiziere und 30 000 Untermilitärs . Das
Schicksal des Generals Rennenkamp, welcher mit 5000
Kosaken versucht hatte, die japanische Flanke zu umgehen,
gibt Anlaß zu großer Besorgnis . Die Japaner habe»
nämlich mittels einer besonderen Vorrichtung den Taitse-
sluß znm Übertreten gebracht und hierdurch die russisch«
Armee zur Untätigkeit verurteilt , gerade in dom Augen¬
blick, als der Kampf am heftigsten wütete. Die ersten
Scharmützel begannen vor acht Tagen . Die Schlacht
dauerte die ganze Woche ununterbrochen fort . Charbin
ist mit Verwundeten überfüllt . Statthalter Alexejöw ist
gestern nach Charbin zurückgekehrt.

hd . London, 17. Oktober. Meldungen auS Tokio «r.
höhen den Eindruck der russischen Niederlage von Aentai.
Die Japaner haben darnach ihren bisherigen größte«
Sieg errungen . Die Verluste der Russen seien auf 80 0A
Tote und 70 000 Verwundete zu schätzen. Angeblich sind
160 Geschütze erobert . Die Masse der russischen Tote«
erfordert jetzt Verbrennung . Die japanischen Verlust«
wetzden verhältnismäßig als klein bezeichnet. Die Ruff«»
flohen nordwärts , allerseits verfolgt. Mulden ist un¬
haltbar . Der Rückzug muß auf Dicling und Charbin
erfolgen. Die Japaner erhalten fortwährend Ver¬
stärkungen. Die Generale Fushima und Prinz Kanin
haben jetzt auch in der Mandschurei aktive Kommando?
erhalten . Vier russisch« Divisionen sind durch Kurvst
abg ?schnitten und südwärts zum Taitseho gedrängt , w«
10 Kilometer östlich von Peusihu Kanin ihnen entgegen¬
trat und ihnen eine Schlappe beibrachte. Ihre Lage er¬
regt in Petersburg Besorgnis . Die Japaner errichte«
überall wieder Befestigungen, und sie erwarten kein bal¬
diges Ende des Krieges, aber die baldige völlige Räu¬
mung der Mandschurei durch die Russen und Besetzung
durch die Japaner.

Neue Schlacht
wb . Mukde», 10. Oktober. (Reuter .) Am 15. Ok-

tober trat auf dem Schlachtfelde eine Ruhepause ein.
Heute aber nahm der Kampf auf dem rechten Flügel der
Armee, 10 Meilen südwestlich von hier, seinen Fortgang.
Es ist jetzt sicher, daß die russische Armee im stände sei«
wird , sich aus ihrer schwierigen Lage zu retten . Die rus¬
sischen Verluste belaufen sich auf 30 000 Mann . Die gegen¬
wärtige Schlacht ist gewaltiger als die bei Liaoyang. Dl«
Russen greifen heute aus dem rechten Flügel an.

hd . Mulden , 17. Oktober. Seit dem 16. früh 7 Ulst
ist eine allgemeine 'Schlacht zwischen dem gesamten Heer«
Kuropatkins und den Japanern 20 Kilometer südlich von
Mulden bei Schahepu im Gange. Seit 2 Uhr wurde ein
starkes Geschützfeuer aus den Bergen im Osten ver-
nommen. Scheinbar handelt es sich um ein Eingreifen
der Armeegruppe Stackelbergs gegen die japanisch
Flanke . Um 8V2 Uhr nachmittags wurde bas japanisch
Artillertefeuer schwächer. Dafür entwickelte sich ein hef¬
tiges Infanterie -Gefecht. Die japanische Infanterie steht
unter starkem russischem Geschützfeuer. Die Schlacht steht
scheinbar günstig für die Russen, die Entscheidung ist aber
noch nickst gefallen. Sehr viele Verwundete werden nach
Mukden gebracht. Dies ist der achte Schlachttag. Di«
Witterung ist günstig. (B . T .) ,

hd . London, 17. Oktober. Aus Liaoyang  wnrd
gemeldet, daß Oku den Russen am 15. Oktober bei Linz-
sahipu eine weitere Niederlage bcibrachte.

Die Stimmung in Petersbnrg.
hd . Petersburg , 15. Oktober. Die Nachrichten über

die neuen Niederlagen Haben die ganze Bevölkerung in
ungeheure Aufregung versetzt. Die offiziellen Tele¬
gramme , welche hier veröffentlicht werden, machen aus
das Publikum keinen Eindruck mehr. Es wird sich ge¬
sagt, daß, um einen endgültigen Sieg über die Japaner

Bei dem so vielfach wechselnden Ensemble ivar es denn
natürlich doppelt schwer/ das Repertoire mit allen  be¬
währten älteren Werken zu füllen, gar den Novitäten der
modernen Kunst in irgendwie hervorstechender
Weise gerecht zu werden. Immerhin haben uns die 10
Jahre nach beiden Richtungen doch manch Bedeutendes
und Rühmenswertes gebracht.

Den größten Erfolg errangen nächst den Wagncr-
schen Werken, welche das Opernrcpertoire beherrschten,
die verschiedenen, gelegentlich der „Maisestspiele" vorg«-
sührteu und herrlich inszenierten älteren Werke: und
unter ihnen wieder der allbekannte „Oberon ". Es ist
schon wiederholt an dieser Stelle ausgeführt worden,
daß und warum die Wiedergabe dieser  Oper so recht
die Inkarnation der Hülsenschen Bühnenkunst bedeutet.
„Oberon " in Wiesbaden — muß man gesehen haben, um
es zu glauben . „Oberon" in Wiesbaden — gehört zur
höherer! Aus- und Einbildung . „Oberon" in Wiesbaden
Wuöde bereits 98mal (seit dem Mai 1900) gegeben!

Und „Oberon" gelangte mit Recht auch gestern „zur
Feier des 10jährigen Bestehens des Hauses" in Wies¬
baden zur Aufführung . DaS Haus strahlte in einem
Lichtmeer. Der Vorstellung vorauf ging Webers „Jubel-
Ouvertüre " in so klangschöner Form , als cs die leider nun
einwal verfehlte Anlage des Theater -Orchesterraums nur
irgend zuließ. Bei den Klängen der abschlietzeudeü
Nationalhymne erhob sich das gesamte Publikum ein¬
mütig von den Plätzen: ein schöner, feierlicher Moment.
Darnach trat Fräulein Santen  im Gewände der Mel-
pvmenc vor den Vorhang und sprach den Prolog von Jos.
Laufs, der in hohen, schwungvollen Worten die Ziele und
Bestrebungen des Theaters pries , die, wenn auch nicht
immer erreicht, doch immer ernst und gewissenhaft „ge¬
sollt " waren . Die edle Erscheinung der Künstlerin , ihr
volltönendes Organ und ihre meistermürdig« Sprach«
— konnten einen bedeutsamen Eindruck nicht verfehlen.

Die Oper selbst fand, wie mir mitgeteilt wird , eint
ganz vortreffliche Wiedergabe. Die Besetzung der Haupt¬
rollen zeigte kaum eine wesentliche Veränderung . Frau
Leffler - Burckard  als Rezia, Herr Kali  sch al-
Hüon feierten bi« gewohnten Triumphe . Die Altparti«
'des Puck sang Frau S chr ö d e r - K a m i n » ky mit der
erwünschten energischen Beiionungj eine Neu-Erschei
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„ errinßtit , noch viele Tausende Menschen geopfert wer¬

den müßten. — Wie verlautet , wird das -Baltische Ge¬
schwader vorderhand nicht nach dem äußersten Orient ab-
^hck . Petersburg , 16. Oktober. Unter dem Publikum
herrscht neben Niedergeschlagenheit eine dauernde Ge¬
reiztheit über die amtlichen Meldungen bezüglich der
Schlacht bei Muköen. Die Bevölkerung nimmt die aller-
schlimmsten Meldungen aus dem Auslande für Wahr¬
heit. In vielen Kreisen wird Kuropatkin wegen seiner
Proklamation getadelt, da dieselbe die Absicht der Russen
vorzeitig bekannt gab und so einen Erfolg der Offensive
vereitelte.

Um Port Arthur.
hd . London, 17. Oktober. Port Arthur wird seit

r»em 12. Oktober ununterbrochen bombardiert . Die
Sieqesnachrichten aus der Mandschurei erhöhen den Mut
her Belagerer . Die Verteidiger sind unermüdlich, aber
.juige Forts der inneren Peripherie sind gefallen.

hd . Petersburg , 15. Oktober. Nach einer Meldung
aus -Tschifu  ist die Verbindung mit Port Arthur jetzt
säst vollkommen abgeschnitten. Die Beschädigung des
Retwisan" durch das Bombardement ist unbedeutend.

Dagegen wurde auf dem Kanonenboot „Giljak" der Kom¬
mandant und viele Matrosen getütet. Die Japaner be¬
festigen seist besonders die Höhen bei Takuschan im Osten.
Augenscheinlichwird ein neuer Sturmangriff vorbereitet.

hd. London, 15. Oktober. Nach Meldungen aus
Tschifu  soll dort ein drahtloses Telegramm StösfclS
cingetroffen sein, welches dem dortigen russischen Konsul
meldet, daß in Port Arthur die Vorräte an Kohlen und
Munition ausgegangen seien.

Das Baltische Geschwader
wb. Allingc, 16. Oktober. Im Laufe des Vormittags

passierten von den Schiffen des russischen Baltischen Ge¬
schwaders noch 4 Schlachtschiffe, darunter wahrscheinlich
das Admiralschiff, 2 Torpedojäger , 5 Kreuzer und 3 große
Transportdampfer.

wb . Paris , 17. Oktober. Die hiesig: Ausgabe des
„New York Gerald" meldet aus Petersburg , daß das
Baltische Geschwader gestern nacht eine KreuzungSsahrt
gemacht habe und nach Libau zurückgekehrt sei. lDer
Korrespondentdes „Matin " gibt als Grund dieser Rück¬
kehr an , die Schiffskommandeure hätten gleich nach ihrer
Abfahrt bei dm auf hoher Sec vovgcnomurcnen Schieß¬
übungen bc-merkt, daß die Richtungsvorrichtungcn der
Geschütze nicht richtig funktionieren . Es sind sofort 80
Arsenalarbeiter mittels Dondcrzng-cs nach Libau geschickt
worden, doch dürsten die Ausbesserungsarbeiten mehrere
Wochen dauern . Es liegt außer Zweifel, daß eine ge¬
wisse Anzahl der Sch-isfe nicht sofort nach Ostasim abfah-
eeu können.

(Siehe auch „Letzte Nachrichten".)

Deutsches Reich.
* Hof. «nd Perfonal-Nachrichten. Reichskanzler Graf

B ü l on) reiste gestern früh von Homburg nach Berlin zurück)
seine Gemahlin begibt sich nach der Schweiz.

* Regelung des Lottcriclvesens. Nach der „Neuen
Politischen Korrespondenz" schweben wie mit Hessen, so
auch mit anderen Bundesstaaten Verhaust lungenPreußens
wegen gemeinsanier Regelung des Lotteriewesens. Die
Verhandlungen lassen ein günstiges Ergebnis erwarten.

Ausland.
* Östcrrcich-llnanrn . Aus Budapest,  16 . Oktober,

wird gemeldet: Die parlamentarische Lage ist neuerdings
äußerst kritisch. Die Konferenzen zwischen Tisza und der
Opposition sind abgebrochen. Die oppositionellen Wge-
ordneten sind nach Hanse gereist, um ihren Wählern Be-
richt zu erstatten. Die Auflösung des Parlaments ist
wahrscheinlich. _

mng war Frau R e n i e x , welche die Roschana gab:
-eist, und lebensprühend, wie alles , was diese rater-
ssante Schauspielerin schafft. Das Publikum hatte auch
gestern für die Wunder „Oberons " nur ungeteilte Be-
uittttäKi mm

So wollen wir denn getrost dem neuen Jahrzehnt
ntgegeusehen und dem guten künstlerischen Geniu» des
Danses vertrauen , auf daß — wie der Dichter gestern
chlotz— dies Haus immer mehr „c t n hehrer Tem¬
pel des Genießend werde !" V.

KeMiy-Thelüer.
SamStag,  den 15. Oktober : Uraufführung:
e o docr .' Schwank in 8 Akten von Wilhelm
-vb y und Arthur Lt p p s chi tz. In Szene gesetzt

Die oft und finden verschiedensten Tonarten gehörte
e, daß heute jeder über seine Verhältnisse lebt, nach
äußeren Schein einer höheren Gei«llichafE -ah<

t, in die er nach seinen wirklichen Verhältnissen nicht
rt , wurde am Samstag nun auch noch in der « orm
; Schwankes erhoben, -sozusagen also «-n so Ml
ischer Schwank. Das genannte Volksübel erreicht
kanntermahen seinen Höhepunkt, wenn m der
erreichen Familie die holde Bchon einer Herrats
lichkeit alles mit rosigem Lichte umnebelt . Ein an
aer Wettlauf in der schönen Kunst des -lusschueldenu
aut, bis zum Schluß nicht selten beide -̂ eUe die

Diesem Thema präludiert der erste Akt des Schwan.
Ein alter ehrlicher Landrichter, der jedem erzählt,

er nichts als 5000M . Pension habe, spricht -S ernst
Die anderen wvllen's lustig zeigen. Wir sehen - e

Ktchen Parteien , d. h. die beiden Liebenden b
tiersivchter Erna (Fräulein Bl an den)  und de
servatertumsdirektor Böttcher iHerrn Wi be lmy

und sympathisch), ihre Kampfstellungen v ziehen
die ersten Vvrpostengefechte liefern . Auf Bö chers

e fungiert der gerissene Journalist Hummel -als
eralstäblcr, von Herrn HeteSr  tififl « ^
gen eleganten Beweglichkeit gespielt. D ö -
ißt die erste Entscheidungsschlacht. Das heiratenoe

* Frankreich . Das Kriegs -Ministerium dementiert -die I
Meldung hiesiger Blätter , wonach das Verfahren gegen
die vier verhafteten Offiziere in der d'Autriche.Affäre
von den AngeÜagten selbst veranlaßt worden sei. Ter
Gouverneur hätte die Wisd-erverchastung angeordnet, be¬
vor das Gesuch, betreffend -die Verweisung vor ein Kriegs¬
gericht, bei ihm eingetroffen war . — In Paris fand eine
Versammlung von 600 Personen statt, die sich für die
obligatorische Einführung der Sonntagsruhe aussprach.
Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf war von der Kammer
bereits angenommen, vom Senat aber abgelehnt worden.

* Marcstto. Der Sultan ließ allen fremden Ge¬
sandtschaften mitteilen, daß die äußeren Bezirke der Stadt
Tanger für Europäer unsicher seien. -Europäer , die sich
über -die Stadt hmansbegeben wollen, müssen dies dem
Gouverneur anzeigen, der ihnen eine Sicherheitswache
mitgibt. Zwei Stunden von Tanger entfernt stehen die
Kabylen im Kampf mit -den Regienmgstruppen.

* Kongostaat. In Hamburg kommt im November
der P r o z etz d er E rb e nst e s H a n d eI s a g en t en
Rabinek gegen den  K o n g o st a a t zur Ver-
h-andlung . Rabinek, der Vertreter -einer Hamburger
Firma , ist das unglückliche Opfer der Rechtstheorie -der
Kongoregierung geworden, daß alle Rohprodukte des
Kongostaates, die einen Wert besitzen, von vornherein
Regal seien und nicht den Gegenstand freien Handels
bilden könnten. Tie bei ibm von Amts wegen beschlwg-
nahmtenWaren gehörten tatsächlich der Hamburger Firma:
diese will sich nun - nach vergeblicher Klage bei den belgi¬
schen Gerichten- an Gütern des Kongosta-ates auf einem
Hamburger. Dampfer schadlos halten.

Aus Stadt und Zand.
-Wiesbaden,  17 . Oktober.

Frauenbewegung «nd Arbeitcrinncnfrage.
-so lautete das Thema, über das am Samstagabend

Fräulein Elfe Luders  aus Berlin im Wahlsaal des
Rathauses einen Vortrag hielt. Fräulein Lüders steht
mitten drin in der Frauenbewegung , sie zählt zu den
wenigen Frauenre -ch-tlerinn -en, welche die Emanzipation
'der Frauen nicht damit beginnen, daß sie Titusköpfc und
gestärkte Leibwäsche zur Schau tragen , um sich nach und
nach zum vollendeten, dem rechten Mann unausstehlichen.
widcrwärtigenMannwei -b zu metamorphosieren. Fräulein
Lüders faßt die Emanzipation innerlicher -auf: dem Weib,
was dom Weib.' ist, das aber auch voll und ganz ! Dem
Weibe Bildung , aber auch Schutz, nicht nur der Frau
des Mittelstandes und der höheren Stände , sondern -auch
der Frau der arbeitenden Bevölkerung . Sie verlangt
dasselbe für die Proletarierfrauen , was die Arbeiter¬
führer für die Arbeiter verlangen : Besserung der w-irt-
schastlickien Verhältnisse und vermehrte Zugänglich¬
machung deS geistigen Besitztums unserer Nation . Wir
geben nachstehend einen kurzen Auszug ihres verständi¬
gen Vortrags , von dem wir nur wünschen, daß er nicht
spurlos vorübergehen möge. Die Arbeitertnnenbewegung
ist ein Teil der Frauenbewegimg . Bisher wurde in
Deutschland die Arbeitwinnenbcwegung von den An¬
hängerinnen der Frauenbewegung ziemlich unbeachtet
gelassen, manchmal sogar direkt bekämpft. In der
Frauenbowegirng stand von der ersten Stund : an die
Gildungs - und Erwerbsfrage auf der Tagesordnung : in
der Arbeitcrinnenb -öwegnng hat man -dagegen nicht n-ot-
wendi«. sich das Recht auf Arbeit erst noch zil erringm.
D-as wird ohne weiteres zugestanden, denn die moderne
Großindustrie braucht die Frauenarbeit und die Kinder¬
arbeit . In allen Ländern, die sich-allmählich zu Industrie¬
staaten entwickelt haben, bietet sich -dassstbe Bild : das
-Elend der arbeitenden Frauen und Kinder schreit zum
Hiwmel . Zunächst regt sich nur im Philanthropen das
Mitleid mit den Ausgebeuteten und besonders mit den

arbeitenden Kindern , und vernünftigen Männern wird
es klar, daß die übermäßige industrielle Tätigkeit der
Frauen irnd Kinder zu einer Entartung der Rasse führen
muß. Die Sorge für den Militarismus veranlaßt« den
Staat zuerst, Schutzmaßrcgeln für Fabrikarbeiterinnen
zu schaffen. Wie stellt sich nun die Frauenbewegung zur
Arbeiterinnenfrage ? Wenn man die politischen und
sozialen Verhältnisse Deutschlands betrachtet, dann muß
man zugcste'hen, daß der Liberalismus sich großer Unter¬
lassungssünden schuldig gemacht hat dadurch, daß er sich
nicht bei Zeit und energisch der Forderungen der Ar¬
beiterschaft angenommen und nicht versucht hat, auch die
Arbeiterbewegung in sein Programm anfzunehmen.
Das ist mit -Schuld, daß sich gerade in Deutschland das
Volk in zwei Hälften spaltete, in Arbeiterschaft und
Bürgertum . Das ist ein großer nationaler Schaden, ein
großer Schaden für unsere Kultur . Erst seit dem letzten
Jahrzehnt beschäftigt man sich mit größeren sozialen
Problemen , wie Arbeiterinnenfrage , Wohnungsfrage,
Sittlichkeitsfrage ufw>. Die Ar !öeiteviunenbewogung
Deutschlands hat sich eng augeschlossen an die sozialdemo¬
kratische Partei , sie hat auch alle Leiden dieser Partei
durchzumachen gehabt. Von großer Bedeutung ist es für
di« Arbeiterinnenbewegung , daß sich(S-ewerksch-aften ge¬
bildet haben: wenn man die Lage der Arbeiterinnen ver¬
bessern will, dann mutz m-an ihnen dringend zur-aten, sich
Bernssvvgauisationen anz-üsch-ließen, aber ohne ihre poli¬
tische und religiöse Neutralität auszugeben. Die Frauen¬
gewerkschaftenD-eutschlanids zählen zurzeit etwa 40 000
Mitglieder , dazu ko-mmen noch- etwa 3000 anderweitig
-organisierte Frauen . Weil naturgemäß die Arbeite-
rinnenfrage mit dem Sozialismus verknüpft ist, scheuen
sich noch zahlreiche bürgerliche Frästen , sich eingehender
mit dieser Frage zu beschäftigen. Die Aufgabe dev
Frauen , welche in der Frauerrbewegung stehen, ist es,
diese Scheu zu überwinden , die Frauen zu selbständigem
Deukm anzuleiten und an das warme Herz der Frauen
zu appellieren. Die Mitarbeit in der Arbe-itcrinnenbe-
wogung wird auch dadurch erschwert, daß die Frauen
der bürgerlichen Kreise mit den Frauen der Arbeiter¬
kreise fast nur znsammentrcffen, wenn es sich um Wohl¬
tätigkeits - Veranstaltungen oder gemeinnützige Be¬
strebungen handelt. Da gewöhnen sich viele der Damen
an , so ein bißchen „von oben herab" mit den Arbeite¬
rinnen zu verkehren : das aber läßt sich eine aufgeklärte
Arbeiterschaft, die selber denkt, nicht mehr gefallen. Die
Bürgerssrau muß der Arbeiterin gegenüber zunächst die
Lernende sein, sie muh sich in die Wohnungsnot, in die
Kinderarbeit nicht nur mit dom Berstand hin-eindenken,
sondern auch mit dem Herzen hineinfühlen und lernen»
sich vorzustellen, was es für die Frau des Arbeiters heißt,
jahrein , jahraus in ihren Verhältnissen leben und die
Ausgaben mit den geringen Einnahmen in Einklang
bringen . Die Rc-dnerin gab einige Bilder aus -dem
Leben der Arbeiterinnen , der jugendlichen Arbeiterinnen,
der arbeitenden Kinder , der Heimarbeiterinnen , der
Saisoninb -Ustrie — Bikder, wie sie nicht selten in den
Spalten der Tageszeitungen aussteigen, und wi-e sie auf
allen Arbeiterkongressen, Arbei te rs ch-utz-ko ngve ssen -und
ähnlichen Veranstaltungen stets in Masse zur Sprache
gebracht werden. Namentlich das entsetzliche Elend iver
Heimarbeiterinnen , die es vielfach trotz einer Tages-
arbeit von 15 Stunden nicht über 4 bis 7 M . Wochen lohn
bringen , verlangt , daß der Votkswille aufsteigt und die
Regierung und die gesetzgebenden Körperschaften zwingt,
-Gesetzez-nm Schutz und zur Besserung der Lage der
Arbeiterinnen z-u schaffen. Die gebildete Frau muß sich
der Arbeiterin annchmen , die bürgerlichen Frauen , die
in der Frauenbewegung ste-hen, müssen cs sich angelegen
sein lassen, d-as Gewissen ihrer Kreise _»u wecken, die
Arbeiterinneu -Ovganifationen zu unterstützen und die
Propaganda für Arbeitcrinnenschntz zu fördern. Der gut
und fast durchweg von Frauen der besseren Stände be¬
suchte Vortrag erntete reichen Beifall . ck.

ilternpaar , Herr Schultz « in seiner wirkungsvollen
omik emeritierter Zuckerbäcker und -aktiver -Lammlcr
on „Flüssen" mit Frau Krause,  die gr-avitänsäi-ernst
jre Rolle als die bekannte gebildete Mutter mimte, die
irtwührend die Fremdwörter verwechselt, will sich
as Konservatorium des künftigen 'Schwiegersohnes an-
'hen. Der hat natürlich nicht einen einzigen 'Sckmler.
lber der (8-eneralstübler Hummel weiß die Gefechts-
cuppen aus dem Nichts zu schaffen. Er fängt einen
ellnugsuchenden, Biolinlehrer (Herrn Bartak ), einen
usgesuugenen Brüllsänger (Herrn Rücke r ), einen der
altwasserheilanstalt entflohenen Zensürbeamten (Herrn
ioberts,  in brillanter Maske), ein paar sanges-
rstige-Mädchen usw., ein , und als der ko-m-maubiereude
>eneral, will sagen die Schwiegermama in 8ps , zur Be-
chtigung erscheint, präsentiert sich das 'Konservatorium
i einem Betrieb , der den Direktor als Krösus erscheinen
ißt. Im dritten Akt der entscheidende Vorstoß von der
Gegenseite. Die Rcntiersfamilie gibt ihren „Five
’clock". Auch sie hat ihren Generalstäbler , eine ele-
ante Richte (Fräulein Frey ), die an Jnszenierungs-
unst ihrem Partner auf der Gegenseite nichts nachgibt.
ft-ute Bilder , auf zwei Tage „zur Auswahl bestellt,
hm licken den Salon . Ein bedienender Mohr und em
Baron als Aufputz" worden gemietet. Vtzitenkartcu
nt klingenden Namen, deren Träger fclbstvcrstanolich
en Salon nie gesehen haben, paradieren in ostentat-ver
jugänglichkeit. So geht denn das Schicksal seinen Laus.
Ae beiden, di« nichts mitkriegen, krregen sich richtig.
Ar Schwank müßte vor Torschluß noch zur Tragödie
werden, -erschiene nicht -ein alter Erbonkel (Herr O h r !)
nd gäbe mit seinem Segen auch das nötige Heiratsgnt.
da die Sache bei den beiden so gut abläuft , wehren sick
uch die beiden Generalstäbler gegen den Ernst des
iebcns, der Heirat heißt, nicht länger , -r-i-e Tochter des
Landrichters (Fräulein Noormann ), den Herr
tie ns chers mit der richtigen komischen Würde gao,
-ekomm-t zur Belohnung für die Ehrlichkeit ihres Papas
inen richtigen, -echten Baron . , . . .

Das ausverkaufte Hans applaudierte aninnert und
eich-lich, so daß Herr Jacoby und Herr vr . Ranch
cach dem zweiten und dritten Akt mehrmals erscheinen
onntcn, den Dank und zwei mächtige -Lorbeerkranze in
Empfang zu nehmen. «>- iv-

Ms  Kunst und Leben.
* Königliche Schanspiele. (Spielplan - Ande-

r u n g.) In dem soeben veröffentlichten Wochensptelplan
ist ein Irrtum zu berichtigen. Die Vorstellung „Tann-
häuser" am Mittwoch, den 18. Oktober, findet nicht
im-Abv nn emen tL , sondern bei aufgehobe¬
nem Abonnement  statt . Im Abonnement L ge-
lan-gt am Samstag , den 22. Oktober, zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Mignon " zur Aufführung.

* Verschiedene Mitteilungen . In Kiel ist der platt¬
deutsche Volksdichter Johann Meyer  rat Alter von 76
Jähren gestorben.

An dem Grabe Wilhelm Kanlbachs  in München
-fand am Samstag anläßlich seines hundertsten Geburts¬
tages eine Gsdächtnts'feter statt, an der di: Verwandten
des Künstlers, die städtischen Kollegien, sowie zahlreiche
Vertreter der Künstl-erwelt teilnahmen . Professor Stieler
hielt die Gedächtnisrede. Unter den am Grabe niedcr-
gelegten Kränzen befand sich ein solcher der Berliner und
<der Düsseldorfer Akademie der bildenden Künste.

Der Verein für Kin de rs  o rschu ng , der
feinen Sitz in Jena hat, hält gegenwärtig in den Gesell-
schaftssülen des Zentral -Theaters zu Leipzig seine sechste
Jahres -versammlnng ab. Die Versammlung wurd : durch
den V-orfitzen-dcn, Anstalts -letter Trüper (Jena ) eröffnet.
Nach einer Reihe von Begrütziingsanfprachen hieli Pastor
Flügel lWanslcben ) einen Vortrag über „Das Verhält¬
nis des Gefühls zum Intellekt in der Kindheit, des
Individuums wie der Völker".

Aus Stockholm wird berichtet, der Nobelpreis
für Physik  werde Marcont zngesprochen werden.
Außer Professor Koch würden zwei ander : deutsche Ge¬
lehrte ebenfalls für Nobelpreise in Vorschlag kommen.

Pariser Blättern zufolge wird im Jahre 1820 eine
W e l : a n s st c l l u n g zum 50jähr!gcn Bestehen der
Republik in Paris  stattfinden.

In Reval wurde eine e stn i s che O p e r „Murnei 'dt
luttar " zum erstenmal aufgeführt . Die Komposition
stammt von der Estin Mina Hermann.
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— Hasthcatcrfeier. Bei festlich erleuchtetem Hause

murde gestern zur Feier des 10jährigen Bestehens des
Hoftheaters die Festvorstcllung „Oberon" bei aufgehobe¬
nem Abonnement gegeben. Das zahlreich erschienene
Publikum hatte her Bedeutung des Tages Rechnung ge¬
tragen und, wie sonst Lei den Kaiservorstellungen, große
Toilette angelegt, auch die Mitglieder des Orchesters
waren in Frack und weißer Binde zu sehen. Das ans-
oerkaufte Haus machte einen sehr feierlichen Eindruck in
seinem außergewöhnlich glänzenden Rahmen . General¬
intendant von Hülsen,  verhindert , an der Vor¬
stellung teilzunehmen, hatte dem gesamten Personal auf
ein Glückwunschtelegramm telegraphisch sein Bedauern
ausgedrückt, dem Feste nicht anwohnen zu können, und
seine Grüße vom ersten bis zum letzten Beamten und
Arbeiter entboten.

— Kurhaus. Der berühmte Baritouist Herr Anton van
Rooy  wird in dem ersten dieswinterlichen Kurhaus-Zyklus-
Krnzerte am Freitag dieser Woche drei große Nummern zum Vor¬
trage bringen, und zwar: An die Hoffnung von Beethoven, An¬
rede des Wolfram im Sängerkrieg aus „Tannhäuser" von
Wagner und Wotans Abschied von Brünhilde aus „Die Walküre"
von Wagner. Es wird daher Gelegenheit geboten sein, den
stimmgewaltigen Sänger in der ausgiebigsten Weise zu hören.
— Abonnements aus die Zyklus - Konzerte  werden noch
an der Kurkassc entgegengenommen.

— Residenz-Theater. Der mit außerordentlichstarkem Beifall
ausgenommen« neue Schwank „Live o’clock" von Wilh. Jacoby
und Arth. Lippschitz geht heute Montag nochmals in Szene.
Morgen Dienstag tollt die übermütige „Lutti" zum 81. Male
über die Bühne des Residenz-Theaters . Die nächste Novität ist
Sardous reizendes Lustspiel„Marguise", das am nächsten Sams¬
tag, den 22. d. M., zum ersten Male gegeben wird.

d. Walhalla-Theater. Munter hebt's an, das diesmalige
Programm : mit einem Mädel. Daß das Mädel eine Soubrette
ist, versteht sich, daß die Soubrette hübsch ist, versteht sich weniger,
aber sie ist hübsch, daß sie g'spassige Gesangerl bringt, ist eine
Kardinalforderung: sie bringt sie. Ob sie auch sonst was hat?
Stimme, Temperament? Weniger kommt's aus das erste an,
mehr schon auf das letzte, und da sehlt's Fräulein Elsa Hofer
nicht, 's tritt fesch auf, das Mädel, und munter. Munter fängt
auch der moderne Bildhauer H a r t m o u t zu modellieren an.
Eins , zwei, drei! Hängen schon drei Kittklöse an der Tafel und
aus dem Kitt entsteht zunächst eine Schwiegermutter, echt bis
auf die schwiegermütterlichen Ringellöckchen an den Schläfen und
die Fältchen neben der kräftig entwickelten Nase, in welchen bos¬
hafte Leute besondere Kennzeichen böser Schwiegermütter sehen
wollen. Aus der Schwiegermutter wird ein Altrusse und aus
dem Russen Paul Krüger. Die von dieser fixundfertigen modernen
Bildhauerei und der Metamorphose der Kittklöse verblüfften Zu¬
schauer klatschen besonderen Beifall, um gleich darauf fidel zu
werden. Sind auch zu komische Burschen, die beiden Reckturner
und Ringkampf-Parodisten „The C o r t y Brothers ". Kein
Zirkus-August benimmt sich humorvoller: der Ringkampf, den sie
ausführen , ist eine feine Sache, eine Humoreske im Jugendstil,
eine Karikatur ä la Simplizissimus. Ein paar Foxterriers
kommen dann: ihr Herr und Meister Max N o r k hat sie wunder¬
bar dressiert zu Akrobaten, denen er nichts Vormacht, was sie nicht
nachmachen. Alles, ohne, wie man so sagt, erst mit der Nase
darauf gestoßen zu werden. Herr Aork schlägtz. B. fünf Purzel¬
bäume vor- und rückwärts: einer der Terriers kommt ohne ge¬
rufen herbei und tut dasselbe. Den wunderbar dressiertenTerriers
schließen sichT h e 3 Z a g a s an, die an einem bis beinahe zum
Schnürboden hinaufragenden Doppelrcck halsbrecherische Taten
vollbringen, wie sie tatsächlich auf einer Barietebühnc selten ge¬
sehen werden. Vorher stellen sie ein paar saubere Marmorbilder
nach klassischen Meisterwerken, wie den Diskuswerfer usw. The
great Lumars  brillieren durch die Ruhe, mit welcher sie
ihren neuen akrobatischen Sensationsakt aufführen: neu ist er auch
deshalb schon, weil zu den zwei Akrobaten eine Akrobatin kommt,
die sich sehen lassen darf. Sie verleugnet bei den tollsten Salti
die weibliche Grazie nicht. Vindobona,  die verrückten
Musik-Professoren, nennt sich eine Nummer, welche bas Publikum
derart amüsiert, daß ein gewaltiges Fußtrampeln entstand, als
sie nach dem dritten Hervorruf nicht mehr tuten, piepsen und
trompeten wollten. Der Humorist Hermann Strebe!  ließ sich
gut an, seine politischen Verse waren bedeutend genießbarer und
amüsanter, als sonst zu sein pflegt, was sich politisch Lieb nennt.
Mit einem Glanzakt schloß das Programm: LabelleVotana
reitet mit einem klugen Gaul die hohe Schule auf einer Tisch¬
platte. Man darf freilich nicht an den Tisch denken, an dem
man sein Mittagbrot verzehrt, der. auf dem Votana reitet , ist
freilich etwas größer, noch eine Kleinigkeit größer, als eine
Btllardplatte . Reizend macht sich das Serpentin -Kleidschwingcn
auf dem Pferde, das dem wechselndenFarbenspiel mit bewunderns¬
werter Gelassenheit sein glattes Fell darbot. Einen Teil des
Applauses, den jede Nummer des Programms hervorries, darf sich
Herr Direktor B i l l i n g gutschreibcn: er hat diesmal wieder
alles musterhaft ausgewählt und zusammengestellt.

— Cäcilien-Verei«. Uber den Verlauf der General¬
versammlung  des Cäcilien-Vereins wird uns berichtet:
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Landgerichtsdirektor d c
Niem,  gab in kurzen Zügen eine Übersicht über das ver¬
flossene Vereinsjahr , teilte die finanziellen Ergebnisse des Ver¬
eins der Versammlung mit und trug schließlich die Verände¬
rungen, die der Mitgliederbestand des Vereins im verflossenen
Jahre erlitten hatte, vor. Die aktiven Mitglieder haben sich
gegen das Vorjahr um 25 vermehrt, so daß der Verein jetzt über
145 aktive Mitglieder versügt, statt 142 inaktiven Mitgliedern im
Vorjahre hat der Verein jetzt 147 inaktive Mitglieder. Die Zahl
der außerordentliche» Mitglieder ist mit 28 gleichgebliebcn. An
die Tatsache, daß sowohl in den Theater-Sinsoniekonzerten, als
auch in dem Verein der Künstler und Kunstfreunde in diesem
Winterhalbjahre gemischte Chöre mit Soli und Orchester aufge¬
führt werden, knüpfte der Vorsitzende die Aufforderung an die
aktiven Mitglieder zum regen Probenbesuch, damit der Verein
unter der bewährten Leitung des Königlichen Musikdirektors
F . Kogel der durch die vorgenannten Ausführungen geschaffenen
Konkurrenz gegenüber seinen Play als erster Oratorienvcrein
behaupten könne. In den Vorstand wurden die bisherigen
Mitglieder wiedergcwählt, an Stelle des ausgeschiedcnrn
Fräuleins Riehm trat Fräulein Klara Fischer.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpenverein. Die Sektion
Wiesbaden hat soeben ihr Programm für die erste Hälfte des
kommenden Winters fcstgestellt. Die größeren Vorträge finden
wie früher in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule
statt. Am Donnerstag , den 27. Oktober, wird Fräulein Adelheid
Franc v. Liechtenstein  unter Vorführung von Lichtbildern
über ihre Klettertouren in den Dolomiten berichten. Am
Donnerstag , den 24. November, spricht Herr Stadtkämmercr
vr . E. Scholz über seine Bergfahrten in der Dauphine und
im Wallis. Außer diesen touristischen Vorträgen bringt der
Winter auch einen gewiß allen Freunde» der Alpennatur nicht
minder willkommenen über ein naturwiffenschaftlichcsThema.
Herr Pfarrer Beesen meyer  wird am Dienstag , den
18. Dezember, die Pflanzenwelt der Alpen in allgemeinverständ¬
licher Darstellung charakterisieren. An geselligen Veranstaltungen
ist in Aussicht genommen: ein gemeinsames Abendessen im
November und ein Alpenfest im Januar.

— Die große AnSstellmig farbiger französischer
Graphik, welche die „Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst" gestern in den ehemaligen Wiesbadener
Kunstsälen eröffnet hat, umfaßt 600 Blatt , die ihrerseits
eine Auswahl von drei Sammlungen repräsentieren und
nahezu sämtliche Künstler von Namen in ihren besten
Arbeiten und zugleich in größeren Kollektionen vorfüh-
ren . Rauft , Maurin und Lunois , die größten Koloristen,
sind mit je 25  bis 30 Blatt vertreten , der überaus tonfeine
Woutet du Monvel mit ca. 20 Nummern . Die Mont-
martreM 'ünstler sind zu einer besonderen Gruppe ver¬
einigt , unter ihnen ragt als der bedeutendste der ganzen

Ausstellung und einer der glänzendsten modernen Künst
ler überhaupt Theophil Steinlen hervor , der sich in
allen Techniken gleich zu Hause zeigt. Als äußerst geist¬
reiche Zeichner und Charakteristikcr entzücken in zirka
20 Blatt Chahinne, ferner Billon (freilich ebenso bedeu¬
tend als Kolorist), Toulouse-Lautrec, Potter (10 Blatt ),
Rafelli , Legrand (21 Blatt ), um auf die bedeutendsten
Künstler der Ausstellung aufmerksam zu machen. Ein
Führer durch die Ausstellung erscheint in den nächsten
Tagen . Wir werden auf dieselbe später zurückkommen.

— Deutsche Bewegung in Tirol . In den achtziger
Jahren erschienen von dem Frankfurter Acht vr . L o tz
hauptsächlich in alpinistischen Zeitschriften mehrere Arti¬
kel, in denen er von der nationalen Rettungsarbeit des
Pfarrers Mitterer auf dem Nonsberg erzählte . Der
Bericht Wer Mitterers Tätigkeit war der unmittelbare
Anlaß zur Bildung der großen nationalen Schutzvereine.
Ein jüngerer in der Bewegung stehender Tiroler Knrat,
Herr Bescoli , wird Dienstag , den 18., abends N/2  Uhr,
im Saale der „Loge Plato " über diese sehr interessanten
nationalen Kämpfe berichten. \ /

— Von der Villenkolonie „Eigenheim". Ans
Sonnenberg,  16 . Oktober, wird uns berichtet: Die
stattliche, sich malerisch an den Hügel lehnende Villen-
kolonie im oberen Tennelbachtal, welche die Baugenossen¬
schaft „Eigenheim"  begründete , ist nun , bis ans die
„Beanstandungen ", fertig, und die Schar der Besucher,
welche an jedem schönen Tage hinauswandert , sich die
schmucken Landhäuser a»Zusehen, zählt oft nach Hunder¬
ten. Unserem Gemeindewesen ist durch diesen Zuwachs
hübscher Häuser und den Zuzug gut situierter Loute eine
'wesentliche Förderung zuteil geworden, und selbst Mc:
jenigen, welche anfangs die „Hargelofsencn" nicht beson¬
ders freundlich ansahen, und denen das „alte Sonnen
berg" sympathischer war , dürften sich inzwischen, bis auf
die, die nicht zu bekehren sind, bekehrt haben. Die Be¬
wohner der viertelhundert von Billen, die da nächst den
älteren Siedlungen des Rettungshauses , der vonBorrics-
schen nNd Begeräschen Anwesen entstanden, sind offenbar
mit d>Sm Schicksal, das sie aus Wcltkurstädtler zu Sonnen¬
bergern machte, außerordentlich zufrieden, und sie gaben
dem gestern abend durch ein Festmahl im Restaurant
,/Bähnholz" recht fröhlichen Ausdruck. Etwa 80 Bewoh¬
ner der Kolonie, Herren und Dawen , hatten sich dort
versammelt, um die Fertigstellung und den Bezug des
„Billenpavks" zu feiern . Herr Rechnungsrat Reifer¬
scheid, der verdiente Vorsitzende der Baugenossenschaft,
begrüß:« die Eigenheimler und die Gäste, Herr Ober
sekretär Schröder feierte alle, die sich um die Kolonie
verdient gemacht hatten, mit warmen Worten, so den
bewährten Architekien d:r Genossenschaft, Herrn Fabry,
und seinen wackeren Bauführer , Herrn Maurer , Herrn
Sendhoff als Straßenbauer , und den rührigen und tat¬
kräftigen Bürgermeister ' von Sonnenberg , Herrn«
Schmidt, der sich von Anfang an energisch für das Zu-
stanlöekommend>er Kolonie verwend'et hatte, und der
beim Mahle in einem sehr launigen Toaste die neuen
Gemeindemitglieder willkommen hieß und versicherte,
daß er sowohl, als die Gemeinde kaffe sich des Daseins
'der Eigenheimler sehr ersreuten ^lEr versprach, wenn er
auch manchmal als polizeilicher Cerberus erscheinen
müsse und die Genossen auch schon alle mehr oder weniger
geblutet hätten, sie doch zu hegen und zu pflegen, als
wenn sie seine eigenen Kinder wären , ein Versprechen
welches mit großem Wohlgefallen ausgenommen wurde.
Herr Direktor Schmitthcnner brachte einen humorvollen
Toast aus die Damen aus . Gesangsvorträge , hnmoristi-
fche Darbietungen und Tafelmusik, eine launige Fest-
Zeitung und Tafellieder sorgten weiter für die fröhliche
Stimmung , die auch durch die ausgezeichneten Speisen
und vortrefflichen Getränke des Herrn Hammer, der ein¬
stimmiges Lob dafür erntete, die rechte Unterlage er¬
hielt . Ein Tanz beschloß den in jeder Hinsicht schön und
harmonisch verlaufenen Abend, und der Himmel sorgte
daß sich auch die Heimkehr aus des Waldes finstern
Gründen in der angenehmsten Form vollziehen konnte

— Die deutschen Bobenrcformer tagen augenblicklich
in D a r m sta d t. Bon dort wird uns unterm 16. Okt.
berichtet: Gestern begann hier -der 14. Bundestag des
Bundes deutscher Bodenreformer , der zahlreich besucht ist.
Die hessische Regierung war durch die Ministerialräte
Braun , Dr . Best und Dr . Eiscnhuth vertreten . Staats¬
sekretär Graf Posadowsky und der bayrische Ministei
Riedel entschuldigten ihr Nichterscheinen. Der Bor
sitzende, A. Damaschke, konstatierte in seinem Geschäfts¬
bericht die fortschreitend« Entwickelung des Bundes , der
im letzten Jahre 700 neue Mitglieder gewonnen habe.
Durch 172 körperschaftlich: Mitglieder seien 160 000 Leute
dem Bund angeschlossen: als erste Stadt sei Opladen dem
Bunde beigetrclen. Der Kassenbericht ergab bei 11257
Mark Einnahme 403 M. Uberschuß. Uber gesetzgeberische
Versuche zur Einführung der Zuwachs st euer  refe¬
rierten Oberbaurat Professor Baumeiitcr -Kärlsruhe und
Reichstags -Abgeordneter Dr . Jäger -Speyer , die die be¬
züglichen Gesetzesvorlagen in Baden und Bayern als
Fortschritte auf diesem Gebiete anerkannten . Auch die
Diskussionsredner sprach:» sich zustimmend zu den Vor¬
schlägen aus . In der Abendversammlung begrüßte zu¬
nächst die zweite Vorsitzende der Fraucngruppe , Frau
Bromm -Bcrlin , die Versammlung, indem sie sich über
die Bedeutung der Bodmreform für die deutsche
Familie verbreitete . Professor Dr . Grirber-München be¬
handelte das Thema „Die Schwindsucht und die Woh¬
nungsfrage " und forderte zur wirksamen Bekämpfung
der Tuberkulose neben der Heilstättenbehandlung und
Einführung der Hauspflcge vor allem die Schaffung ge¬
sunder und geräumiger Wohnungen für die minderbe¬
mittelten Klassen. Pohlmann -Hohenafpe sprach über die
Notwendigkeit bödenreformerischcr Grundsätze in bezug
auf Bergwerke, Wasserkräfte usw. Roth-Stuttgart for¬
derte Einführung von Wohnungs-Kommissionen im
Deutschen Reich und eines Reichswohnungsamtes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues.

— Fataler Zwischenfall. Am Samstagnachmittag
kamen vor dom Rathause zwei vor einen Hochzeitswagen
gespannte Pferde zu Fall . Das in dem Fuhrwerk sitzende
Brautpaar stieg rasch entschlossen aus und setzte den Weg
zur nahen Kirche zu Fuß fort.

— Drillinge . Auch in Löhnberg bei Wetlbnrg wurd,
eine Familie dieser Tage mit Drillingen beglückt. Mutte?
und Kinder befinden sich wohl. Die am 11. Oktober j»
Namschied geborenen Drillinge sind inzwischen gestorben,

— Der Automobilunfallbei Höchst. Zu dem Aich,
mobilunfall, der sich, wie wir bereits mitteilten , zwischk,
Sindlingen und Höchst ereignet hat, verlauten noch ?o(,
ö̂ ude Einzelheiten : Das Automobil ivar ein nenei
Wagen der Firma Adam OpeDRüffelsheim und sollte ein.
gefahren werden. Die Insassen waren der bei Op«I
ösenstete Chauffeur Georg Anich, der Chauffeur Lust-
Hamburg , ferner die Kaufleute Schmidt aus Rüssels.
hei>m mt'f>Frank aus Bernstaidt. Kurz nach 6 Uhr kaur
das Automobil, das nach Hattersheim fahren wollte, an
i>cn Wasserturm in Sindlingen . Hier macht die Streck«
ein Knie und ist schwer zu übersehen. Anstatt nun der
Vorschrift gemäß die rechte Seite der Straße innezuhal¬
ten, beschloß Anich, der das Automobil lenkte, den Weg
abzuschneidcn und die Innenseite der Straße zu nehmen
Plötzlich tauchte ein mit einem Pferde bespannter
ralwasserwagen. in der Biegung auf, der mitt :u aus de,
Straße fuhr . Der Chauffeur versuchte, links an den,
Wagen vorbeizufahren. Das Pferd scheute jedoch un$
sprang nach rechts in das Automobil hinein . Das Auto¬
mobil geriet mit den beiden linken Rädern in de»
Chausseegraben und überschlug sich zweimal nach vorne
Der Chauffeur Luft wurde in großem Bogen aus de«
Automobil geschleudert, ohne Schaden Ku nehmen. Die
drei anderen Insassen gerieten unter das völlig zer.
trümmerte Automobil. Sie wurden ins HöchPr
Krankenhaus verbracht. Schmidt und Frank hatten
Schenkelbrttcheerlitten . Anich' trug cineir Schädelbruch
davon: sein Zustand ist sehr bedenklich. Es besteht wenig
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten . Das Pferd , das
beide Vorderbeine gebrochen hat, wurde an Ort und
Stelle getötet. _ Der Fuhrmann , der aus LiederW
stammt, kam mit dem Schrecken davon, da das Automobil
nicht mit dem Wagen, sondern nur mit dem Pferd«kollidierte.

— Der Hochstapler, welcher letzthin verhaftet worden
war , weil er unter hochadeliqem Namen hier Kech
Prellereien verübt hatte, hat jetzt auch in Homburg di«,
selben Manöver gemacht. Auch dort hat er sich unter
klangvollem Namen einlogiert und ist ohne Bezahlungverduftet.

0 . Grober Unfug . Die arbeitsscheue Gesellschaft,
welche sich stets auf dem Mauritiusplatz und Umgegend
herumtreibt , erregt daselbst nicht nur Werktags, sondern
neuerdings auch Sonntags durch anstößiges Habit und
unflätiges Wesen allgemeines Ärgernis . Am Sonntag¬
abend haben mehrere dieser sogenannten „Mauritiuö-
brüder " sich in der Kirchgasse, gegenüber der MauritiuZ-
straßc, herumgebalgt, dann wieder Freundschaft ge¬
schloffen, bald danach aber die Balgereien wiederholt.
Der Skandal , der eine große Menschenansammlung zm
Folge hatte, nahm erst ein Ende, als ein von der Wackie
auf dem Michelsbcrg herbeigerufener Schutzmann die
zwei Hauptkrakeeler sestnahm und in das Polizeigesüng-
nis brachte.

c». Unfälle. Gestern nachmittag veranlaßte der
Kutscher eines hiesigen Geschäftsmannes, als er diesen
und seine Familie spazieren fuhr , auf der Biebricher-
straße einen Unfall. Er war so unvovsichtig, auf eine
Anzahl Personen , die im Begriffe waren , an der Halte¬
stelle Adolsshöhe in einen von Biebrich kommenden Zug
der „Elektrischen" einzusteigen, im vollen Trabe lvs ;n-
fahren, und die Folge davon war , daß er eine junge
Frau umrannte und überfuhr , so daß ihr zwei Räder
über die Oberschenkel gingen. Der Mann der Bern »,
glückten suchte dieselbe noch im letzten Moment zurück¬
zureißen, wurde dabei aber selbst von dem Wagen ge¬
streift, kam zu Fall und wurde dadurch, daß er sich an
dem Wagen zu halten suchte, eine kurze Strecke mitge¬
schleift. Er trug eine Verletzung an der linken Hand da¬
von. Durch die Angst- und Schreckensrufe der vielen
Zeugen des Unfalles wurde das Pferd scheu und raste
davon, doch gelang es dem Kutscher, cs bald zum Sieben
zu bringen . Der Besitzer des Wagens stellte denselben
den Verunglückten sofort zur Verfügung , so daß die¬
selben rasch zu ihrer in der Nerostraße belegcnen Woh¬
nung gelangen konnten. Die überfahrene junge Frau
kam mit Quetschungen davon, die aber doch so erheblich
sind, daß sie, wie wir hören, das Bett hüten muß. —
Ein Nadler ans Erbenheim, der trotz polizeilichen Ver¬
botes gestern die steile Röderstraße hinabfuhr , verlor da¬
bei die Herrschaft über sein Stahlrößleiii , beim Einbiegen
in die Nerostraße rannte er gegen ein Haus , stürzte ab
und blieb besinnungslos liegen. Vorübergehende und in
der Nähe Wohnende nahmen sich des Verunglückten an,
trugen ihn in das nächste Haus und ließen ihm die mög¬
lichste Hülfe angedeihen, so daß er sich verhältnismäßig
aasch erholte und den Heimweg antreten konnte, eye die
’ju Hülfe gerufene Sanitttiswache erschien. Der Alarm
derselben durch das Telephon eines Geschäfts wollte nibi
lelingen, trotz mehrfachen Anrufens ließ das Telephon¬
amt nichts von sich hören, erst ein Schutzmann erlangU
vom Revier aus Anschluß. Dadurch entstand einige Ver¬
zögerung in dem Eintreffen der Tanitätsmannschaften . -
Am Samstagabend um V2IO Uhr ließ sich der arbeits¬
scheue Mensch, von dem am Samstag erwähnt wurde,
daß er infolge seiner Trunksucht so häufig in Zuckunaen
oerfüllt, daß er von der Sanitätswache schon gar nicht
inehr transportiert wird , direkt vor der Station in der
Neugasse zur Erde fallen. Dabei zog er sich eine leichte
Verletzung zu, so daß sich die Wache diesmal seiner doch
annchmen mußte. Im Sanitätszimmer wurde er ver¬
bunden und dann wieder entlassen. — Gestern vormittag
gegen 1/2I2 Uhr wurde der in der Mctzgergasse wohnende
7 Jahre alte Karl Schneider  von einem Radfahrer
überfahren und erlitt dadurch einen Beinbruch. Die
Sanitätswache brachte ihn in das städtische Krankenhaus.

— Ein Mcnschenauflanf entstand am Samstngvor-
mittag nach 11 Uhr Ecke der Luisen- und Wilhclmstraße.
Bor dem Hotel „Metropole" war eins von den beiden
vor einen Postwagen gespannten Pferde gestürzt. Hülfs-
bereite Kutscher und Fuhrleute halsen dem Postillo!'
sein Rößlein wieder aus die Beine zu bringen.

— Verunglückte Eier. Am Samstagmorgen stürzte
der Inhaber der früheren Molkerei Heinzwann , Herr
H. Bruns , in der Emscrstraße mit seinem Rade. Ein
Friseurlehrling kam mit einem Hunde die Querscld-
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stratze h«rabgesprung«n und Herr B . fing sich in der
Hundeleine. Er fiel zur Erde , und im Fallen
zerdrückte er die in seinem Rucksack befindlichen Eier.
Schön war der Anblick gerade nicht, als Herr B . wieder
auf sein Rad stieg uüd non dannen fuhr . Der Vater
des Lehrlings hat den entstandenen Sachschaden mit 2
Mark gedeckt.

— Ein sonderbares Barometer , dessen Herstellung
auf einer Beobachtung beruht, die schon seit langer Zeit
non Forstleuten im Gebirge gemacht worden ist, wird in
einer wissenschaftlichen Wochenschrift beschrieben. Der
Apparat besteht im wesentlichen aus einem dünnen
Tannettzweig, der aus einem Brettchen befestigt ist und
von dem fast in senkrechter Richtung ein ganz nacktes
und sehr dünnes Reis abzweigt. Dies Reis ist es, das
unter dem Einfluß der Schwankungen im Feuchtigkeits¬
zustand der Luft sich mehr oder weniger krümmt, und so
mit seinem freien Ende Bewegungen ausführt , die auf
einer Skala sichtbar gemacht werden können. Alles zu¬
sammen, das Brettchen mit dem Zweig und die Tafel
mit der Skala wird aus einer Ho'lztafel befestigt und
muß dann in einem Raum gehalten werden, dessen
Temperatur nicht wesentlichen künstlichen Schwankungen
unterworfen ist. Di » Skala dieses kunstlosen Baro¬
meters ist mit einer einfachen Zwölfteilung versehen,
derart, daß das schöne Wetter nach oben hin bei .der
Sieben, das schlechte Wetter nach unten hin bei der Fünf
beginnt. Wenn man sieht, daß die Angaben des Appa¬
rates nicht mehr mit denen der gewöhnlichen Barometer
über-.initimmen, so genügt es , das Tannenreis wieder
so zurückzubiegen, daß seine Spitze auf di« Stelle zeigt,
die dem richtigen Barometerstand entspricht. -Eigentlich
ist dies Barometer also ein Hygrometer , gehört demnach
in die Gruppe jener kleinen Instrumente , die die Ab¬
oder Zunahme der Luftfeuchtigkeit zum Ausdruck bringen
sollen, und meist auch ganz gewöhnliche Mittel , wie
Haare, Darmsaiten , ScidenfÄden und ähnliches benutzen.

— Umgcfahrcn von einem Radfahrer wurde am
Samstagabend um thIO Uhr in der Wellritzstraße, gegen¬
über der Gewerbeschule, ein kleines Mädchen. Der
Radler stürzte mit seinem Stahlroß auf das Kind, ohne
cs jedoch zu verletzen. Nachdem er die Kleine aufge¬
hoben und vom Straßenstaub befreit hatte, fetzte er seinen
Weg fort.

— Kleine Notizen . Das fteft der silbernen Hochzeit
feiern morgen Dienstag , den l8 . Oktober , die Eheleute Schlosscr-
nieifter und Bauunternehmer Fritz Mao und Gemahlin,
Karoline , geb. Brühl hier , verlängerte Vlücherstraße . — Auch
der Weingrotzhandlnng der Firma G e b r . Wagemann  hier
wurde für ihre aus der Weltausstellung zu St . Louis ausge¬
stellten Weine von demPreisgericht die silberne Medaille
nebst Ehrendiplom zuerkannt . — Der Anssichtsturm auf
dem Kellerskops  ist während der Wintermonate
geschloffen.

— F-rcinden -Berkehr . Zugana zu längerem Aufenthalt an¬
gemeldeter Fremden in der verflossenen Woche 980 Personen.

w. Dilez, 18. Oktober . Die heute hier stattgehabte Haupt¬
versammlung des national ! iberalen Wahl-
vereinS für Diez und U mg egend  gab überein¬
stimmend der Ansicht Ausdruck , daß eine Aufnahme der Mosel-,
Saar - und Lahnkanalifation in die große wasserwirtschaftliche
Vorlage sehr fraglich sei! deshalb aber sollten die betreffenden
Abgeordneten nicht, wie seitens der Interessenten an der Mosel,
Saar und Lahn mehrfach beantragt , gegen die ganze Kanal-
Vorlage  stimmen und dieses große Knlturwcrk dadurch ge¬
fährden . Die Kanalisation der genannten Flüsse ließe sich bei
späteren Gelegenheiten besser durchführen . Gegen den konsev-
vativ -nationalliberalen Schulantrag wurde folgende Resolution
angenommen : Die Versammlung ist der Überzeugung , daß der
Bedeutung der S i m u l t a n s chn l e nur ein Schulgesetz gerecht
wird , das grundsätzlich ihren Bestand sichert und ihr eine den
Wünschen der Bevölkerung entsprechende Weiterentwickelung ge¬
stattet. Die Versammlung heat das Bertrancn , daß die nasfau-
ischen Abgeordneten diese Anschauung im Abgeordnetenhaus ver¬
treten werden.

* Mainz , 17. Oktober . R h e i n p e g e l : 47 cm gegen 50 cm
am gestrigen Vormittage

Kleine Chronik.
Selbstmord. Bei der 6. Kompagnie des 2. Garde-

RegimentS zu Fuß in Berlin war der Unteroffizier
PhUippi, der im 6. Jahre dient«, feit anderthalb Jahren
Kammer-Unteroffizier . Samstagvormittag bemerkten
Kameraden und Untergebene von ihm sein verstörtes Be¬
nehmen. Abends fand man dann seine Leiche. Er hatte
sich ausgehängt. Augenblicklich findet eine Untersuchung
darüber statt, öS die Kammerverwaltung in Ordnung ist.

Flüchtig. Der Kassenführer des Borschußvereins
und ber Raiffeisen-Spar - und Darlehnskaffe zu Krone
an der Brahe , Kaufmann Friedrich Brom und, ist flüchtig
geworden. Die Kassenbücher sind in Unordnung , die
Veruntreuungen und hinterlaffenen Schulden sollen 80-
bis 90 000M . betragen. Es wird vermutet , daß Bromund
sich nach Amerika gewandt habe.

Dncll. Zwischen den Offizieren Oberleutnant Heim
und Leutnant von Kopsch in Preßbürg fand ein Duell
unter den schwersten Bedingungen wegen Familien¬
angelegenheiten statt. Beim dritten Kugelwechselwurde
Leutnant Kopsch im Oberschenkel verwundet , worauf das
Duell mir dem Säbel fortgesetzt wurde . Durch einen
Hieb über die Hand wurde Kopsch schließlich kampfunfähig
gemacht.

Luftfahrt. In der vorvcrgangcncn Nacht ist in der
Nähe von Chantillon ein Luftballon gelandet, in welchem
sich der Herzog von Brisac befand. Der Aufstieg des
Ballons war bei Paris unternommen worden. Er hatte
in 4 Stunden 300 Kilometer zurückgelegt.

Eisenbahnunglück. Unweit Pueblo in Colorado ist
<ün Schnellzug mit einem Güterzug auf der Rio Grand-
Bahn zusammengestoßen. 16 Personen wurden getötet,
30 verletzt.

Die Goldmine von Chatcrs -Nowcrs in Australien
ist durch eine FcuerSbrunst teilweise zerstört worden.
Mehrere Grubenarbeiter sind umgekommcn.

Lnftverbranch des Menschen. Es ist bereits kon¬
statiert roovden, daß der Mensch, während er ruht , 600
'Kubikzoll Luft in der Minute verbraucht. Beim Gehen,
eine Meile die Stunde , werden 800, bei zwei Meilen
1000, bei drei Meilen 1600, bei vier Meilen 2300 ver¬
braucht.

Letzte Nachrichten.
Dev russisch-japanische Krieg.

Die »eneste russische Niederlage.
hd . Petersburg , 15. Oktober, V21 Uhr morgens.

Der Rückmarsch der russischen Armee hat auf der ganzen
Linie begonnen. Keine -Illusionen sind mehr möglich.
Unter den Chinesen herrscht an verschiedenen Punkten
Aufruhr . In Petersburg ist man allgemein bestürzt in¬
folge der andauernden Hiobsposten

Nene Schlacht.
hd . London, 17. Oktober. Die neuesten Meldungen

aus Tokio  erklären , daß der linke swestliche) Flügel
der Japaner , also ein Teil der Armee Okus, den Hun-
fluß überschritten habe. Diese Truppen rücken in Eil¬
märschen auf Mukdei»-zu, so daß ein Verbleiben der rus¬
sischen Armee uw Mulden unmöglich ist. In Tokio ist
die Freude über den neuen großen Sieg unbeschreiblich.
Alle Glatter , sowie die leitenden Politiker verlangen nun
aber nachdrücklich, daß die lapanische,Armee die Ver¬
folgung der russischen Truppen mit allen Kräften fvrt-
führe. Auf kernen Fall dürfe Küropatkin Zeit gelassen
werden, seine geschlagenen und entmutigten Truppen
neu zu ordnen und mit ihnen eine neue befestigte Stel¬
lung in der Mandschurei einzunchmen.

hd . Petersburg , 17. Oktober. Obgleich eine Fülle
von Nachrichten vvrliegt, ist die Lage keineswegs klar,
iveil einzelne Episoden ohne Ortsbenennung gegeben
werden. Festzustehen scheint jedoch, daß die Russen anch
am Samstag nicht weiter zurückgedrängt, sondern vor¬
gedrungen sind. Küropatkin leitet die Operationen per¬
sönlich im Zentrum des rechten Flügels . Er führte das
Peiröwsche Regiment, welches die Japaner völlig zurück-
warf . Das Armeekorps Sarubajew -Meyendorff hat
Heldenhaftes geleistet und behauptete alle Positionen.
Bon dem Regiment, welches zum Sturm vorging, soll
nur ein Offizier und einige Mann , und auch diese nicht
unvermundet, zurückgekehrt sein. Die linksseitige Um¬
gehung soll an uneinnehmbaren Gebirgspositionen ge¬
scheitert sein.

hd . Paris , 17. Oktober. Das „Petit Journal " be¬
richtet aus Petersburg:  Die letzten Nachrichten be¬
stätigen den russischen Rückzug nach Mulden . Die Schlacht
dauert zur Zeit 5 bis 6 Kilometer südlich von Mukden
immer noch fort . Der Eindruck, den die Hiobsposten
hier in Petersburg machen, ist jetzt weniger schlimm, da
man meint, daß der Rückzug sich in voller Ordnung voll¬
zieht. Am 14. Oktober, als der Kampf in voller Heftig¬
keit wütete, begab sich Küropatkin vor die Front seiner
Truppen und durchschritt während des heftigsten Kugel¬
regens die Reihen der Soldaten und hielt an sie eine
Ansprache, worin er u. a. sagte: Kameraden ! Ich weiß,
daß ihr hungrig und überanstrengt seid, aber tut eure
Pflicht für das Wohl des Vaterlandes . Die Soldaten
antworteten mit einem begeisterten Hurra . Von diesem
Zeitpunkt an konnte man deutlich einige Werst hinter der
Schlachtlinie Küropatkin mit dem Generalstabe auf den
Höhen stehen sehen.

hd . London, 17. Oktober. Telegramme , welche heute
morgen veröffentlicht wurden , bestätigen, baß beide
Gegner überanstrengt sind und daß vorläufig alle Ope¬
rationen schon aus diesem Grunde bald zum Stillstand
kommen-werden.

hd . Petersburg , 17. Oktober. Gestern fand zwischen
dem Zaren , dem Kriegsminister und dem General
Griepenberg eine Konferenz statt. Es soll beschlossen
worden sein, sämtliche Schützen-Brigaden zu mobilisieren.

hd . Petersburg , 17. Oktober. Die geschäftliche und
wirtschaftliche Lüge wird im ganzen Reiche immer trau¬
riger . In Petersburg ist die Zahl der völlig mittel- und
arbeitslosen erwachsenen Männer auf 30 000 gestiegen.
In den Jndustricbezirken RufsischePolens, besonders in
Warschau und Lodz, sind über 60 000 Arbeiter ohne Ver¬
dienst. Ebenso sieht es in anderen Bezirken aus . Nicht
minder traurig sieht es im Staatsschatz aus . Die Reaie-
rung hat dagegen den Beschluß gefaßt, einen Teil des
Kirchenvcrmögens für den Krieg zu verwenden..

Sontlnental - Telearavven - Ki ' rnvaanle.
Frankfurt a. M .. 16. Oktober . Der erste deutsche

Wohnungs - Kongreß  wurde heute abend durch eine im
nördlichen Speisesaale des Hauptbal, „ Hofes stattgefundene Be-
arüßunasfeicr eröffnet . Der erste Vorsitzende Abg. Prinz
Heinrich zu Schönaich-Carolath begrüßte den Kongreß mit den,
Wunsche, daß trotz allem Widerstreit der Meinungen die Be¬
ratungen des Kongresses dem Batcrlanüc zum Glück, Heil und
Segen gereichen mögen . Geh . Oberregicrungsrat Lohmanrv-
Verlin vom Rcichsamt des Innern begrüßte den Kongreß im
Auftrag des Staatssekretärs Grafen Posadowsky . Dieser be¬
kunde das regste Interesse an den Verhandlungen und wünsche
denselben besten Erfolg . Geh . Regierungsrat Dowbois begrüßte
den Kongreß im Aufträge des Staatssekretärs des Reichsschatz¬
amtes , Regierungsrat Lötzinger im Aufträge der bayerischen,
Geh. Rat Or . Langer iw Aufträge der badischen, Ministerialrat
Dr . Braun -Darmstadt im Aufträge der hessischen Staatsregierung.
Alsdann folgten noch viele Ansprachen von feiten der Delegierten.

Düsseldorf, 16. Oktober . In einer von etwa 130 Redakteuren
ans Rheinland und Westfalen besuchten Versammlung wurde ein
Verband der rheinisch - westfälischen Presse
mit dem Sitze in Düsseldorf gegründet . Zum Vorsitzenden wurde
Redakteur Stosfers von der „Düsseldorfer Zeitung " gewählt.
Nacb der Versammlung vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
von der Stadt gegebenen Festmahl in der Tonhalle.

Karlsruhe , 16. Oktober. Der Engere Ausschuß der
Nationalliberalen Partei Badens  hielt
heute nachmittag irn „Restaurant Moninger " eine mchr-
tündige Sitzung ab, in welcher verschiedene zur Beratung
sehende Partei -Fragen und Parteiangelegenheiten ihre
Erledigung fanden. Tie Versammlung war äußerst
zahlreich besucht, sowohl seitens der Mitglieder des
Engeren Ausschusses als auch der Reichs- und Landtags-
abg-eordneten der Partei . Ebenso war infolge einer
Einladung Herr Breithaupt -Berlin erschienen. Namens
des geschüftsführendenAusschusses begrüßte Herr Rechts¬
anwalt Iw . Bing die Erschienenen, worauf auf Vorschlag
des Herrn Dr . »Bing Herr Oberbürgermeister Dr . Willens
zum Leiter der Verhandlung gewählt wurde. Die Be¬
ratungen zeigten u. a. eine prinzipielle Geneigtheit der
Partei zu einem taktischen Zusammengehen mit den

Demokraten und den Freisinnigen . Zum Parteisekretär
wurde der bisherige Chefredakteur der „Konstanzer
Zeitung ", Herr Ziegler , gewählt.

Prag, 16. Oktober. Nach Schluß zweier Arbeiterver¬
sammlungen  zogen die Teilnehmer , etwa 1500, nach dem
Graben hinauf , sangen »Arbeiterlieder und riefen : „Heraus mit
dem allgemeinen Wahlrecht " . Vor dem deutschen Kasino wurde
gerufen : „Schande über die deutschen Liberalen " . »Als zwei
Polizeibeamte Len Redakteur Dr . Poukonp am Reden hindern
wollten , nahm die Menge eine drohende Haltung an , ein hinzu¬
tretender dritter Polizeibcamter erhielt Stockhiebe, worauf er
den Säbel zog : mehrere Wachmannschaften folgten dem Beispiel.
Die Menge wurde auseinandergetrieben , zwei Personen verhaftet,
einige verletzt.

Paris . 17. Oktober . Einer Brüsseler Prtvat -Depesche zu¬
folge erzählen zurückkehrende Reisende , daß der Aufstand in
Französisch - Kongo  einen ernsten Umfang angenommen
habe. Außer den vier nicbergewachten Agenten seien noch zwei
andere Weiße ermordet worden . Es bestätigt sich, daß die nach
Jbenger gesandten Truppen eine Schlappe erlitten haben. Der
Gouverneur verfügt über genug Truppen , um den Aufstand zu
unterdrücken.

Deveschenbureau Herold.

Tarmstadt , 17. Oktober. In der gestrigen Ver¬
sammlung des 14. Bundestages deutscher
Boden re form er  sprach Professor Dr . Schär aus
Zürich über die Verstaatlichung der Wasserkräfte und
Admiral Dr . Böters -Eharlottenburg über Bodenreform
und Kvlonialpolitik . Er nahm namentlich gegen die so¬
genannten Landgesellschaften Stellung und forderte, den
Boden der Allgemeinheit und namentlich auch den Ein¬
geborenen und Kvlonialbewohnern nutzbar zu machen.
Eine im Sinne des Referenten gehaltene Resolution fand
einstimmige Annahme . , Als Bundes -Borsitzender wurde
Dr . Damaschke-Berlin gewählt. Am Nachmittag fand
eine geschlossene Mitglieder -Versammlung statt, in der
hauptsächlich Organisationsfragen zur Verhandlung ge¬
langten.

hfl . Berlin , 17. Oktober. Ein tt e u e r l : cher 2 ust-
mord  beschäftigt zurzeit die hiesige Kriminal-Polizei.
Gestern morgen kurz nach 7 Uhr fand man die ver¬
stümmelte Leiche der 44jährigen Plätterin und Prosti¬
tuierten Elise Wascher in ihrer Wohnung in der Boyen-
straße 20 vor . , Die Leiche, .die nur mit Strümpfen un§
Schuhen bekleidet war , wies einen 28 Zentimeter langen
Schnitt unterhalb des Brustbeines auf . so daß die Ge¬
därme hervoraedrungen waren . Über die Bluttat wird
folgendes berichtet: Als am Sonntag früh der HauS-
reiniger Friedrich wie alltäglich der Wascher den Kaffee
bringen wollte, fand er die Stubentür verschlossen. Alsi
ihm auf energisches Klopfen nicht geöffnet wurde, sprengte
er die Tür gewaltsam. Die Plätterin lag unbekleidet
tot auf ihrem Bett . Die Haare waren wirr durchein¬
ander, was auf einen Kampf des Opfers mit seinem
Mörder schließen läßt . Die Tat muß in aller Stille
geschehen sein. Die Polizei wurde sofort alarmiert »inds
bald erschien eine Gerichts-Kommission, die den &ä!-
bestand aufnahm . Bereits am Vormittag wurden der,
schiedene des Mordes verdächtige Personen festgenommew,
mußten jedoch tm Laufe des Tages wieder entlassest
werden. Das Polizei -Präfidmm hat für die Ergreifung
des Mörders 1000 M. ausgesetzt.

wb . Worms . 17. Oktober . »Auf der Eiseyt^ hnfahrt von
Wornis nach Benshetw erschoß sich  nettem !rüh der Farbe nt-
sabrikant Brömer aus Klein -Karlbach . Das Motiv ist unbekannt.

wb . Lndwiashaten . 17. Oktober . In Ruzheim  bei Lnd-
wigshafen erschoß sich  aestern der 24jährige Ökonom Jakob
Koob, als er sich mit seiner Braut ans dem Heimwege befand.

hd . Stettin . 17. Oktober . In Stolv  iit in der Woll-
svinnerei von Plnentsch Großfeuer iickolae Selbstentzündung vorn
Gasen ausaebrochen , das bedeutenden Schaden angerichtet hat.
Der Betrieb ist gestört.

wb . Wien , 17. Oktober . Gestern abend wurde im sogenannten
Schvttenwalde bei Wien der Sattlerweister Joseph Teifel von
unbekannten Tätern erschossen.  Das Motiv der Tat ist
nicht aufgeklärt.

wb . Paris , 17. Oktober . Bei der auf der Seine bei Maison
Laffitte stattachabten Wettfahrt  von »Motorbooten konterte
das Boot „Mercedes 4". Der Maschinist Noel ertrank vor den
Augen seiner Frau , die vom Ufer aus der Wettfahrt zusah. Der
Steuermann konnte sich durch Schwimmen retten.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für D i en s -
tag.  den 18. Oktober 1904:

Windig , trübe , milder , besonders nachts vielfach »Regen.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
bewährtest©
Nahrungfür

gesundeu.« • OT
magert - 3

darmkranke M
n der . ~

Herr San.-Rat Dr. med. B. 'S,;
Heiba -Seife gegen Harnleiden und Hantuureiiiigkeiten an Pat -enten
abgegeben. Ich war mit den Erfolgen sehr zttfrieden. Herba-Seise
z. h. ,. all . Aporb , Trog , u. Pars , p. St . 50 Ls . u. l M F7g

Qualitütsinarke
ersten Ranges. F124

Die Adrud-Ausgadr umfaßt 16  Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton - W. Schulte tum »rav
tn Sonnenberg ; für den übrigen redaktionelle» Teil : T. RStberdt - für Die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden
»ru -i nnd L-rla , der L. Schellend er giche>. tzohBuchdrulkerei in
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s>s.oktoberi 904.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling => Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; I öaterr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = Jt  1.70; I ästerr .-ungar . Krone ■
1 Röbel , alter Kredit -Rubel ----- jt  2 .16; I Peso m Jt  4 ; 1 Dollar --- J  4 .20; 7 fl. sflddentsche Whrg . - -- Jt  12 , 1 Mk.-Bko. — ' ’ “ • ,nn

: Jt  0.85; I fl. holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel --- Jt  3.20;
.-Münze — 105 fl.-Whrg . — K .eich « bank - Di « konto s Proz.

Zf. Staatspapiere.
3Va D. R.-Anl. (abg .) Jt D&.80
3*/i 101 .30
3. . 88 .40
3Vi Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .70
3Va 101 .60
3. . *8 .40
4. . Bad . St.-Anl. 104 .80
3*/i » » (abg .) s. fl. 89 .60
3V2 IOO.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .10
31/2 » E. B. u. A. A. A 100 .10
3. . . E. B. Anl. » 89 .70
3»/2 Hamb . St.-Rente » 101.
3>/a » St.-Anleihe » 96 40
3. . 87 .80
4. . Or . Hess . St.-R. » 101 .60
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .50
3V2 99 90
3. . > » » » 87 .10
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ . Anl . »
3Vi » » (abg .) » 100 .30
3>/i 10020
3. . * * ' 90.

1,60 Oriech . E.-B. stfr .« Fr.
1V4 • Anl . von 87 » 47 .60
l >/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
«. . » » kleine »
2,«. » » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3V2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E . O . stfr . »
SV« » St. O. (F. J.) S. »
5. . » (abg . G . C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr. 82 .504. . » Sitb.-Rt. Jan . 5. fl.41/5 » » » April » 100 .304i/5 » Pap .- » Febr . » 100 .304. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .20
41/2 Portug . Tab .-Anl . A 104.
3. . Neue Portug . S. III Jt 63 .80
5. . Rum. (alt) v. 81—88 jt 100 .30
5. . » von 1892 » 100 .40
5. . » » 1893 » 100 .40
5. . » » 1903 » 100 .30
4. . » » 1890 » 89 .75
4. . » » 1891 » 87 .40
4. . » » 1894 » 37.
4. . » » 1596 » 87 .30
4. . . » 1898 » 87 .10
4. . Russ .Cons . von 1880 » 92 .60
4. . » Gold -A. » 1389 »
4. . » » II . . 18« .
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 82 .10
4. . » St.-R. v. Ma .K. Rbl.
3V2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt
3Vi » » von 1886 » 90.
3Vi » » » 1890 » 09 .30
3. . » > »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .40
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-TrL>. L 97 .50
4. . » priv . stfr . v. 40 Jt4. . » cons . » »
I . . » conv . Lit. B. Fr. 00 .60
1. . » » C . *
I . . » » D. »
4. . Ung . Oo!d-R. Jt  lOO .lO4. . » » (kl.) » 100 .403. . » Eis. Tor > 83 .30
4. . » St. (Kr .) Rt . Kr. 97 .70

S. . Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes. —
41/2 » » » 1888 A
4. . » ä. » » 1897 » 84.
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .10
51/2 » » A
5. . » » » 1896 £ 99 .50
41/2 » » » 1398 A 90 .20
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .80
3>/i » privil . » » 101 .70
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 46 .90
5. . » äuß . v . 99stf . 408£ 102 .4 O
5. . » » 2040r » 102 .40
3. . » cons . Pes. 29 .75

7. . B. Zckf. Wh . fl.
Zf. Provinz - u . Städte -Anl. 3.. 4. . S. Ibl . (40®/o E.) Jt

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »4. . Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X. XII - XVI »
do . XIX »

103. 15. .31/2
31/2

80 .40
00 .60

13. .
7. .

Brauerei Binding »
» Duisburg »3Vi do . XVIII > 04 .20 12»/-

3. . do . IX, XI u. XIV » 88 .00 9. »
3Vi Prov . Posen » 00 .70 9. . » » Pr . Akt. »
31/2 Frkf . a. M. L, N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

00 .30 8. . » Kempff »31/2 06 .30 14. . 14. . » Mainz. A.-B. »
3>/i 99 .30 7>/2 » Parkbr . »
3V2 do . * T » 1891 » 09 .30 6. . » Sohne , Sp . »31/2 do . » U » 1893 » 99 .30 13. .
31/2 do . * V » 1896 » 00 .30 6. . » Stören , Sp. »3Vz do . » W» 1898 . 09 .30 5»/a » Tivoli , Stg. »31/2 do . Str .-B. » 1899 » 00 .30 5. . » Vereinigte »31/2 do . v. Bockenheim > k.. » Werger , W. »
31/2 Berlin von 1886/92 » 6.. » Nie., Hofbr . »4. . Bingen von 1900 » 6Vi » Nürnberg »4. . do . » 1901 » 6' /J » Pforzheim »
3. . do . » 1895 » 7. . » Worms Oe. *
31/2 do . » 1898 » 4. . 4. . Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . » F. Karlst . »
3>/a do . v. 1888» . 1894 » S. . 5. . » Lothr . Metz »
31/2 do . » 1879 » 1881 . 16. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . Jt
3'/2 do . » 1897 » 98 .30 do . 600r »
4. . Erlangen von 1900 » 102 .60 ». . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. »
3' /2 Giessen von 1890 » 16. . 16. . » D. G. u . Sl. S. »
3Va do . » 1893 » 12. . 9. . » Fbr . Gldbg , »
3'/2 do . » 1896 » 10. . 12. . do . Gricsh . »
3'/2 do . » 1897 » 20. . 20. . Ch. Fw . Höchst »
4. . Hanau » 4. . 4. . do. Mühlh.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90 15. . 15. . Chem . Albert »
4. . Homburg v. d . H . » 5. . » Ult . Fk. V. .
4. . » von 1899 » 10. . 12»/2 El. Acc. Berlin »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 . 50 0.. 0. . » Anl . Köln »
3»/2 do. » 1389» 98 .50 0.. 0. . » Cont . Nrnb . »
3>/2 do. » 1897» 98 .60 k.. » Qes . Allg . »
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .30 v.. 0„ » Helios Köln »

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 81 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 » 00 .70
31/»
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » 108 .80

3»/a Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .30
4. . do . von 18« n. 1892 » 100 .40
3>A do . » 1896 » 88 .80
4. . Magdeburg von 1891 » —
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1« 0 »
3‘/a do » 1878u. 1883 » 08 .10
3'/» do . » 1886u. 1888 » 08 .10
3»/r
3»/2

do. (abg .) J. »
do . von 94 »

08 .10
08 .10

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3V» do . » 1888 »
3V» do . » 1895 » 88 .80
31/2 do . » 1893 »
4. . München von 1900 » 104 .80
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
3V, do . » 08 .50
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .60
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .80
4. . do . » 1901 » 101 .80
31/2 do . (abg .) » 00 .10
31/2 do . von 1887 »
31/a do . » 1891(abg .) »
31/, do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
3V, do . » 1902 » 08 .90
31/» Worms von 1837/89 »
31/a do . » 1896 » 03.
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » ica.

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 do. » 1888 » *
41/2 do. » 1895 » »
41/2 do. » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 06 .40
4. . Lissabon » 83 .30
3,8 Neapel st . gar . Le
3,8 do . (kleine ) » 108 .40
4. . Rom (1. Gold) gr. I »
4. . do. II/VIII
4 . Stockholm von 1880 Jt
5. .
5. .

Wien (Gold ) »
do. (Papier ) ö. fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .30
5. . St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44.
4»/s do . $

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien ,
5« 619 Dtsche . Reichsb . M ISS.
«>/» 8»/a Frankfurter Bank » 100 .30
5.. 5‘/2 Badische Bank R. 186 .60
4. . 4 . . B. f. ind . U. Jt 88.
71/a 8. . Beil . Hdls .-Ant . » 160 .40
3»/2 4. . Berliner Bank » 87.
4.. 5»/2 Breslauer D.-Bk. » U7 .50
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .60

n . . 11. . Deutsche Bank A 287 .75
4. 41/2 » Eff. u . W. R. 107 .80
4. . » Gen .-Bk. Jt 112,50
6.. 6. . » Ver .-Bk. » 188 .40

8Va 8>/2 Disk.-Ges . » 101 .50
6. . 7. . Dresdener Bank » 154.
9.. 9. . Frankf . H.-Bk. » 207 .50

7»/2 71/2 » Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B.

158 .40
51/2 5»/a 118 .00
5.. 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 184 .50
4. . 4®/io Öst.-U. B. Kr. 118.
4. 4. . Pfalz . Bank A 103 .50
9.. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
106 .40

7.. 7. . 140.
«. Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
188 .50

5. 6. .
7. 7.. Wien . B.V. ö . fl. 141.
41/1 51/J Wiirttemb .N.-B.s.fi. 118 .30
7. 7. . » Ver.-Bk. » 161.

61/2 61/1 Banque Ottom . Fr. 17.

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.

248.
105 .90

120 .40
800 .50
1. 58.
136.
186.
172 . 50
178.
137.
396 .40
130.
110 .
339 .90
111 .
100 .
116 .
106 .

16fiJ >6
113.

135 > 5
118 .30
140 .30
473.
478.
129.
308.
163.
256.
406.

98 .60
846 .50
114.
338 .50

72 .30
326.

0..
5 . .
0..
5. .
6V»
4. .
«..
0..
9..
7. .
1' /a
«. .
5»/J
0..
3 . .

25 . .

7i/a
121/1

». .
8..
0..
5. .
O' /i

12i/i
4'/i
6..

18. .
0..
3. .
0..
6..
0..
»i/l
5. .
0.
». .
7. .
0..

'j .' il

2i/*i |

7*A
4.

10.

». .
li/i

10..
7. .
0. .

10. .

7. ,
7. .

14. .

41/1
0. .
6. .
2. .

0. .
15. .

El. Lahmerer Jt
. Licht u. Kr . .
» Schuckert >
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankf . »
Gelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl . Pf. »
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. HUp. »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl . »
* Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obere . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
ölt . Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Sch st. V, Fulda »
Siem. Ol&sind . »
Spinn . Lainp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. 08p . Jt
» Nordd . lute »
» Weätd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» KOIner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dread . »

114.
133 .35
119
160 .80
145 .50
100 .
305.

93.

ll ? !
00 .

183 .35
101 .

90 .60
88.

450.
301 .50
149.
350.
110 .60
183 .80
168 .80

83 .50
138 .60
316.
128.
137.
359.

90.
98 .40

100 .50

131 .80

9Ü
117.

358 .50
89.

VorLL . Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18..
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11..
17. .
41/s
V. .
»..
0..

l2Vi
7. .
5i/i

5. .
18. .

11..

11. .
10. .

17,.
4'/l
0. .
4. .

1/1
121/1
8l/i
5. .

Bach . Bb. u. O. Jt
Bud . Elsenw . »
Gone . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernla »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. Jt

do . Pr A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiseni . »
Rlebeck -Mont . »
Ostr . Alp. M. 8. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

3X3.
110 .
801 .60
361 .80
839.
314 .80

349 .80
981 .50
106 .30

108 .10

Divtd- Akt. v. Transp.-Anst.Vorl . L.
5Vi
91/3
61/«

6>/»
41/3

0. .
7.
3. .
5. .
4Vi
0

6..
5
51/j

S«lii
11..
6Vi
5»/3
0.
43/«
5V«
V«

4>/ii
5. .
5. .
6*/»
4i/i
4. .
0. .

3. ,
6» .
6. .
13/3
5. .
33/5

5V«
10. .
61/1

6‘/i
5

Braunschw . Lds . M 130.
Ludw . Bexb . s. fl. 333 .40
Lübeek -Büch. Jt 179 .30
Marienb . Mlaw. R.
Pf8b . Maxb . s. fl. 144 .60

» Nordb . » 139 .60

Allg . D. Klelnb.
. Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

Jt  6 ».
160 .75

83.
138 .50
119 .30
106 .60
106.

6.
6. .

l| i°|n
II */«
7. .
51/3
0. .
43/.
51/4
U/s
41/1
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . 8 . 11.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Gz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . LLA . ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . öd . Cb. .
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stulilw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . !. »

»«/!
41/3
31/3
0. .

Ootthard
Jur.-Sp). Pr. A.

do , St.-A.
)r . Oenussach.

It . Mittelmb . Le
lt . Os . Sie. E.-B. >
It . Mr . (Ad. N.) »
Wesisicilianer »
Anatol . E.-B. .H
Lux . Pr . Hri . Fr.

139.
115,

104 .40
106 .40

38.

189.

46 .80

Zf.
31/3
4. .
3‘/s
41/2
4. .
3Vi

_4i/i
41/3
41/t
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/s
3i/i

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jt  99 .40
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 » -

do . Ern. I (abg .) > 95 .80
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz . Bx, Mx. Ncj. Jt  101 .80
do . (eonvert .) » | —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Klelnb.
do . Ser . VIII

. IXdo.
do.
do.
do.

Jt  1 —
» 1 —
. ! -

Ser . IV—VI »
. VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.. B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Darmst . »
Böhm . Nb . stf . I. O . Jt

» Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Gold .tt
do . von 1305 Kr.

Elisabeth !), stpf . i. Q . Jt
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold >
do . » (kleine ) »

101 .30
100 .
103 .60

95 .80

100.20

99 .40
199 .40
101 .3 5

01 .85

5. . K». F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 18871. Silb. » 101 .80
4. . Fr . los .-B. i. Silb. »
4. . Gal . K. L. ß . stf. i.S. »
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 08 .50
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 90 .40
4. . do . v. 89 » i. O . A
4. . do , v. 91 » i. G. A
4. . Lb . C.-l. stpfl . i. S. ö.fl. 08 .40
4. . do . stfr . 1. Silb. » 09 .50
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr 08 .60
4. . Öst . Lokb . stf. 1. 0 . Jt —
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74» 108.
3>/a do . » conv . v. 74 » 08 .20
31/2 do . » v. l« 3Llt . C. » 94 .20
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .40
5. . do . » B. > » 107 .10
5. . do . Süd (lemb.)sf. 1.0 . ./! 107 .80
4. . do . »
2»/io do . Fr. 65 .60
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G.^ 110 .60
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 105 .60
4. . do . Stsb, 83 sf. i. G. Jt 101,20
3. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 80 .60
3. . do . v. 1885 stf. 1. G. » 87 .50
3. . do . 9 Em. stf. i. 0 . »
3. . do . (Eg. N.) sf. LG . » 86 .20
3. . do . v. 1895 stf. !. G. Jt 83 .70
3. . do . 200er sf. 1. O. »
5. . Prag -Dux . sf. i. 0 . » 105 .60
3. . do , v. 96 stfr . 1. 0 . » 32 00
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. * 78 .60
3. . do . v. 97 stf. i. O. » 73 .60
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .60
4. . » Salzkg . stf. I. G. Jt 101 .60
4 . do . 400er stf. 1. G. » 101 .60
5. . Ung . Gal . -f. i. S. ö. fl. 110.
2,« Ital . stg . 2500er Le 71 .70
2.« do . 500er » 71 .70
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,. Llv . C., D. u . D.ß  » 74 .70
4. . Sardin . Sek. »
4. . do . (500er) » 101 .90
4. . Sicillan. v. 89 Or . » 101 .8C
4. . do . kleine » 101 .80
4. . do . 91 Gr . » 103 .20
4. . do . kleine » 103 .20
2.« Süd .-Ital . A.-H. _
4. . Toscan . Central » 116 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 105.
5. . do . v. 80 Le
4>/a Iwang . Dombr . Jt —
4. . KosirW . v. 89 sf. g. » 0 « .
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 03 .80
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. » 04.
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 03 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 04 .10
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 03 .60
4. . do . v. 97 » 04.

do . v. 98 » 84.

5. . Anat . E.-B.-O . I. 0 . Jt 103 .50
5. . » » Ser . 11 » 102 .40
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 78 .20
3. . do . 400er » 78 20
4>/a do . v. 89 I. Rg. » 07 .70
4‘/2 do . v. 89 400er » 07 .70

do . v. 89 11. Rg. » 57 .70
3. . Salonik -Mon . i. G . » 33 .40
3. . do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
31/2 » » » » 98 .80
4. . » B.C . V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101.
31/2 08 . 50
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .50
31/2 98 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80®/®» 00 .60
11/a do . » 80%» 03 .80
31/a D. Qr - Cr . III u . IV » 101 .40
31/a do . Ser . V » 06 . 50
4. . do. VI 101.
4. . do . IX 101 .50
3«/a do . VIII . 86 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .10
3>/a 05 .30
4. . Eis. B. u. C.-C .-O. • 101.
31/a » Com.-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
31/a do . XII u. XIII . 07 .40
31/a do . XV 97 .40
31/a do . XIX Ö7.90
31/2 do . Komm.-Obhg . I» 09 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105.
4. . do . 15—19, 21- 26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » lOl.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 , 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 07 .20
31/2 do . Serie 29 67 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 00.
4. . do . N.-P. 90 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .70
4. . do . 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 . 103.
31/1 do . 1-45 (abg .) » 05.
31/1 do . 46-190 » 95.
SV: do . 301-310 » 0 5.C0
4. . Mein . Hyp .-B. S. II - 100,30
1. . do . Ser . VI » 100 .40
4. . do . 8. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .20
31/2 do . (abg .) » 06 .80
Zi/2 do . unk . b. 1905 » 06 .50

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) lI. 100 .50
4. . do . Ser . III - 100 .60
3>/2 do . unk . b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102.
4. . do . R. » 103 .30
3>/a do . J . »
31/a do . F. O . H . K. L. » 09 .70
3Va do . M. > 09 .70
3>/a do . N. » 00 .70
31/a do . P. » 90 .70
V/2 do . S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101.
31/2 98 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. , do . (Apr .-Okt .) »3'/a do . (Jan .-Juli ) »
3>/a do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
41/2 do . » IV »
4. . do . » XVII » 100 .30
4. . do . » XVIII » 101 .60
3Vi do . » XX » 100.
31/a do . *> 95.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90» 101 .10
4. . do . von 1899 » 102 .10
31/2 do . » 86,89,94 » 95.
31/2 do . » 1896 » 05 .30
4. . do . » 1« 1 , 102 .60
4. . do . » 1903 » 103 10
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1961 » 104.
31/2 do . von 1887u . 1891 » 99.
3*/a do . » 1896 » 80.
4V2 Pr . Hp .-A.-B. abg . -
4. . do . a. 80% abg . » 100 .60
31/2 do . a. 80% abg . » 04 .20
3-/2 do . »

do . abg . Certific . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. . 09 .60
31/2 05 .30
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P.(S 102 .30
3®/* » » » 100.
31/2 » » » >>i 90 .50
31/2 » » Kom.-Obi .[3 99 .60
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 » 06 .70
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32,34 ». 43 • 101 .20
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 08 .40
4. . W . B. C. A. CÖlnS . I » 101.
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V » 101 .70
4. . do . » VI » 102 .10
3-/2 do . , III 96.
3»/2 do . » IV » 07.
4. . W . H .-B. b . 1892 » 100.
4. . do . unk . b . 1908 » 102 .50
3-/2 Württ . Hyp .-Bank » 99.
4. . do . Credit -Ver . » 100 .20
Z»/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 » 09 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .76
3-/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie I u . 11 » 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 »
3-/a Norw . Hp .-B. v.I887 Jt 96 .50
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 96 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 » 90.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I, ö . fl. 00 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. •7 . 70
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 08 .20

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Bretisw . u . West . I M. 07 .10
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
41/2* do . I1M . Ctr . Gar. 102 .50
6* . do . III Mtg.
3*. do.
5* . Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100.
31/2* do . Mtg. 87.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4>. do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4»/2 Denver Riol cons . M. 108.
4* . do.
5*. Honst , u. Texas I M.
6" . Louisv . u . Nashv . IM.
3* . do . II Mtg. 74.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErlell ! Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .20
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .10
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . 1 Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 106.
4-/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .90
6* . do . S. B. I Mtg.
6' . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108.
S' . Stockt . Cooper Ctr . O

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . . Gen . M. Bds. u. C.

> (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

95 .60
25 .60

Versch. Obligationen.
87 .50

100 .
101 .30

Bank f. industr . Untn . Jt
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . KempS (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg -
Cli. B. A. U. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höfhst »» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zfirich »
El.G.f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do. Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 81Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle >
Österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a. M. »

105 .60
100 .50
102 .
103 .30
100 .
105 .40
103 .80
105 .70
103.

100 .
97.

103 .20
100 .
103 .50
101 .60
101 .
108 .80

77.
76 .50

100 .

101 .90

103 .60
109 .60

105.

96 .50
81.
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .40

96.
97 .80

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg. 6. fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v . 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . SOG. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do , Ult. do . Fr.

In Proz.
145 .30

140.
124 .75

136 .30

138 .75

156 .20
128 .30

103 .60

zf. Unverz. Loose, p.st.I. Jt
Ansb .-Onzh. fl. 7 78.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 162.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 5. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 464.

_ do . v. 1858 ö. fl. 100 41S.
— Pappenheim s. fl. 7 —

Ung . Staatsl. ö. fl. 100 363.
— Vcnetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St. _ —
Engl . Sovereigns » 20 .36 20 .32
20 Francs -St. * 16 .17 18 .13
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19V« 4 .18 V«
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Oanzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .60 78 .60
Amerika » . Noten
(Doll.5—10« ) p . D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .85
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .35
Frz . Noten p . l« fr. 81.
Holl . Noten p. 100 fl. 168 .80
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .10
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85.
Schweiz . N. p. 100 Fr. — 80 .00

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . . Kr . 100

do . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
19 8. 75

80 .90
80 .96

30 . 34

81.
80 . 90

84 .96

in Mark.
21/2—3 Monate.

— 3 ®/»
— 3®/»
— 5%
— 3®/i
— 5®/®

— S’/3
— 4 »/®
— 5*/i ®/j

I 3*/i '/i

fjäjjer tt  Co, tai ^ unWiesbaden
halten ihre Dienste für alle In das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: L <Sng *Ĵ cl $ $ C 16 ) I. und El. SfcocK.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 ^ Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 J ' Sonntags geschlossen.
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5 . Vlumenthal Sc Go.,
««uw »• Hamburger Lngros -Lager . -»-»->m.

Wir empfehlen in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Lollierr
und

Ztololar.

Rinder -Garnituren,
Muffe , Herren - und Rinder -Rragen.

ßiMte
kferrenkleiöer

Nach Maß.
SieichhaltigeS Laaer deutscher,». englischer

Saisou-Neul,eiten. — Mäßige Preise.

A . Bothe,
Friadrichstr. » 6 , 1.

Eine sehöneZierde desZiraraers
sind nntnrpriiparierte Valuten

und littnstllclie IBiumon.

Rosen, Flieder, Mohn otc., terner alle Laub-
arten, Bouquets und Splegelranken, Blumen¬
gehänge und Füllungen für Javdinliren etc.
empf, in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Kaufhaus Führer,
Uirrligntic 48 . 2798

Hosenträger,
Arges»,-, MSmarch-, GndivcU-, Kuyot-,
»alster-, lsheruSter- Träger , sowie alle
«orten Kotenträgcr, ferner Hosenträger
als Weradel,alter eingerichtet, einpsiehlt in
lNtten Qualitäten »u billige» Preise»

Gjff. Schmitt,
^ 17 Langaaye 17, W4
«dltalhau » für Handschuheu. « ravatten.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
ledern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
nur erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lago

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Hie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1711

JPaisl Kelim , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.

_ g3gp» Telefon 3148 . - SU
Brnchleidcnden ISStSfflfSsÄÄ

Suspensorien . Arrigatore, compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St. Sämmil
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. ooei

c . vierten , Adolfstraße 3.

Wmtter
in großer Auswahl

billigst. 2.387

FranzFlössner,
Wellrihstraß« 0.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 3040. Taunusetr. 4.
Atelier 1. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrösserungen.

Anzündeholz,
trocken und fein, per Centner2.20 Mk«, bei
«i »r . ünnpp . Dotzheimerstraße 72 und
Eltvillersiratze 18. Telephon 3129.

Venuclien
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind naoh eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

X Badiarach.
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Oie neuen lacotts
?aietots und jfadmänfel,
Costttmes und Jackenkleider,
Blusen und Blusenröcke,
Morgenröcke, jussfreie Jegenröcke

in grossartiger Auswahl

3 . Hertz, Sanggasse 20.
2940

VaAhltiäimSfiAli und dadurch billiger als bei sogenannten
JT <U IHI ! lligil8 ^ l4E Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

leheeren und 11aiislialtungs -TI aschinen bei mir hergerichtet.

Cr . Siberhardt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon > 840.

SpezialgeschäftI. Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne ror Hausierern, die mit meiner Firma MUsbrauoh treiben. loh lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung iedooh Reparaturen abholen. * 2366

In unübertroffener Auswahl sind eingetroffen:

Z
M

Rheinstrasse
54.

Direktor:
Arthur Michaelis.

Jagd-Westen
für Herren und Knaben,

Metzgerwesten,Arbeitswämse
^ gute dauerhafte Qualitäten,
alle Größen, alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/13,

Strumpfwaren- nnd Trikotagenhaus . 2628

&
f
#■£
*
*
*

*£
*i
*

Prima tatoffeln für Den Wiaterbedars.
Brandenburger . per Ctr. 4.25 I Westerwälder gelbe englische per Ctr. 8.35
Badische m » gnnm bonum „ „ 3.30 Landmannssreud « . . . . „ „ 3 25
Wetterauer ,, . . . „ 3.40 | Mäuschen . „ » 6 —

liefert Alles frei HauS 2946

Carl Kirchner , “ '»Ä ««*!.”"4
Telephon 3165 .

Reinigung der Zimmerluft
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

sohlechten Gerüchen im "Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine 2859

Platina-lampen (rauchverzehrend©Lampen)
h Mk . 3 .00 : 3 . 35 « 5 .00 : 7 . 50 ; 8 .00 ; 15 .00;

dazu gehörige Kssenz h Mk. l .<fO ; ‘/» Liter Mk. 3 .00.

Dr. M. Albersheim,
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Kbenholz-, Elfenbein- und Schildpattwaren, sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silber.
Frankfurt a . 31.

Wiesbadener Cousemtornitn
für Musik.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterrieht von den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Ausbildung.
Cborsehule,ßrchestersehule,Kammermusiku.Theorie.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavierspiel. Ansbildung von Lehrern nnd Lehrerinnen.
Harmonielehre»Contrapunkt, Composltion und Partitnrspicl.

Lehren TT. A. »lavier : Professor Manaitaedt , König ]. HofkapePmeister,
Kapellmeister Pfeiffer , A. Wendler , Königl. Kammermusiker, H . Sezdel,
p . Mraft , O . Hö . er , Alfr . Michaelis . A . Halm . Frl . A . Hra . t.
Violine : Diractor Michaeli «, van der Voort , Concertmeister , Frl »8.
Michaeli », ttt . Horn . Genaojfl A . RrafTeni , Königl . Ilofopernsflnger,
Fräul. Wodiczha . Harfe : A. Hahn , Harfenist des Städt. kurorchest.
Velin : «I . Eichhorn , Alfr . Michaeli «. Plöte : Pr . Hannebern '.
Oboe : C . Schwartze . Clarinette : B . Franze . 1 agotti C . Wem-
heuer . Hör » j : P . » raft . Trompete : O . Hbser . Contrafoas . i

E . VVemheuer ; sämmtl . Mitglieder des StSdt . Hurorchester . . .

Anmeldungen werden federzeit im BUreau He « Con «rervatoriuin«
entgegengenommen. 8tim ... begabte » amen , welche an den Chorge . ai . g-
Oeliungen tbeilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . - 442

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.
Dem Artikel Kaffee widme besondere Sorgfalt, sodass ich in der
Lage bin, dem Preis entsprechend darin ganz vorzügliche
Qualitäten zu liefern. Meine Kaffee’s werden in m. neuesten
Brennerei ohne jeden fremden Zusatz sorgfältig gebrannt und
sind stet « fri «eli . Dieselben entsprechen den verwöhntesten
Ansprüchen und halten jeden Wettbewerb der Concurrenz aus.

- , 1 .30 , 1 . 40 , 1 .50 . 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 3 - 2902

Kaffee
Per Pfund Mk . 1.

F . A . Dienstbacli , Herderstrasse 10.
Bei jeder Witterung machtAlttm,

die Hände blendend weitz.
i»

Aecht ä Flacon 60 Pf ., Toppelflacon 1 Mk
Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,

Groste Bnrgi'treße 5.
» » - und Verkauf von llUchern allerArt.

Wiesbaden,
'Wilhelmstrassc 30.

Fernsprecher 3007.
Versand gegen Khc !: ii.

Kaiserstrasse 1.

lllu . tr . Hatalog kostenlos.

Mitteldeutsches Antiquariat

2 Bärenstrasse 2. 2775

¥ei *fi *auenssache
ist der Einkauf von

Cacao und Thee.
Ich empfehle meine fcliuclimeckcnden,
garantirt reinen Specialmarken , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Concurrenz -Preisen , 2659

Drogerie Otto lillie,
13 Moritzstrasse 13 , nächst der 3Iieinstr.

Off. ansd. blauen Ländtzen.
Beste Kartoffeln , nur diesige, lief, cenrner-

weise. Bestell. C. V . 4SI hauptpoftlagernb.

-V3 ^ "Telephon , y.

2099 . c,^

0 ^ rfC’O Niederlage des

Dambachthal 9,
^ Bechstein-Concertflügcls-

früher
Taunusstr . 53.
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Abend-Ausgabe.
2. Statt. Wiksbckener Tagblstt.

Montag.
17. Oktober 1904 .

82. Jahrgang.

Betanntmachnng.
Mittwoch , den IS . Oktober 1904,

Vormittags 9 Uhr, werden in den
seseMmru des alten Kurhauses

in Folge Abbruch desselben verschiedene aus-
rangirte Gegenstände, als: Coeuslänfer,
Sophas , Fenftergallcrien u. Lüstres,
s-ww di-abgelegten Zeitungen:c.
ans dem Jahre 1904 öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert. F 247

Wiesbaden , den 15. Oktober 1904.
Städtische Kur-Berwaltnug.

Freibank.
Dienstag, morgens 8 Uhr minderwertiges

Meis» eine, Ochsen 45 Pf., einer Kub 40 Pf..
Wiedcrverkäufern (Fleischhäudl., Metzgern, Wurst-
bereitern, Wirten und Kostgeberu) ist der Erwerb
von Freibankflei'ch verboten.

Ttädt. Tchlachthof.VerWaltUNg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . d. M ., Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend, läßt Herr
Tarl W «th von hier folgende Mobilien, als:
Gin Shatselongue , ein Ausziehtisch,
8 verschiedene Tische , 12 Rohr¬
stühle, 0 geschnitzte Mahag .-Stühle
mit grünem Plüschüderzug , ein
Schreibsecretär , eine Kommode,
verschiedene Bilder und Bücher,
eine grostr Badewanne , verschiedene
Küchenmöbel uud Küchengeschirr,
4 Betten , diverse Kleidungsstücke
u. dergl. mehr in seinem Befitzthum, Billa
Wilhelmy , Wiesbadener Allee 20,
dahier, öffentlich versteigern. F 312

Biebrich , den 14. Oktober 1904.
Das Ortsgericht.

Laux , Vorsteher-Stellvertreter.

lIid|titiHllnl|r Aiiu'tiKH

frei Haus
Fei« gespaltenes Linzündeliolz

. per Ctr. Mk. 2.20
«bfallhol , (Klötzchen)

per Ctr. Ml. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge » u. Hobelwerke , Lahustraste.

Telcphon-No. 418. 3804

Färberei Kramer,
ciieoi. Waschanstalt,

empfiehlt lieh zum

Bingen und Färben
von

Kerbst und Winter-
Garderoben.

Laden: 2964

Langgasse 31.
Telephon 89.

\y  jp | Samos-pX
I U Miiseat. JC L»
Samois - AiiMlese 82 1*1".*

einzelne Flasche ö Pf. mehr. 2843

F. A. Dienstbach , Herderstr. 10

UntcrzeMge,
Unterjacken u. Hosen,

Norumlhemden, Leibho . en,
erprobte, haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, 2949z
Wiesbaden . JSeugasse 14.

Brandversicherungs-Bettrag für 190 ^.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge wird in Er'

innerung gebracht. ' § 295
Wiesbaden , den 15. Oktober 1804.

t Hauptkasse der Rassauifchen Landesbank.
Franz.

Grosse Strassburger Lotterie
IlT,Jl TI Wir / “ 10 nu '| JSUCäPWf“! JB. lYJLs4 » j Portou.Liste 25 Pf.extr.

Ziehung bereits am 12. November 1904.
Gewinne ZUOOO[1200 Gesamtwert 31.

Hauptgewinn M. 10000
Lose empfiehlt : General -Debit F77

j J . HtUrmer,Strassburg i.E.,Längstr . 107. InWIesbaden:
C. Oassei, M. Cassel , J . Stassen , H. Giss , M. Grünberg. B

ftentt'Klub Wiesbaden.
E . v.

p . p.
Durch Vorstandsbeschluss Tom 29. September laden wir unsere Mitglieder

zu einer

Ausserordentlichen Mitglleder-Versammlnng
auf

Samstag, den 22. d. M., abends8 /2  Uhr,
im Saale des Hotel „Grüner Wald “ ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes und die erfolgten Grund¬

stücks-Ankäufe. F427
2. Genehmigung für den Ankauf weiterer Grundstücke.
3. Preisausschreiben für den Bau der Rennbahn.
4. Sonstiges. Der Vorstand.

€ . Kalkbrenner,
I. Vorsitzender.

Hornberger,
I . Schriftführer.

S. K. Lugsnbübl,
Inh. : C. W. Lugenbühl.

Danien-Kleiderstoffe7,ch™z”"df,rbife äie
von Mk . 1.— an.

neuesten Gewebe per Meter
2916

TTni'AnnAplrA *n schwarz und farbig, in Baumwolle,
L'UIjCiI  0C1L“ Wolle und Seide, von Mk . 3.25 an.
^ai/1a »i £i^ a # a  in schwarz und farbig und weisse
ÄClUCIlSlOIlC Juponseide.
Damen-Wäsche, Herren-Wäsehe, Bett-

nnd Tischwäsche
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse I.

Geschäfts-Eröffnung.
Eröffnet« in dem Hause Friedrichstraste 50 , Ecke Schwalbacherstr ., ein

kolomallljuarell'.u. Zelicatefseu-GeschD,
verbunden mit

Tabak und Cigarren.
Es wird mein Bestreben sein, meiner Kundschaft stets nur Ia Qualitäten zu den

billigsten Preisen zu liefern.
Hochachtungsvoll

Sefnrfch Sfimzheimer.
sä

©

©

Fabrik und Lager: Lager : Holziager:
iyyraligaaae 4 « Joltamiittfcir * 18/14 . Hllioin -AIIt *e * Zollhafen.

Complett © moderne

Wohmmgs-Sinrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis und franko.

Martin Jonrdan, Rheinische Whel-Mnh,
Mainz. (970. 6803) F 83

Blumen - Zwiebeln
zum Treiben und für das freie Land

in grüs9ter Auswahl offeriren
Scheibe & Co., Friedrichstrasse 46.

( • Uiser für Hyazinthen -Zwiebeln ! 5 u. SV •' • • per Stück.

3ur gell,fienutnisnatimc.
Eine große Anzahl hieffger Uhrmacher mit

offenen GeschSften ließen zehn Jahr « ihr«
Reparaturen an Uhren teils ständig, teil» nur bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in meiner
Werkstatt« aursühren.

Nunmehr wende ich mich an da» verehrt«
Publikum, mit der Bitte, da» Vertrauen, da» mir
so lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist, mir ebenfalls zn Teil werden und ihr«
reparaturbedürftigen Uhren mir gesi. direkt zu»
kommen zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene««N«
Uhren für Damen und Herren, Wecker uud Uhr»
ketten in großer Auswahl und allen Preislagen.

Hochachlend
Erich Butrorn,

Uhrmacher,
Hellmundstr. 51, 1. St ., ganz nabe an der Emserstr.

Mittciliiiig des
Miesblihkiikl steil-».fatiroercins
SmmchlchM1. SchleMgH:

Mittwoch , 19 . d. M ., 12 °° Mittags,
_Schnlhaus Mombach . F489

schönen Teint, zarte Hände.
Dieses wird bewirkt durch

Albion -Leife» eckt&St . 50 Pf., 3 St. 1.25, in
Apotheker KIum's Flora -Drogerie

Gr . Bnrgstraße 5._

Anznndehoh, if&SSSffi
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2734
6edr. Neuvebaner, Dampt-Sehreinerei,

Teleph on 411. Sdiwalvacherstr.21. Televiwn 41t.

Schleifsteine und
Rntcher„„„auT

fiifcnlianM. WÄritzstniße 24.
Tischwein,

aarantirt rein, 1 Flasche 45 Pf ., bei
io Flasche» 40 Pf . Lebensmittel-Kauf»
»aus Dotzheimerstraße 72, Telephon 3129,
und Eltvillerstratze1«.

Kurtrauben.
kl. Kiste wieder Mk . 1.4«, große Kiste Mk . 2.28.

A. & «C . Wagner , Ndeiustraße 59.
Den Eingang19Ö48r  Gesnöse-Coiserven

zeigt ergebenst an

Heinrich Ennzheimer,
ÜEriedrictmtr . 50 . Ecke Schwalbacherstr.

NllturbiMcr, »2Ä m“S
H . » plt « « r . Probnzaa via Breslau . P78

Hammelfleisch
50 und 00.

Seel , Bleichstraste 27,
IM Liter prima Boll-

*4. 144 . v. 1.November ab täglich abzu»
IM IIUk geben.  N . im Ta gbl.-Berl. Pb
Bruch - /ft . « per Stück4lb. u . 5 Ps.
Fleck- üflfr p-r Stück2 Pf.
Aufschlag-^ ^ ^ per Schopp. 40 n . 80 Pf.

empfiehlt
.B. Hnrniing & Co .« Häfnergasse 3,

adziige
Hochs. Tafelobst

eben, Proben. -Wilbelmstr. 44. W>eaner.

Aepsel!
Gemeinsamer Bezug von nur edlen

Torten » wie : Goidreinetten, Rabancn,
Prinzen, Cttronen und Bahn »Aepsel in
haltbarer gepflückter Waare, Ctr. » Mk.
Ofsertrn unt . »« » an den Tagbl.-Verl«

I»lllagnum bonum
liefert zu Tagespreisen

liammcafnhr , Seerobenstr. 29.

Eierl Eierl Eier!
Garantirt ganz fr sche, sehr schmackh. Trink¬

eier zu den billigsten Preisenz. hob. Neugasse 22,im Hofe Part . Bitte, überzeuaen Sie sich.

Ueberwinterung
von

Lorbeerbäumen
nnd anderen grossen KübelpflanzenI

I»i». 4» » lei»« --, Moritzstr. 16.
Ecke Adclheidstr.
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Kaufhaus Kietschmann K
Wiesbaden, LsBfßnint dßS BßSfütßn -Vßrßin ^ Darmstadt,

29 Kirohgasse 29 . LiöSCi CUSl UCÖ LlCCtlS! ICH 1GI CHIO . 5 Ludwigstrasse 5.

i

Massen - Verkauf

jede«
,rtik<
n»nnl
Prei«<

zu noch nie dagewesenen
t

eonenrrenzlos billigen greisen

wosel
Koks
zu de
prom
wer
sam i
Regu

I.HIl

Glaswaaren,
kristallhell , nicht grün.
Compotteller. 3 Pf.
Compotschaalen. 5 Pf.Bierbecher .5 Pf.

do. mit Goldrand. . . 6 Pf.
Weingläser , gamirt. 13 Pf.

Steingut.
Geleekumpen. 1 Pf.
Kinderteller, bunt . 5 Pf.
Salz- oder Mehlmeste, gross, mit

Holzrücken .30 Pf.
Blumentöpfe, extra gross. . . 75 Pf-

Porzellan. M
•wird
geffll
Bedi<

Tasse mit Untertasse, bemalt . IO Pf.
Suppenteller, gerippt, Festons

oder glatt . 15 Pf.
Senfmenage, 8-theilig. . . . IO Pf.
Sauciere ohne Platte . . . . 35 PL

Enorme Auswahl! Sattinett ! !
Unter Garantie für gutes Brennen!

Alle Preislagen!

(

Küchenlampen von 18 Pf., Tischlampen von 8Ö Pf., Hängelampen von HO Pf. an
bis za den feinsten Ansfahr an gen.

in a

Emaillewaaren.
Theekannen.
Kaffeekannen.
Gemüseseiher

von 38 Pf . an.

von 38 Pf . an.
von 50 Pf . an.

Winter-Artikel.
Kohlen-Löffel.

„ -Kasten
» •Eimer.

von 8 Pf . an.

von 75 Pf . an.

von 85 Pf . an.

Blechwaaren.Hi
vor
wie
selb

Trichter . .
Suppenseiher.
Kaffeeflaschen

von 3 Pf.
von 13 Pf.

von 16 Pf.

an.
an.
an.

Ein grosser Posten
Porzellan -Tafelservice , 8Ä e”fts’ lk.

trifft in den nächsten Tagen ein.
9 .65

Zum Aussuchen!
Britannia.

Löffelu. Gabeln, Werth bis zu 80 Pf.,
das Stück. 8 Pf.

Kaffeelöffel, Werth bis zu 10 Pf., 4 Pf.

Gewürztönnchen,
Werth bis zu 30 Pf .,

Stück 5 Pf.

Martinstahl.
Löffelu. Gabeln. . .

Kaffeelöffel . . . .
Stück 4 Pf

w
1
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brennt
iede» Feuer sehr leicht an mit dem Special-
»rtikel in Anzündeholz, „ BSIockhol »“ ge¬
nannt, das im Alleinverkauf zu dem billigen
Preisev. Mark 1 .00 per Centner geliefert wird.

flheinstr. 26
bei

7ftadoH Sator
woselbst auoh sämmtliche Sorten in Kohlen,
Koks, Brikets und Holz in allerbester Qualität
zu den billigsten Preisen bei streng reeller und
prompter Bedienung durch eigene » l ' uitr-
werk zu haben sind. Besonders wird aufmerk¬
sam gemacht auf die für Amerikaner Füll- und
Keguliröfen, sowie Centralheizungen vorzüglich

geeigneten 2796
Ijanigenbrahm -Antliraeit -Kterkohlen

Zahn h Atelier
1 CeDietz,
Adolfstrasse8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt. Schonendste Behandlung, schnellste
Bedienungu. billigste Preise zueesiohert. 2869

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de« Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
ifimtl. Badeartikel,

GasbelellWW-GesenMdeu,
Uetroleumlampcn,

Ans- und Wlhenlieröten etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . 2546

Carl Koch,
JnstallationS » tt. Spengler - Geschäft,

Luiscnstr . 15 , Ecke Bahnhofstr.

UleiderNjten
i» allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211

Akademie Rheinftraste SS.
Schätzen Nie stell
dar Zugluft und Erkältungen in Ihrer Wohnung
wie in Ihrem Hanse durch Anschaffung eines
selbsttätigen geräuschlosen Tstrschlietzcrö.
IW - Bei bistigsten Preisen inkl.  Montage

2 Jahre Garantie . - HW
<Kuno Meli ©r,

Bertramstratze 15.

Reisedecken 5,6,s,10,12-50M.
Ziegenfellc2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12—30„
Schlummer-unilSopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
DelaspeestrasRe, Ecke Musoumstrasse.

3osz’sche Wand- und Deeken-Bekleidung j*
(biegbares Emaille - Metall)

bietet besten SSrsatz für Stein - Wandplatten
zur Bekleidung ' von:

Baderäumen,

Closets,

Speisesälen,

Veranden,

Waschräumen,

Sockeln in

Treppenhäusern und Entrees.

fr

KUchen,

Lichtschächten,

Operationssälen,

Anzubringen auf allen WSnden : Stein , Verputz , Holz , Metall und Rabitz.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Knstav Jstel,
Webergasse 16 » Eingang s Kleine Webergasse S. Eager : Mühlgasse 13.

^ Uebernahme vollständiger Arbeiten.
jcpppppppqqqqpqqpppppppPPPPPHPPPPRPPPPPPR ^ *

/VI a is 99 r + !> vv TL ^ X . ganze Gebiss«

2606

' "

Sladtküche vonZ. Vraubach,
Dambachthal 6,

empfiehlt sich zur Lieferung von
Telephon 2863,

grotzen md kleinen GesMGWu.
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

_ Complete Tafel -Service leihweise._
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'Ruhrkohlen uRuhrkoks
bester Zectienu.Kokereien sowie

.Belgische flnker-Anthracif
.Bonne Esperance Herstalym, tu nt*

gesetzt , geschvtzt.

Zu billigsten Tagespreisen. 2935

Anfertigung eleganter Herrenkleider nach Nah.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Fa ?on jedem Geschmack entsprechend.

DM- Muster in deutschen und englische« Fabrikate » gerne zu Diensten . "
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrieb König , Sch neidermeister, Mori hstrahc 17.

Kaffee-
miihlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst 2686

Franz Flössner,
6 Wellritzstraß - 6.

Kartoffeln!
«ft -« Bismarck , allerseinste Sveisk-Kartoffel, ist ein Waggon eingetroffeu und empfehle dieselben
per Ctr. ».50 Mk . frei Haus. Proben und Bestellungen bei 2915Carl Kirchner,

Wcllrihftrafte 27  und Rvmcrbcrg 8 .
Telephon 8165.

Zahne,

Hotel Weins. Wiesbaden,
»9  Bahnhofstr . 7.

Weinrestaurant
Uciflihalt !je Speisenkarte . _ ,

Offene Weine, Diner von I1V-. Sonper von6 Dlir an.
Saal für kleinere Fe ^tllcliliolte » . 2809

H. LaißlwZ ^ .

ganze Gebisse,
Krone », Brücken,

Stiftzähne,
Plomben in Gold , Silber ie.

Labnzieben sehinerzles,
mit LachgaS und Chloroform.

Jos. Pie!, A« S 'f 1 tt

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Örneksachen

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat-
bedirf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Buchdrackerel

CarlSchieieltierfler&Cie.
26 Marktstrasse 26. 2714

Nachschlage-Büoherei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten u. Orten.

Jakob Ulrich, ISTÄ !'
empfiehlt: Frisches u. geiaUenes Ochl-nfleifch und
Schweinefleischk Pfd . 60, 70 u. SO Pf ., frische u.
gesalzene Scbweinsföpfe, Obren, Rüssel, Fuße und
Dickbeineh Pid . 40, 50 und 60 Pf. _

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren ans nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fällen schwere Verdaulichkeit des reinen
Caoaopulvers pnralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zugeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichen Organis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Hafer >facao leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden, Reoonvales-
eenten, schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste, sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs- und Genuss¬
mittel und entschieden als das beste
Frillistlirk bei » erdaniisji-
■rliwäclie . chronlucliem llasen-
nnd Darmkatarrli empfohlen
werden . 2771

Preis pro Pfd. Mb . 1 .30.
„ bei 5 Pfd. „ 1 .10.

Cli . Tauber,
Hirciigasae O. Telefon SU.

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfund Mk . 1 .80 und Mk . 3 .—•
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
IS Ellenbogengasse 15. _

Ca . 300 » Stück

Harzer fiflandkäse,
welche auf dem Transport etwas gelitten,

per Stück S l * f . , 100 Stück Mk. 1.95.
Einige 100 Pfd. Lfiuburger i. Stein Pfd. SOPf.

la Vol lanilcli . Liter 18 Pf.

A. & F. Wagner, Bbeinstr. 59.
Kartoffeln,

Magma in bomiiii*
Für hie io sehr beliebten Kartoffeln nehme ich

Wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Will ». Wolf , Karl strafte 10,
Telephon-No. 2655 . 2912



Marrlas»17. Oktober 1904 Abend-Anogabc, 2 Klatt

U'GSvAS'AMSWL! Liitr m
Die Ziehung der Düsseldorfer Ausstellungs - Lotterie nimmt bestimmt

am 24 . Oktober ihren Anfang und es werden gewonnen!
40 OOP, 20 OOP,  80000 . 5000 1

25000
Loseä 1 Mi, 11 Lose 10 Mk.

.Eilt!

Gewinne
im Werte von

empfiehlt und versendet, auchempfiehlt und versendê auch gegen Nachnahme, so lange Vorrat reicht,
das General-Debit Ferd . Schäfer , Düsseldorf , Tcleplion 498,

Lose zu haben bei : - (Df 5849a) F14'
Lieferant, Carl Cassel , Kircbgasse 40, L . A . Masche , Wilhelmstr . 30-

In y Tagen  Ziohung . | Garantiert beste und chancenreichste Lotterie

Die Eröffnung findet nun bestimmt am 84. Oktober statt und können Anmeldungen
d- ldtgst auf d«m Bureau der Handwerkskammer, Nerostrabe 83, erfolgen.

Die Tbeilnabme kann jedem jungen Meister, selbstständigen Tapezirer und solchen, die er
werden wollen, nur dringend emvfotzlen werden. F489

Der Vorstand der Tapezirer-Annung.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1S53. Garantiemlttel 60 Millionen Hark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft sehliesst gegen  mässige Prämien und unter Bberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

B«i 5 &© llt © ElVersicherung gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter yon z. B. :

HO*/» 561/, 00*1» 65*1* TO1/, 751/»  Jahren
8,852 9,829 11,827 18,713 15,085 •*» jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg, General-Agent,

Wiesbaden, Kirohgaaae 9. 2428
_ Vertreter und stille  Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Veraicliernng sofort beginnender lebensIUngl.
Leibrente zu 7—18"/» der Einlage, je naoh Beitrittsalter , bei vollkommener Sicher¬
heit und ooalantem Bentenbezug. Yexstohening auch für zwei Personen, z. B. Ehe¬
paare, zulässig. 2190

Kostenfreie Vermittlung daroh Hermann Riihl,
Haupt -Vertreter der Gothaer Lebens -Versioherungs- Bank, Rheinstrasse 72.

~ Gesehäftsst. 9—12 nnd 2—4 Uhr. -  Mltz

Kohlen. ^
« . f °rtc* Ruhr-Fettkohlen, Kohlscheideru. Englische Anthraeit,
Vatent »Coks für Centralheizung und irische Oese», Brikets , sowie
Brenn » und Nnzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2963

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 17. Adelheidstraße Sa.

Preislisten gern zu Diensten. _Fernspr . 527.

Braut-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre

in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

ganze« Ernte von « oster« areutbal NN» Sosgnt Adams«,«,
Walram» «nd WellritzNratz, und empfehle ich i « gepflückte haltbar«

WlrthschafLs- und Tafel-Aehfel »« viüigstcn Preise«.
Le danstr. 3. W . fgofomatBiM . Telephon  564.

A ÄohlcnhandlnngA
»mm 128. J . 5j.  Krng ; imrtawt s.

(Inh. Ludwig Badnm ).

Billigster verkauf
fämmtlicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung — da dem
von hiefigen Kohlenhandlungen gebildeten Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

Sehr mtheilW fiir Villen-ii.Hausbesitzer
BOrt.-iA rßt?'-l"fLber  Rcparaturnrveiten in den Piodnuuge», als: Zimmertapeziren , Decken»

mären, tkNchentunchen, HauSanftrichre.» genau zu wtffcn, was dieses kostet. Sämnitliche
^.̂ IatUt^i nV£ era™bcrll",sttl  übernimmt complett zn den denkbar billigsten Preisen bei nur

""b kchueflfter Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der GesammtauSsührung ohne jede Nachsorderung.

Institut für Wohnunqö-ReparatnrenNN» Hausverwaltung,
»VUssN , Ranenthalerstraße17. PU - Telefon «41.

Umbauten, Erkerbrecken eomplet, Tapeten. Linkrusta,tnd
Linolen,« denkbar billig. Kostena,»schlüge gratis. Rur reelle GeschästSprinzipten.Mit Referenzen gern zu Diensten.

Lsuersn$Merlsin
Gr . Burgstrasse 10 , Moritzstrasse 13.

Bismarckring 22.
Telefon 491.

Wllhelmstr . 36. H. STEIN
9

Hoflieferant
I. K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen.
und I. M. der Königin von Schweden u. Norwegelü

Schweizer Stickereien
in jedem Genre und Dualität , größte Auswahl.

w . Uutzmaul, aur §t. Gallen,
Rheinftrasse 57 , neben dem Kaiser-Panorama.

Akseli. Fspyiek-Lekü teluierk,
3ettzeüern-KvimMng.

-ooogoo *- -

"Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung nnd Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle hei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdämpfen gleichzeitig desinfiziert nnd von
Motten befreit werden.

NB. Polstermobel werden , ohne ahznztehen,
gereinigt.
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AI. Schneider , Jferren~6arder obe
Kaufhaus grössten Styls

für
nach KCass.

lainfaktnr - dihI  Modewaren,
Kirchgasse 39 /81 .

solide Serren-Anziige Mk. 45.—50—, 55—,60.—.
Elegante solide Jacket-Anziige Mk. 55.—, 60.—, 65.—, 70.—

Beste Verarbeitung, modernste Fagons.
Garantie für guten Sitz. 2966

Pie heilige *Elliiabeth
von Fr . Liszt.

Probe für die Damen : Mittwoch 4 '/, Uhr (nicht 7 Uhr ) ,Oranienstrassc.
Probe für die Herren : Freitag Abend 8 Uhr , Friedrich-

Strafe 27 . 'F489
Franz Mannstaedt.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Grosse Ausstellung

farbiger französischer Graphik
(500 Nummern)

in den ehemaligen Wiesb. Kunstsälen , Luisenstrasse 9,
vom 16. Oktober bis 5. November tägl . geöffnet.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf. Katalog 20 Pf. F136

Carl Schenck
Eisengiesserei u. Maschinenfabrik Darmstadt , G. m. b. H.

Abteilung I : Eisengiesserei.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II : Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Kr äh ne
jeder Art für Hand- und elektrischen Betrieb.

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spills und Rangierwinden.

Specialität: Aitfzik ^e
für Waaren und Personen, für Handbetrieb, elektrischen

und hydraulischen Betrieb.
Modernste Constructionen in tadelloser Ausführung.

Vorzügliche Referenzen und Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit. F183

NapoleonI. und seine Liebschaften,
462 Seiten stark, statt5 Mk. nur 2.20 Mk. Vollständige Lebensgeschichte Napoleons I .,
552 Seilen stark, statt5 Mk. nur 2.20 Mk. Beide Werke zusammen nur 3.90 Mk.

Fr . « Wo IIP « Buchhandlung , Berlin » . w . 12 , Jnnkerstr . 1 e . (E. B.52' 6) F158

Für die Hausfrau!
Dor sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 1212
Grösste Haltharkr » . Feinster Wohlgeschmack.

Niederlage bei A . C . Keiper , Kirchgasse 52.

Kartoffeln
zum Einteilern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für gefunde Ware, wte
1a NIaxs» ,, »» bonmn , goldgelbe englische,
Pfälzer blaue nud Blanangen , termr die bekannten , «Brandenbmaer (la DaberMe Delitateß-Kartoffeln),
Man chen <Salattartoffelu ), sowie^ « terzwiebel,, , Kuoblauch,Italiener Maronen , Wallnnfse » Haielnuffe , Cocosnnste , ocigcu,
2 - tt . w »»«

ßotnuna&Lo., Inhaber Georg Mehlinger,
-r . ‘ »»., ^ 3 Häsnergaffe 3.
^clephon )ic.  39 «. ^ lles wird frei ins Haus geliefert.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunteriagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.*

. Zamponi Wwe.,EüÄ
Ooldg -asse 2 , vis -a -vis il . Hiifnergaaie.

Shampooing ._

Wellensittiche
(Zwergoavageien)

bis znm 20 . d. Nt. Mark 7.00 pro Paar.
Verschiedene Waldvögel , da» Stück v. 1 Mk. an.

Scheibe&Lo.,MiM .46.
Restauration neue post,",L ''

Morgen Dienstag, den 18.:

Metzelsuppe,
Morgen»: Bratwurst, Wellfleisch mit flrant , wozu
freunblictift einiadet Marl Ulörker.

fl.» ii. üamnrflb. Pid . 8,4 . 5 Pf Hi>schar. 8, P.
MauSkartoffclnL Ceniner 4 Mk. 25 Pf., gute

Winterkart, k Ttr . 3 Mk. 25 Ps. Herderffr. S. Pt.

tu!. Oertling,
Hochschule f. Fiann . Vi

Kgl.
Musikdirektor,

oline u. GensDE.
Drciweidenstr.3,1(ÄST..)

Born Ausländ, sucht Coiiversationrwechsel.
Offerten unter U . 300 postlagernd Postamt 4.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann

und Handelslehrer erteilt gründlichen
Unterricht in der eins., dopv. u. ainerikan.
Buchführung , Korrespond ., Wechsel-
lebrc, kaufm . gicchnen re. Derfelbe
bildet a . Herren , d. i. Beruf wechseln
n . Buchhalter , sowie Damen » welche
Buchhalterin werden wollen , in zwei
bis drei Monaten perfekt ans . Rnr
gründl . , den Borkenntniffen »». Fähig¬
keiten eines Jeden ge»,a,t augepastter
Eiuzel -Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen uuent-
gê lich bebülflich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung . Nähere» bei

Will, . Sanerborn,
HandelSlehrer , Wörthstratze 4*
Zahlreidie Herren und Damen, die ich

ausgedilder. befinden sich fest in gutbezahlten
Stellungen hier und aurwärt ».

Bierhändigfpielen möchte eine tüchtige
Pianistin (Lehrern) 1 Mal wöchentlich mit durch¬
aus geb. kunfts. Dame. Honorar nach Uebcreink.
Off, unter O . 301 an den Taabl.-Verlag._

Morgen Dienstag,
den 18. Oklober, Abends präci» 8' '» Udr:

Beginn meines
Haupt-Tanz-Kurses
im Hotel FriedrichShof . Geff. Anmeld. erbeten.

G. Diehl, FiMdrußr. 28, 2,
am Birmarckring.

Elektrakerzen,
brenne»» am hellsten, beim G»»tz
leicht beschädigt» Pc»' Dtzd. 50»
75 »rnd Mk. l . lü . Oier : Drog
Sauitas , Manrttinöstr . F144

Kill elEfl.imntrrladiet»“lhalerstr. 4,21.

Für Offiziere! SÄ ""».:',:
Offerten unter M. an den Tagbl -Verlaa.

Vcrich. gut cih. Paieiot«, auch für staik. iHo.,
billig zn verk. J . S , lunitt . 26cbercinffe 15, 1.

dH/ » «» »»» rt schwaiz. kren»aitig,wenig
^MuninP » gespielt, sehr preis

Werth zu verkaufen. I»rl >. Mut !lies Wwe .,
Dotzticimerstraße 37

Modernes trcuzsailige» N »»tzvanm-Pia »»ir»o
au« renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit g-fpielt, in
mit Garantieschein prc'Swertd abzuacb. Schriftl
Anfragen unter J . an den Taobi.-Veilag,

28cg',ug«balber find 3 starke Lorbeerbäume,
7 Oleanderbäuine, davon 5 sehr stark , und ein
Granatbaum zu verkaufen Kapellenstratze 68.

Mehrere Ladentische bat zu verkaufen.
4t. Hsnnlielmer . Michci»berg 6.

VB? aewiclt, gesucht. Dir. unter
u . » so an d. Tagbl.-Verl.

I«
Wiesbaden

sucht alte angesehene Feuer -Versicherungr»
Gesellschaft gewandte Herren au? allen
Kreisen als Vertreter. Höchste Provifions¬
bezüge und Kostenanteile. Offerten unter
F . #4 . T . 822 an Hadoir Mosss.
Frankfurt a M. (F.a. 8225,10) FUß

F . Weinfirwen.
Kl. ob. mit« . Weinstube zu führen od. mietben

gesucht v. j. fachk. Ehepaar (Ober!.). Geff. Adr.
unter 1*. SO » im TagbUVerlag niederzulegen.

10 ». tägl. k. jedermann durch Verknus
von zugkräft. Ar«k. verdienen.
A . Dnroldt , Planen i. B.
(Rückporto). F 46

Gesucht zwei Platze,
1. Rang -Gallerie , Abonnement, 1 R-ibe
nebeneinander, o. 2. Reihe ffbltte, oder Mittelloge
soiort von Frl . Btoci . lU ». TaunuSittaße 6.

Suche für meine Tanzstunden einen lüchügen
Klavierspieler für sofort. Off. unter *’ •
an den Tagbl.-Verlag.

Wer kauft Waagonladungen phospoorsauren

Fntterkalk?
Adr. des. suh E . l» 7288 Rmloir Uosse,
Han »»over . (Hannover 578)F 145

F atente 6tc.
Gipsffgureu werden reparirt. gereinigt,

bronzirt re. Dotzb-imerstraße5 bei Sc «>»ll.

Neu-PoLsternngen
für Möbel und Betten in allen Arten werden
sauber und billig anSgesührt durch

liich . David , Hellmundfiraße 41.
Matratzen in allen Füllungen liefere billigst.

Tapezirt wird, bei gänzlicher
^Vernichinng von Wanzen :c.»

unter Gara »»tie gewissenhafter Ausführ . ,
per Rolle 35 Ps . F -ldstratze 15, 2 rechis.
Bitie 2-Pf .-Karte. _ _

Reparatnmi ilÄÄ
Musikinstrumenten werden gut und prompt ans-
aefiidrt. » vi>. »attl .es W w ., Dotzheimer»
strafic 37 . Eigene Re paratnrwcrkstätte.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Gla»,
Marmor , Alabaster, Sieiugut, Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzi. (Porzellan senerfest,
im Waffe »* haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Fl . lma mi , Luisenvlatz 2,1 St.sssiSttinsK ’sr
empfiehlt Herren- Stiesel - Sohlen u. Fl . 2.50 Mk.,
Frauen - Stiefel- Sohlen ». Fl. von 1.80 Mk. an.

Schneiderin empfiehlt sich im Ans. v. eins.
bis zu den feinsten Costnmes in und außer dem
Hanse; bill. Preise. Bismarck -Ri »»g 18, Fr «p.

Sch »»eidcri »» nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hanse. Eleonorenstraße8, Part.

HntfedcrnÄ!
gefärbt, Spitzen gewaschen, Boas »». Fächer ger.
u. gekr. Fr . 4 , ir .erwr . ti , Nachflg .,

Goethestratze 24 , P . r.
Frise use s. fl. Dotzdeimerstr. 15. Stb. 8 1.

F'fitz Mrlck
tla . aenr und Urankenplleger , wohnt

gliifnergasse lf ». — Telephon 2i >26.

Phrenologin Langgaffe 5, 1 r. ,
im Vorderhaus.

Damen sind, bistr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. FranenI^ Off. ». US. » 25 a. d. Taabl.-Verl,

Buch Üb. Ehe >v. z. v. Kinderseg. 10»W.
®*Biut '?S FrauenN«
Rachn. Siestave r lag l»r . 28 ..»damb »»rq.

Schon möbl. Villa mir Garten,
, 27 bis 28 lH - R., im vorderen

Nerotbal , best, ans 10 Zimmern nebst reicht
Zubehör, für 70 000 Mk. zu verkaufen— event.
mit Ankauf der Mobilien z» vermiethen— (zp
Pensionszwecken geeignet). Näb. bei

J.  Clir . CilUcklich , Wilbelmstr. 50.

'

\
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Seiden ^ und Modewaren ^Haus

31 Lanjtgasse 31 . Eillii SÜSSj 31 Lannasse 31
Wegen baldigen Umzugs

Grosser Ausverkauf
sämtlicher Seiden-, Sammt und lodewaren.

Seidenstoffe schon von 50 Pf . an . Alle Neuheiten sind auf Lager.

Regen -Schirme,
««r eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen die

Stock- und Schirmfabrik

Renker , Langgasse 3,
früher Faulbrnnnenstraße.

Marktstraße,

JacoS » Post , Hochstätte2.
Telephon 823.

Special-ßesehäft für Seien und Karde.
Grosses Lager in

Amerikaner Oefen,
Irischen Oefen,
Replir-Füllöfcn,

Transportablen
Kochherden und

Kesselöfen.
Grosse Answahl in Ersatztheilen für Oefen

und Herde.
Reparatur - Werkstätte.

Wegen Ersparniss der Ladenmiethe billige Preise.
Prompte und reelle Bedienung.

pfe,;: W-WWMWKW

Aus dem Ausverkauf
meiner eingegangonen F 'iltalen ius.
jane » 3 und Bad Naulirlui ist noch ein
grosser Theil Waaren übrig geblieben. Wegen
Raummangels werden diese Waaren von
Bonner . tng .13 . Oktober,bis auf Weiteres

zu halben Preisen
verkauft im

Hauptgeschäft Wilhelmstrasse 10.
Selma Weinrich

im Caf6 Hohenzollern.

Specialität: Blirenstr . 5 .

Gelegenheits -Käufe. 8̂
JB0F"" leu eingefrolfeni " 'W?

Ein grosser Posten Kleiderstoffe(Neuheiten)
ganz bedeutend unter Wert.

Ferner:
145 cm br. Kleiderstoffe rer %Ä “Är h”

Meter1 .50 . 1 . 35 , * — , 8 .50 . 3 .85 , 3 .35
5. - .sonstiger Preis 2.25, 3.—. 3.75, 4.50,

Neu eingetroffen: Ein grosser Posten «ctiwarzer tiloria , pr. Qualität,
per Meter 1 .00 , sonstiger Preis 2.40.

Bärenstr . 5 . lSC ‘ lir . ILevy . B areustr . 5 .

Hotel Adler Badhans zur Krone. Cashuts, Zahnarzt m. Fr.,
Scheveningen. — Köberlein, Diakonissin, Flachsland. —
Köberlein, Forstpraktikant , Fiachsiand.

Bayrischer Hof. Pretzsch, Gutsbes. m. Fr., Döschwitz.
Dahlheim. David, Kfm., Frankfurt . — Schröter, Kfm., Lodz.
Dietenmühle. Sasse, Frl. Rent., Eberswalde.
Binhom. Mertens, Kfm., Köln. — Heide, Kfm., Kamnitz. —

Steinmeister, Kfm., Koblenz. — Kolb, Kfm., Köln. — Spelter,
Kfm., Köln. — Kniro, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Engelhardt,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — Gluck, Kfm., Frankfurt . — Fried¬
länder, Kfm., Berlin. — Lindauer, Kfm., München.

Eisenbahn-Hotel. Meyer, Kfm., Limburg. — Lautem , Kfm.,
Düsseldorf. — Vogl, Bozen. — Nöebling, Kfm., Jena. —
Monte, Neuss.

Englischer Hof. Weiss, Kfm. m. Fr., Breslau. — Asarch, Fr.,
Riga.

Erbprinz. Deriich, Ingen., Wetzlar. — Fley, Dr., Montsellios.
— Descombes, Dr., Montsellios. — Falkenstein, Kfm., Frank¬
furt. — Pause, Kfm., Wetzlar.

Europäischer Hof. Birkhan, Kfm., Warschau . — Oppenheimer,
Fahr., Heilbronn. — Reinmöller, Kfm., Stuttgart. — Milz,
Kfm., Lindenberg. — Büsgen, B.-Baden. — Seidl, Komm,-Rat
m. F„ M.-Schönberg. — Markowitz, Kfm., Berlin. — Sels,
Kfm., Düsseldorf. — Bügle, Ingen., Mannheim. — Schön¬
mann, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Kopp, Kfm., Berlin,

äotel Fuhr. Zeitz,  Bauunternehmer , Metz. — Kohl, Fr. Dir.,
Nürnberg.

Grüner Wald. Warpuss , Kfm , Berlin. — Bohn, Kfm., Würz¬
burg. — Reifenberg, Kfm., Markirch. — Gottschalk, Kfm.,
Berlin. — Kennik, Kfm. m. Fr., London. — Peiseler, Kfm.,
Remscheid. — Grote, Kfm., Münster. — Heukeshoven, Kfm.,
Köln. — Eller, Ilotelbes., Trier. — Ahlwardt, Kfm., Rostock.
— Neuburger, Kfm., Frankfurt . — Schulze, Kfm., Dresden.
— Kyll, Ingen., Köln. — Pflug, Kfm., Straßburg. — Faber,
Kfm., Dresden. —■Bauer, Kfm , Eßlingen. — Schulze, Kfm,
Frankfurt a. 0 . — Scligmann, Kfm., Bingen. — Fleischhauer,
Kfm., Dresden. — Weil, Kfm., Berlin. — Hirsch, Kfm.,
Berlin. — Brumby, Kfm., Straßburg. — Beck, Kfm., Berlin.
— Meyer, Kfm., Bingen. — Lilienfeld, Kfm., Mülhausen. —
Sommer, Kfm., Gießen. — Parusel, Kfm., Düsseldorf. —
Löwe, Kfm., Berlin.

Happel. Jacobs, Architekt m. Fr., Berlin. — Bender, Kfm..,
Berlin.

Hotel Hohenzollern. Teschemacher, Fahr. m. F., Charlotten¬
burg.

Vier Jahreszeiten. Plate, Fr. m. Bed., Bremen. — Taaks, Zivil-
Ingen., Bremen. — Cohen, Frl., Köln. — Fölsche, Reg.-Rat,
Dr., m. Fr., Magdeburg. — Gutbier, Dr. med. m. F., Buchholz.

Hotel Impörial. Kressmann, Frl., Darmstadt. — Erfurt, Frl.,
Beyenburg. — Trielinghaus, Frl., Frankfurt . — v. Albert,
Hauptm., Breslau.

Kaiserbad. Herz, Kfm., Berlin. — Bauer, Hauptm m. Fr.,
Erlangen. — Scupin, Rittergutsbes., Klein Neudorf. — Erk,
Fahr . m. Fr. u. Begl., Ruhla.

Kölnischer Hof. Ellmer, Frl. Rent., Heidelberg. — Heil, Kgl.
ökonomicrat , Tüekelhausen.

Kranz. Witry, Ober-Schulmspektor m. Fr., Luxemburg.
Minerva. Basse, Fr. Rent., Dresden. — Basse, Frl. Rent.,

Dresden. —- v. Schmerfeld, Baronin. Kassel. — v. Schmerfcld,
Baronesse, Kassel.

Fremden -V@rzeicfonis.
Metropole u. Monopol. Lösch, Fahr. m. Fr., Helmarshausen.

— Meinecke, Dr. m. Fr., Breslau. — Hartmann, Fr., Elber¬
feld. — Theenes, Dr. med., Bonn. — Wittekind, Reg.-
Assessor, Schlochau. — Bender, Kfm., Berlin. — Prokesch,
Kfm., Nemwegen. — van Berekel, Nemwegen. — Dommer
van Poldersveld, m. Fr ., Nemwegen. — Schulz, Mülheim. —
Arndt, Kfm, Berlin. — Gradnauer, Kfm., Berlin. — Schürmer,
Baumeister m. F., Berlin. — North, Direktor, Dr. jur., m. Fr.,
Thale. — Schulze-Berge, m. F., Bonn. — Wüstenhöfer, m.
T., Borbeck.

Hotel Nassau. Herbst, Fr. Komm.-Rat, Lodz. — Herbst, Rent.,
Lodz. — Mehdi Gouli Khan, Rent. m. Bed., Theheran. —
Körber, Kfm., Moskau. — Thormann, Direktor m. Fr., Ham¬
burg. — Gesche, Dr. m. Fr., Zandwood. — v. Eberstein, Offiz,
m. Fr., Hamburg. — Krahmer, Reg.-Präsid., Posen. — Exzell,
v. Kessel, General, Berlin. — v. Boischwing, Fr. m. T., Berlin.

Nizza-Kurhaus. Oberländer, Fr. m. S., Gera. — Sommer, Dr.
med. m. Fr., Müggendorf. — Dallmayr, Fr. m. T., München.
— van Stein, Frl., Beerwalde.

Petersburg. Scholz, Direktor, Possnerk.
Pfälzer Hof. Wetter, Kfm., Schwalbach. — Rauschert, Archi¬

tekt m. Fr., Frankfurt.
Dr. Pleßners Kurhaus. Lenzberg, Justizrat, Hannover. —

Lenzberg, Fr ., Hannover.
Zur guten Quelle. Bauer, Kfm. m. Fr., Zwickau. — Brück,

Kfm., Landau . — Schmahl, Kfm., Kirn. — Haseneier, Optiker
m. Fr., Wetzlar.

Quellenhof. Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Wienkler, Kfm.
m. Fr., Mainz.

Qnisisana. Poulman Smith, Rent. m. Fr., London. — Exzell,
v. Derenthal, m. Fr., Schloß Weißenburg. — Gräfin Rand-
wyek, Fr . Rent. m. Tocht., Haag.

Rhein-Hotel. Lerch, Frl. Rent., Hamburg. — Jonas, Frl. Rent.,
Hamburg. — Sander, Frl , Diez. — Pflüger, Kfm., Sonnen¬
berg. — Paquin, Rent., Sedan. — Way, Fr., New York. —
Clapp, Frl., New York. — Desevre, 2 JIrn. Stud., Sedan. —
Üblich, Kfm., Chemnitz. — Dieckmann, Kfm., Duisburg. —
Müller, Kfm., Berlin. — Bauer, Oberleut., Frankfurt.

Hotel Ries. Exzell. v. Giesl-Gieslingen, Fr. Baron, Wien. —
Schön Ritter von Liebingen, Adjunkt, Wien.

Rümerbad. Neudecker, Oberlehrer, Breslau. — Zedier, Fr. m.
T., Breslau.

Hotel Rose. Raynaud, Fr., Luxemburg. — Bitterhaus, Fahr,
m. F., Barmen. — Diethelm, m. Fr., Zürich. — Exzell. Stan¬
ford Newel, m. Fr. u. Bed., Haag. — Brügmann, Landrat,
Dr. jur., m. Fr., Saarburg.

Savoy-Hotel. Hirsch, Kfm., Bad Homburg. — Nach um, Kfm.,
Bremen.

Sanatorium Dr. Schütz. Rappaport, Fr., Minsk.
Schweinsberg. Kintz, Kfm., Laufenselden. — Ilenschel, Kfm.,

Engers. — Waltinger, Rent., Kassel. — Preissl, Eisenb.-
Adjunkt, Hersburg. — Fischer, Chemiker, Merane. — Fischer,
Gera-Reuß. — Rabs, Forstadjunkt , Nürnberg. — Möhn, Kfm.,
Limburg. — Roger, Kfm., Chemnitz.

Spiegel. Tuchler, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm. m. Fr., Bielitz.
Tannhäuser. Brugger, Fr., Bamberg. — Koch, Maler, Kösen.

— Iläun , Kfm., Kösen. — Reichenbach, Kfm., Kösen. —
Leyderhelm, Kfm.. Hamburg. — Bonner, Kfm., Bochum. —
Warschau, Kfm., Nauheim. — Stein, Kfm., Düsseldorf. —

Hinkler, Kfm., Stuttgart. — Löh, Kfm., Elberfeld. — Koehl-
mann, Kfm., Deidesheim. — Cohn, Kfm., Mannheim. —
Seelig, Kfm., Mannheim. — Leven, Kfm., Solingen. — Wert¬
heimer, Kfm., Mannheim. — Thomas, Kfm., Velbert. —
Häusler, Kfm. m. Fr., Reichenhall. — Benackem, Kfm. m.
Fr., Kirchen. — Redler, Fr . m. T., Breslau. — Neudecker,
Oberlehrer, Breslau. — Müller, Photograph m. Fr., Luxem¬
burg.

Taunus-Hotel. Roheit, Rent., Dortmund. — Dieterich, Fr.
Staatsanw ., Luxemburg. — Burschen, Kfm., Gebweiler. —
Hesse, Fr . Rent., Köln. — Douchez, Kfm., London. — Mann,
Fahr ., Ebertsheim. — Rothstein, Kfm. m. Fr., Elberfeld. —
v. Vitzleben, Oberleut., Oldenburg. — Asselbergs, Fahr. m.
Fr., Bergen. — Bode, Oberlehrer m. Fr., Mülhausen. — Groß,
Dr. med., Gießen. — Krüger, Postrat m. Fr., Schwerin. —
Hasenpflug, Kfm. m. Fr., Stuttgart. — v. Gulick, Kfm., Goch:
— Lissmann, Kfm. m. S., Dresden. — Raht, Justizrat , Lim¬
burg. — Steglein, Berg-Assessor m. Fr., Gelsenkirchen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Marcard, Fr. Oberst, Hann.-
Minden. — Stomps, Rechtsanw., Berlin. — Riedinger, Privat¬
dozent, Dr., Würzburg. — Kingh, Rechtsanw., Schottland. —
Sengstack, Kfm., Bremen. — Schodee, Ingen, m. Fr., Holland.
Hochmann, M., Mozyr. — Hochmann I., Mozyr.

Vogel. Löhner, Dr. med., Kiel. — Katz, Kfm., Pforzheim. —-
Karkisius, Stud., Berlin. — Klarer, Laupheim. — Weber,
Kfm., Kaiserslautern. — Holtz, Impressario, Breslau. —-
Coroll, Kfm., Brachein. — Salmony-Sterner, Kfm., Mann¬
heim.

Weins. Noll, Fahr., Gießen. — Vogel, Fahr. m. Fr., Werdau;
— Groß, Bürgermeister, Offenbach. — Holsten, m. Fr.,
Byhusen.

Westfälischei Hof. Rathschlag, Kfm., Gießen. — Feys, Klm,
m. Fr., Ostende.

Wilhelme. Gobel, Rent., London.
In Piivathäusein:

Adelheidstraße 31. v. Kosmitza, Fr. Baronin m. T., Südungarn.
— Sachs, Gerichts-Assessor, Frankfurt . — Jonest, m. F.»
Devonshire. — Roser, Ger.-Ref., Frankfurt.

Pension Fürst Bismarck. Hecht, Rechtsanw. m. Fr., Hanau;
— Clostermann, Fr., Neuwied. — Libbertz, Frl., Goefrath.

Gr. Bergstraße 14. v. Esbeck-Platen, Fähnrich, Engers.
Kl. Bnrgstraße 5. Rohde, Leut., Neisse.
Villa Carmen. Arntz, Kfm., Hamburg.
Pension Credö. Levi, Dr. med. m. Fr., Elberfeld.
Elisabethenstraße 0. Markus, Fr., Petersburg.
Elisabethenstiaße 19. Klestadt, Köln. — Steinhoff, Kfm. m. Fr.,

Erfurt.
Pension Friedrich Wilhelm. Hamilton Hoskins, Frl., England;

— Wall Row, Fr., England.
Pension Herma, van Swieten, 2 Frl., Haag. — van Swieten,

Frl., Köln.
Christi. Hospiz II. Weber, Frl., Pless. — Kern, Frl., Pless.
Pension Internationale . Haag, Frl., London. — Sparoel-Bayley,

Frl., London. — v. Westernhagen, Frl., Bad Ems. — Hayns,
Rent. m. F., Turnbridge. — Renten, Amerika.

Kapellenstraße 12. Pahlmann, Bef., Braunschweig.
Pension Lengerke. van der Held, Frl., Rotterdam,
Pension Roma. Francke, Fr., Kassel.



Mo. 48 « . Al»LNd-A«sgabr , S. S !att. Wiesbadener Tagblatt. Montag , IV. Gktsbre 1904. Kette 18.
lLurtiau -s Lu WiSsdarLsu.

Honlag, 17. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lfistner.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Militär-Marsch . Desgranges.
L Ouvertüre zu . Elisabeth* . . Rossini.
8. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . Berlioz.
4. Madrigal . Simonetti.
6. Seid umschlungen, Millionen,

Walzer . Joh. Strangs.
6. Naohklänge aus Ossian,Ouvertüre Gade.
7. Malaeuenja aus „Boabdil“. . Moszkowski.
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“ Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Frau

Meisterin“ . Supp4.
2. Variationen Ober ein Original¬

thema . Wflerst.
B. Automaten-Musik und Walzer

aus „Coppelia“ . Delibes.
4. Nocturne in Es-dur . . . . Chopin.
5. Ouvertüre zu „König Stephan“ Beethoven.
6. Aufforderung zum Tanz, Rondo Weber-Berlioz.
7.  Der Carueval von Pest,

IX. ungarische Rhapsodie . . Liszt._
4l2j .fi/fc Lustkttrort i. Taunus , Bahnst.,

14181, in schönst.,geschützt.Lage nahe Wald,
z. Allembew., Verinieth. od. kl. Pens, geeignet,
zu verk. Event, w. kl. Etag.-Halis od. Villa, hier
od. Umg., in Tausch gen. n. kann BaarM . er-
solgen. Off, n. « . 359 an  den Tagbl.-Verlag.

Villa bei Heidelberg,
S Zim., Veranda, Küche, Zubehör, eleklr.^ ..
Waflerl.. mit Garten billig zu verkaufen.
Höhere Schulen, Kreisstadt. Gefl. Offerten n.
» . » »« Ä an F 77

Haasenatein & Vogler l .-G .,
Frankfurt a. M.

f *“ **™ **' *' . . . *. »Ml— ^Butterick’s Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig , ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.

Buttericks Modenblatt
verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung

FirmaJ . Bacharach , Wiesbaden.

Cd
CT3

Sbampooniren
Preis 1 lik . mit Tagesfrlsur.

H ri . A| ,nph läoldgasse 19,• \1Ivl MjH« erst. Ladenv. d. Langg

Prima 2. Hypothek,
ca. 50,000 Mk.. zu kaufen gesucht.

Will ». Schäfer . Hermann str. 0, 2.
. 200 Mk. zu 10 Proz . auf ein halbe« Jahr

von Selbstgeher zu leihen gesucht. Offert, unter
VI. w . io «o vostlag. BiSmarch-Ring.

100 Mk. werden sof. gegen gute Sicherheit
auf monatliche Abzahlung gesucht. Offerten unter
H . WO an de» Taghl.-Verlag.

Acker Fiicherstraße als Lagervlatz, auch für
Gärtnerei, zu verv. Näh. Friedrichstr. 44, 1 l.
Elegant möblirte Billa , im mittleren Ncro-

thal 31, bestehend aus 9 Zimmern rc., ist
besonderer Umstände halber ganz oder getheilt
zu vermiethen.

GetSbergstratze 20, T, zweis. gr. mödl. Zimmer
mit Küche rc. billig zu vermiethen.
«ltmundstr. 40. 1 erh. reinl. Ard. Schläfst.
ermannftr. 26»H. P. i-, erb, j. Ä . K. u. Lg"

SÄön möbl. Zimmer
mit Klavierbenutzung
per1. Novbr. LLÄ?»

Platterstr . » , 1, gut mödl. Ziin., 15 Mk, mtl,
Taunusstr . 47 , 2, mbl. Wohn., 3Z „ K., b. z. v.
Walramstr .-iffe 0, H, i „ guieSchlafstelle zu vm.
Wcstenbstr. 18, 2, zwei sch. m. Z. m. Schreibt.

a, ruh, Mieth. h. Aiizus. zw. 1—3 Udr Nachm.

Möbl . Wohnung,
4—5 Zimmer, Küche und Bad, nur Sonnenseite,
Nähe Kurhaus bevorzugt, für einige Monate von
einer einzelnen Dame gesucht» Offerten unter
RI. 80 » an den Tagbl.-Verlag._

Heizbares gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sofort gesucht. Offerten unter E . sei
an den Tagbl.-Verlag.
Näherinnen

finden dauernde Beschäftigung bei guter Be¬
zahlung. _ <3. H. Lngenbühl.

IungeS Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
Elisabetbenstrahe 11.

Zwei Me PMiiserimeii
der LebcnSmittrlbranche sof. gesucht.

Kölner Konsum-GefchLst»
Schwalbacherstr. 23.

Ein einfaches Fräulein , welche» kochen kann
und die Hausarbeit versteht, zur Stütze der
Hausfrau ges. Näh. Friedrichstraße 40, 2 l.

Braves lucynaes
Zeit von 7V« bi« 3 Uhr.

Monatsmädchenoder
Frau gesucht für die
Bismorckring 38, 3 1.

Junger Bautechniker
sofort gesucht. Off. mit Zeugniffenu. Gehalts«
ansprüchen vostl. BiSmarckringu. A.  B . AOW.

Zwei tücht. Tünchergehülienu. ein Anstreicher gef.
Köbet & Schneider, Stuckgeschäft. Mainzerftr.

Jüngerer Laufbursche per sofort verlangt.
I . Mannheimer» Mickelsberg 8.

Ein Dicustwädcdcn verlor da» Dienstbuch
in der Helenenstraße. Bitte gegen Belohnung
abzugeben Helenenstraße 12, Hth. Bart.

«in schwarzer Laternen.
^ stiefel verloren. Abzugeben

bei Carl Wwltlier «TaunnSstraße 7,
Schlüstelvunv Schlichterstra^e gefunden^

Abzuholen Oranienstraße 48, Mtb. 2 St._
Ein schottischer Schäferhund , schwär, mit

weist, mit etwas braun abhanden gekommen. Ab-
zugeden gegen Belohnung Schwalbacherstr. 82, P.
Vor Ankauf wird gewarnt.__

Antrag.
Welches Mädchen oder junge Wittwe sucht die

Bekanntschaft eine» Herrn in den 80tt Jahren
(gelernter Schlaffer) zweck» Heirat? Offerten unter
V. M. loo hauptpostlagerndMainz. __

A. Sollten 8 . vcrst.? Fr. m. s. Gr.
H . W. *« ©. Bitte Brief abhoicn. “

Am 14. Oktober 1904, früh, verstarb infolge eines Schlag¬
anfalles der

Kgl. Wachtmeister der4.Eskadron

Georg Zuhr.
Derselbe gehörte dem Regiment seit dem Jahre 1882 an.

Ein Mann von seltener Arbeitskraft, war er stets für seine Unter¬
gebenen ein Vorbild größter Pflichttreue. b'299

Das Regiment betrauert tief den so plötzlichen Heimgang des¬
selben und wird ihm stets ein treues, ehrendes Andenken bewahren.

I . V. : non Korcke»
Major beim Stabe des Thüringischen Ulanen-Regiments No. 6.

Todes Ameise.
Gott dem Allmächtigen hat e» in seinem unerforschiichen Ratschluffr gefallen, meinen

unvergetzltchen, treubesorgten Gatten,unseren lieben Barer, Sohn,Bruder,Schwageru. Onkel,

Herr« Theodor Kauer,
Mrtzgermeifter,

gestern srüb um 6’/* Uhr nach langem, mit gröstter Geduld ertragenem Leiden und mit
Ergebung in den Willen Gottes, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Miesbadeu , Kengfnrt und Kohr, den 17. Oktober 1904.
Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. Oktober, nachmittags*/*5 Uhr, vom
Trauerhause, Röderstraße 89, au» statt.

Da» Rcquienamt ist am Mittwoch früh 7'/. Uhr in der Maria-Hilfkirche.

Fleischer-Innung Wiesbaden.
Unseren Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern zur Kenntniß, daß

miser Vorstandsmitglied und Cassirer,

College
mit Tod abgegangen ist.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen gewissenhaften, thätigcn
Eollcgen, aufrichtigen Freund und Pfleger unseres Handwerks.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. Oktober, Nachmittags4'/. Uhr,

vom Sterbehause aus statt und bitten wir um vollzählige Betheiligung. F 455
Dev Vorstand.

Er hat Gott gefallen, die Hausmutter unsere» Asyls LindenhauS,

FrSulei« Margaretha Raschste,
au» Ihrem in großer Treue verwalteten ArbeitSfeldc durch einen schncklen Tod am
15. d. M., Abends Vj% Uhr, heimzurufen.

Was sie an den Geringsten gcthan, wird der Herr vergelten.
Diese Anzeige allen Freunden der Anstalt.

I - A.:
Zirmrndorff, Pfarrer.

Die Beerdigung findet Dienstag, dm 18. d. M., 4'/- Uhr, vom Leichen»
haus« au» statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß Samstag Nacht 11 Uhr nach schwerer

Krankheit unsere liebe Mutter,

Fra« Anna Ueuter » Uwe.,
durch den Tod erlöst wurde.

Die tranernden Hinterbliebene ».
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 8'/» Uhr vom Lcichcnhauie des altm

Friedhofes aus statt.

WeWWM„ftrlum".
Znr Ktadt Eltville , Römerberg 39.

Unseren Mitgliedern znr Nachricht,
daß unser langjähriger1.Vorsitzender,
der Metzgermeister

Hm WMr Sauer,
gestorben ist.

Die Bccrdianng findet Dienstag
Nachmittag 40, Uhr vom Sterbehause,
Römcrberg 89, aus statt.

Die Mitglieder werden ersucht, sich
recht zahlreich zu betheiiigen.

Der Vorstand.
Wiesbaden » den 17. Okt. 1904.

Au«d»»USi»«badonrrTivttsta >td»r»gta »»,,.
Geboren. 9. Okt.: dem Küchenchef August Herbert

e. T-, 'Marte Luise Erna; dem Schreinergehülfen
Ernst Overmanne. T., Katharine Dora Erna.
12. Okt.: dem Dachdeckergchülscn Johann Victor
e. S ., Johann Heinrich: dem Photographen
Richard Rendschmidte. S.. Heinrich Richard;
dem Maurergehülsen Wilhelm Schmidte. T.,
Helene. 13. Okt.: dem Restaurateur Louis
Mebeckee. S ., August Ludwig Walter.

Aufgebot,«. Kaufmann Ludwig Breiding hier mit
Elisabeth Schmidt hier. Hausdiener Heinrich
Ehrhard hier mit Anna Hemmerle hier. Buch¬
halter Rudolf Güncherg hier mit Mathilde
Datum hier. Trompeter Sergeant im 1. Raff.
Fcldart.-Rcgiment No. 27 Heinrich Schumacher
hier mit Antonie Heiiicmann hier. Holeldirecior
Karl Günther Hilmar Jautzcr liier mit Katdinka
Jostfinc Wilbclmine Steinhäuser zu Homburg
v. H. Privatier Pbilivv Erbe« hier mit Barbara
Krön hier. Schneider Gustav Oestreich hier mit
Sophie Schöppner hier. Ziinmermnnn Wilhelm
Dicdrich zu Veldenz mit Katharine Leih zu
Thalveldenz.

Berehelicht. Herrschaftrkuischer Heinrich Laubach
hier mit Lina Lautb hier. Maurermeister
Philipp Schau» hier mit Elisabeth Wagner hier.
Postassistent Albert Marx hier mit Lina Schliff
hier. Praktischer Arzt Dr. med. Eduard Laser
hier mit Lilli Herz hier. Techniker Louis Jäger
hier mit Bertha Krieger hier. Kanzleiassistent

Petri zu Karlsruhe mit Philippen»

Kolb liier. Lackirergehülfe Gustav Mock hier mit
Rosa Schätzler hier. Schreinergehülse Wilhelm
Diehl hier mit Emilie Christ an» Niederwalluf.
Fuhrmann Johann Härtel hier mit Elisabeth
Hora» ans Sonncnberg. Maurer Ferdinand
Panly hier mit Maria Schlicht hier. Schuh¬
macher Anton Schlicrburge» hier mit Elisabeth
Rosenberger hier. Fuhrmann Johann Kohl hier
mit Marie Schwcißguth hier. Taglöhner Philipp
Grund hier mit der Wittwe Katharine Kroh.
geh. Donecker, hier. Anstreicher Hermann Linden
»ii Betzdorf mit Katharine Weingärtner, geb.
Betz, hier. Tünchergehülfe Karl Hartmann hier
mit Maria Kircher hier. Gärtnergehülfe Eugen
Maier hier mit Margarethe Hohfeld zn Schlangen,
bad. Schloffergehülse Heinttch Färber hier mit
Auguste Ruthsatz hier. Schneider Josef Happ
zu Main, mit Elisabtth Tbronickrr hier. Kauf,
mann Jean Schaub hier mit Theres« de Becker
hier. Manreraehülfe Anton Freisen hier mit
Sofie Birkelbach hier. Fuhrmann Josef Schenrich
hier mit Luise Kaiser hier. TapezlrergedMf«
Friedrich Real hier mit Elisabeth Schwenk hier.
Lackirergehülse Adolf Bach hier mit Banline
Sckebel hier. Schuhmacher Heinrich Osterloh
hier mit Anna Noble hier.

Gestorben. 10. Okt.: Schneidergehülfe Wilhelm
Menze, 37 I . ; Rosa. geb. Stütz, Ehefrau de»
Schneidergehülfen Wilhelm Menze, 23I .; Rosa,
T. de» Schneidergehülfen Wilhelm Menze, 8 I .;
Wilhelm, S . de» Schneidergehülsen Wilhelm
Menze, 3 I .; Alma Wanda, T. de» Schneider,
gehüsten Wilhelm Menge, 8 M. 12. Okt.: Maria,
geb. Kimm. Wittwe des Lloyd-Jnspector» a. D.
Philipp Berdrow. 80 I . 18. Okt. : Privatier,
Anna Arsemieff, 78 I . ; Otto, S. de« Lackirer«
gedülfen Robert Stoff, 6 I . ; Emma. T. de«
Taglöbner» Wilhelm Malsy, 1 I .; Elise, geb
Heiliaenthal, Wittwe de» Kaufmanns Emil Unkel'
51 I .; Marie, ged. Böhlmann, Wittwe de»
Chemikers Dr. pbil. Karl Rübsame», 4S I.
14. Okt.: Taalöbner Peter Hammer, 50 I-
Maria, geb. Riedel, Wittwe de»Rentner»Marttn
Josef Graf.81I . 15. Okt.: Berginvalide Georg
Vctri, 66 I .: Helene, T. de» Maurer» WilhelmSchmidt. 2 Tg.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Helrsths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

la «in hoher wie Man Am- I
ftthmng fertigt dl«

L. Schellenbera’sohe
Hof-Bucharuokerei|

Tontor : Langgasse 27.
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I) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
76.Serienziehung am I. Oktober 1904.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1904.

Serie 647 906 » 15 1260 1274
1548 1749 187 » 2245 2867 2751
3930 3364 3800.

2) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20Ta !er -Lose) .
127.Prämienziehungam30 .Sept .l904.

Zahlbar am 81. Dezember 1904.
Am 1. August 1904 gezogeneSerien:

354 751 1138 1313 1505
1598 1778 1779 2014 2247 2366
2619 2704 3172 3501 3805 3855
4168 4331 4560 4744 5151 5285
6328 5356 5647 5882 5867 6162
6211 6388 6418 6751 6868 7201
7281 7352 75 * 1 8205 8227 8357
«480 8447 8622 8991 9190 9235
0664 9668 9801 9903.

Prämien:
Serie 1505 Nr . 16 (210), 1599 6

(300),1779 49(90 000 ) 2619 43(300),
3501 43 (300), 4331 16 (210), 4560
12 (210). 5285 5 (300), 53 28 35 (300),
6867 37 (300), 6162 3 (210), 7S91
16 (210), 7852 60 (300), 7541 40 (300),
8205 26 (210), 8227 28 (300), 8420
14 (2400), 8991 4 (6000), 96 64 1 (4500)
27 (300 AY.

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind  mit 78X  gezogen.

3) Brüsseler 2 °/0 Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

28. Verlosung am 8. Oktober 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
2356 3059 7773 9003 10569

10766 13566 16579.
Prämien:

Serie 2356 Nr . 11, 3059 6 14
16 (260) 19 (50 00 ) 22 (260), 7 773
3 4 12, 9003 2 3 7 20, 10569 1 1
9 10 12, 135 06 6 (1000) 16 (600)
16579 4 10 11 13 19.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nra . mit 100 Fr . gezogen.

4 ) Bukarester
4V, % (früher 5°/0) Stadt-

Anleihe von 1884.
Verlosung am 1/14 . September 1904.
Zahlbar am 1/14 . November 1904.

a 500 Lei -- 400 X  74 276 366
383 421 480 616 626 785 968 1079
123 ?11 238 259 270 493 611 613 715
786 860 949 2068 201 209 264 321
367 382 895 572 586 596 690 933 989
8009 224 347 373 374 661 766 794
806 839 4213 272 283 309 378 699
762 805 840 897 5047 114 115 323
331 408 606 762 946 6074 246 479
617 619 7065 235 261 371 673 699
911 997 8044 093 097 119 336 884
677 821 918 9123 128 156 183 264
282 431 610 627 643 698 620 666 679
866 879 937 10069 133 257 290 367
606 628 634 660 697 660 705 769 764
876 884 951 959 11026 189 372 386
892 431 473 490 603 642 808 970 995
18008 041 063 138 143 294 626 639
679 700 803 13131 204 240 266 384
607 648 621 683 702 855 949 14079
689 706 723 724 762 778 967 991
16021 139 397 486 567 611 773 829 869.

ä 2500 Lei = 2000 Jt  16397
420 641 644 686 627 664 664 849 928
17020 219 266 324 493 497 631 873
908 18010 148 172 260 276 287 336
490 614 791 802 999 19036 040 091 186.

5) Deutsche Grundkreditbank
InGotha .Prämien -Pfandbriefe.
Prämienziehung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 30. Dezember 1904.
I . Abteilung.

Ami. Juni 1904 gezogene Serien:
90 118 121 143 140 181 228

238 290 330 347 394 434 43«
437 500 51 » 547 012 051 071
«98 700 722 747 77 « 864 908
»78 » 93 99 « 100 » 1025 1031
1004 1081 1082 1102 1113 1138
1152 1239 1251 1311 1328 1300
1495 1407 1427 1428 1437 1J.73

1483 1512 1566 1571 1578 1583
1587 1589 1598 1600 1705 1728
1760 1764 1769 1789 1828 1834
1843 1880 1916 1933 1962 1986
2059 210 » 2115 2117 2154 2176
2252 2274 2325 2346 2363 2391
2485 2488 2504 2514 2515 2564
2568 2574 2575 2608 2633 2637
2654 2666 2673 2708 2711 2753
2773 2850 2870 2878 2879 2884
2902 2933 2057 2958.

Prämien:
1794 (900) 2918 (900) 4668 (900)

4669 (16,000) 4760 6799 6588 7879
(900) 9987 12234 13018 13409 (1600)
14423 (3000) 14930(900) 14935 14939
(900) 16506 18146 18163 18160 19847
(1600) 19863 19857 (900) 20619 (900)
22246 23031 26012 28091 (1600) 28130
28633 29657 31314 31409 (75,090)
31644 31774 31941(3000) 32000 34081
34087 36375 36868 38320 38661(1600)
41164 (900) 42290 (900) 42297 46908
(1600) 61486 61499 (1600) 63076
68036 (3000).

II. Abteilung.
Am1. Juni 1904 gezogene Serien:

3008 3020 3055 3137 3141
8185 3275 8340 3347 3410
3446 3458 3580 3581 3590 3593
3602 3620 3624 3630 3654 8056
371 « 3806 3884 3898 3902 3994
4011 4030 4195 4222 4285 4313
4324 4326 4357 4476 4499 4557
4732 4791 4811 4844 4846 4851
4967 4979 5006 5043 5066 5070
5130 5138 5161 5172 5206 5440
5501 5503 3535 5544 5572 5023
6684 5723 5720 5731 5772 5835
5945 5070 6014 6037 6123 6241
6244 6364 6386 6411 6423 6443
6480 6500 6670 6700 6704 6714
6762 6760 6812 6870 6888 7116
7118 7152 7225 7542 7575 7582
7691 7710 7750 7777 7806 7867
7911 7917 7978.

Prämien:
60387 (1600) 61094 62803 62806

62809 62814 66486 66936 (3000) 68182
69167 71687 71794 71861 72478 73063
73076 76120 79866 86242 86479 89616
96810 95812 96206 96214 96870 99667
99670(150,000 ) 99673 100101 101318
101393 102698 (1600) 102760 103209
(1600) 103216 103422 104106 108796
(1600) 108798 (15001 110686 110867
114611 115426 115431 120276 122442
122463 127261 128441 128847 129691
(1600) 129694 129598 (3000) 129996
134267 137383 137746 142319 142360
144489 161487 161621 161640 168216
(1600).

Die Nummern,welchenkein Betrag
in ( ) beige ü̂gt ist , sind mit 600 Jt,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 Jt.  gezogen.

6) Lübeckische 31 /2% Staats-
Präm .-Anl. (50Tlr .-L.) v. 1863.
42. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar mit 69 Taler für jede
Obligation am 1. April 1905.

Serie 11 15 26 89 97 118 177
987 883 354 366 386 441 451 509
533 599 710 764 793 797 816
817 843 854 866 887 896 »05
940 950 » 7» lüSS 1157 1168
1198 1300 1303 1387 1363 1388
1308 1404 1441 1475 1651 167»
1683 1768 1795 1815 1833 1839
1853 1860 1904 1910 1971 1904
8004 2061 2068 2097 3125 8151
2154 3164 3305 3309 3290 2375
2397 2398 3422 2451 2481 2523
3530 2539 2637 2708 2717 2720
2816 2861 2922 2937 8013 301»
3041 3054 3101 3147 3148 3188
3207 3228 3241 3247 3258 3267
3269 3306 3311 3321 3328 3331
8419 8483.

7)  Mainzer 3,/2°/0 Stadt-
Obligationen Lit. N.

Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

lit . A. ä SOO Jt  40 347.
Lit . B. ä 500 Jt  694 780 1122

816 426 625 694 748 864.
Lit . C. ä 1000 Jt  8361 629 3446

629 823 970 4169 196.
Lit. D. ä 3000 Jt  4348 406 493

860 5015 288.

8 ) Oesterreichische
4°Io  250 Fl.-Lose von 1854.

100. (letzte ) Prämienziehung
am 1. Oktober 1904.

Zahlbar mit Abzug am 31.Dezbr .1904.
Aml .Juli 1904gezogene Serien:

21 33 48 107 243 370 388
39 » 442 47 » 520 «39 647 6 »3
716 787 808 811 933 847 951
1089 1114 1215 1822 1343 1845
1411 1451 1453 1483 1504 150«
1520 1013 1748 1778 181 » 1845
1846 2015 204 » 2102 212 « 214«
2172 2201 2215 2290 2293 2315
2336 2343 2464 2517 2548 2550
2593 2048 2733 2743 2750 2777
2814 2061 3065 3105 3128 3150
3165 3178 3194 3384 8448 3450
3453 3488 8504 3005 3647 3729
3747 3767 3791 3820 382 ».

Prämien:
Serie 48 Nr. 60, 107 17 (63,000 ),

242 29, 870 30, 309 28, 442 32 49,
479 30, 520 22 26, « 47 18, 693 34,
78 7 32, 808 22, 811 47, »47 8,
951 18, 1114 23, 1222 26 (2100),
1411 22 60, 145 1 26. 1520 12,
1613 28, 1748 1, 177 8 36, 181 » 27,
1846 11 19, 2049 42, 2102 49,
2 140 11, 2 172 26 (2100), 2 20 1 39,
2215 28 42. 2293 60, 233 « 39 (4200),
24 64 16 27 33 (2100), 25 17 18,
25 50 10 21, 26 48 18 (4200) 43,
27 32 33 (10.600), 27 50 17 (2100),
2777 8, 2814 4, 3 ) 28 89 (4200),
3165 41, 3194 19, 3148 13. 3150

33 (4200), 3504 14, 3747 13 40
46 (2100), 3767 7 (4200) 26, 3829 3.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 840 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 630 Kr . gezogen.

9) Oesterr .- Ungarische
(Franz .) Staats -Eisenbahn,Obi.

Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

i%  Obligationen.
21801—900 59601—700 86401—

426 114701 — 800 116401 - 600
155701 — 800 159901 — 160000
103101 - 200 2 10401- 600.

b%  Obligationen.
13101- 200 52401—486 75601—

600 114001—097.
3%  Mark -Obligationen von 1895.

i 200 X 51—100 7161—200
16001 —060 25601- 660.

ä 1000 X  34261 —260 37991—
38000 44111—120 45631—640.

ä 20 00 X  53666 - 660 876- 880
54261—266 346- 360 636- 640 55616
—620 741—746 56696—700 57896—
400 766—760 58111—116 59281- 286
631- 636 60791 - 796 971- 976 62091
—096 706- 710 63421- 426 741- 746
781—786 976—980 64131—136 161—
165 « 5726—730 67046- 060 68241
—246 871—876 68186—190 266- 270
70801—306 311—816 71646—660
72076 —080 216- 220 76611—615
801- 806 77021—026 78651—666
901—905 80691—696.

ä 10,000 X  81164 371 703 764
82166 212 419.

10) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888,1889 u. 1890.

Innere Schuld.
Verlosung am 3. September 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
Anleihe von 1888.

25141—160 761—770 28771—780
32671—680 105061—070 143281
—290 1146441—460 148311—320
184736 740—748 285662 666 667
693—699 295849 —868 304469—468
323666 —676 866—866 331681—690
338431 —440 601—610 848921 —930
»50661 —670 351771 —780 352211
—220 389981 —990 873181 —190
380721 —730 396671 —680 399061
—070 410161 —170 418651 - 660
417911 —920.

4Htz Anleihe von 1889.
519031 - 040 563581 —690 665460

—462 473 480—483 493 494 672960
961 673088 —096 685644 —662 686
69 8602—611 878803 —812 8 15961
952 989—996 922206 —210 »36161
—160 950061 - 070 971925 —934.

1%  Anleihe von 1890.
16171—173 192—195 206 211 212

106284 —293 121616 —624 741—760
122626 627 636—639 643- 646
124448 - 467.

II) Portugiesische 4j$ ,Tabak-
Monopoi-Anleihe von 1891.

Verlosung am 10. September 1904.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrag«

am 1. Oktober 1904.
2461—460 691- 700 971- 980 4041

—060 861—870 5771—780 6191—200
241—260 981—990 7121—130 651—
660 771- 780 8781—790 »461- 470
861—870 10561—660 611—620 12661
—660 14011—020 421—430 821—830
15621—630 16411- 420 18361- 370
871—880 19231—240 341- 360 411—
420 22211—220 801—810 23911—920
24461 —470 25181—190 27631—640
761—760 881—890 30681- 690 31161
—160 931—940 32561—670 33871—
880 34761—770 35161—170 37861—
870 40991—41000 181—190 931—940
42661 —670 45681—690 46701—710
48161 —170 49731- 740 50441- 460
461—470 661- 670 791- 800 51461—
460 52301—310 53781—790 54241—
260 55021—030 161—170 56021- 030
701—710 971—930 58161—170 59401
—410 60621—630 61741—760 62101
—110 441—460 841—850 63861—870
66241—260 671—680 67961—970
«8421 —430 601- 610 70711—720
73091—100 75811- 820 76731- 740
77491—500 661—560 80141—160
81601—610 83841—850 85321—380
86601—610 631—640 87651—660
88131—140 691- 600 661- 670 681—
660 871—880 90381—370 921—930
93661—670 96581- 690 721- 730
»8191—200 861—370 »9091- 100
191—200 100431 —440 101301—310
103581 —690 104711—720 105141
—160 231- 240 621—630 781—790
106521 —630 811—820 107891—
900 961- 960 108161- 170 691-
700 109991—110000 611—620 661
—670 111271 - 280 741- 760 891—
900 113601 —610 621- 680 114811
—820 115431 - 440 117061- 060
761—770 118461- 470 821- 830
120091 —100 122371 - 380 681—
690 123171—180 124661- 670 941
—960 125621—630 126111—120
891—900 127731—740 801—810
129061 —070 411- 420 130661—670
131101 —110 132261—260 183201—
210 136201—210 137011—020 101—
110 961—970 138361—860 971—980
140721 —730 791- 800 1 41691—700
761—760 791—800 142171—180
143491 —600 731- 740 144211- 220
146641 —650 148431—440 461- 470
150871 —880 152671—680 153521
-630 154861 - 870 155631- 040
156391 —400 158261- 270 150411—
420 160471—480 741- 760 162091—
100 781—790 163681—690 164351—
360 661—670 631- 640 165071—080
166181 —190 211- 220 991- 167000
168061 —060 391- 400 441- 450
169391 —400 691- 700 170671 - 680

171691 —700 172341 —360 761—760
931—940 1 74141—160 175201—210
331—340 177131 —140 180331—340
181341 —360 631—640 182851 —860
184271 - 280 311—320 186741 —760
187061 - 060 188271 —280 189651
—660 191001 - 010 192661 —670
193021 —030 111—120 801- 810
195311 —320 631- 640 196041- 060
701—710 197391 —400 481—490
961- 960 198821 —830 199041 - 060
200961 —970 201201 —210 321—330
202791 —800 203011 —020 204011—
020 721—730 881—890 205471- 480
206821 —830 207991 - 208000 181—
190 391—400 209941 —960 213641 —
660 701—710 219071 —080 461—470
221141 —150 171- 180 2 23231- 240
224721 —730 220641 —660 229211—
220 261—270 231581 —690 232371—
380 491- 600 283161 —160 284291—
300 471—480 235261 —260 331- 340
631- 640 731—740 286071- 080
23 7001- 010 2 38861—860 911- 920
239861 —870 240721 —730 2 42061—
060 071—080 961—970 981- 990
24 4261—260 621- 630 251611 - 620
252441 —460 253611 —620 254201—
210 258111 —120 661—660 260401
—410 263691 —700 266681 —690
267361 —360 272701 —710 273641
—650 274741 —760 275011 —020
761- 760 2 77061- 060 278361 —360
981- 990 280081—090 121—130
286161 —170 621—630 661—660
288001 —010 801—810 289461 - 460
601—610 291061 —060 292451—460
293041 —060 2 94311—320 331- 340
411—420 721- 730 811—820 295161
—160 671—680 297191—200 331—340
298141 —160 611- 620 301101 —110
161—160 221—230 303921—930
304961 —970 805121 —180 701—710
806101 —110 261—260 307221 —230
308911 —920 308461 —470 310361
—370 311661 —660 711—720 312941
—960 313001 —010 315241 —260
671—680 841—860 317731 —740
320021 —030 201—210 211—220
321711 —720 761—760 322261 - 260
323781 —790 8 24031—040 327321
—330 328601 —610 661—660 329771
—780 861- 860 3 30151—160 331671
-680 338231 —240 834341 —360
335161 —160 641—660 336491 —600
837081 - 090 681- 690 838081 —090
342931 —940 343901 —910 345121—
130 461—460 981- 990 346441 —450
347781 —790 349371 —380 871—880
350071 —080 441—460 353731 —7*0
991—35 4000 361—360 481—490
711—720 3 55161—170 358781 —790
359711 —720 931- 940 861871 - 880
363281 —290 365141 —160 401—410
366201 - 210 367201 —210 701- 710
368801 —810 991- 369000 721- 730
371171 —180 372901 —910 874721—
730 375461 —470 961—970 877671—
680 811—820 378421 —430 801—810
379091 —100 761—760 931—940
381041 - 060 701- 710 382041 - 060
111—120 861—370 388881 - 890
384461 —470 911—920 885411 —420
661—670 387011 —020 961—960
388231 —240 390081 —090 381—390
391381 —390 392841 —860 393471—
480 601—610 394661 —660 895081
—090 461—460 841—860 931—940
396041 —060 441—460 397061 —060
898861 —860 400661 —670 402361—
370 731—740 761—770 403481 —490
621- 630 406051 —060 407251 —260
409231 —240 411871 —880 413101
—110 991—414000 416361 —370
681—690 417841 —860 418611 —620
419961 —970 420681—690 991—
421000 161—170 561—660 961—960
961- 970 423091 —100 631—640
711—720 971—980 425381 —390
426791 —800 427041 —060 641—650
428041 —060 291—300 430111—120
331- 340 621—630 431411—420
433681 —640 434161—160 241—260
435041 —060 991—436000 437581
—690 439171 —180 761—760 440671
—680 961- 960 441131 —140 261- 270
411- 420 442621 - 630 443401 - 410
641- 660 445271 —280 446611 —620
4 4 7101—110 611- 520 841—860
448761 —760 450061 - 060 161—160
453311 —320 691—600 971- 980
45 4181—190 601—610 711—720
731—740 455711 —720 851—860
450041 - 060 457061 - 070 341- 360
681—690 460241 —250 461281 —290
971—980 464661—660 465501 —610
467461 —470 621- 630 468051 —060
661- 670 470201 - 210 991—471000
171- 180 4 74701- 710 475001 - 010
477111 —120 470661 —670 481881
—390 482131—140 485121—180
781- 790 486331 —340 431- 440
489071 —080 091- 100 491981 —990
492271 —280 281- 290 611—620 701
—710 495331 - 340 401- 410 497001
—010 498361 —860 461—470.

12) Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 27. September 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

3 2̂% Hypothekenbriefe Serie XI.
Lit . A. ä 50 00 X  161 267 624 689.
Lit . B. ä 30 90 X 369 472 829

834 849 1040.
Lit . C. ä 2000 X 409 416 676

704 770 994.
Lit . D. ä lOOO X  26 128 238 381

2634 661 3640 779 986 4018 164 631
661 5090.

Lit . E. ä 500 X  331 659 762 1766
2049 3402 620 642 711 4321 772 872.

Lit . F. ä SOO Jt  2 80 63 311 340
700 842 875 922 981 990 1069 161 181
318 606 768 774 2498 684 744 842 921
3086 310 4761 988 5360 796 828.

Lit . G. ä 100 X  298 882 627 614
696 698 1098 131 401 627.
4# Hypothekenbriefe Serie XIII.

Lit . A. ä 5000 X  139.
Lit . 11. ä 3000 M. 65 303.

Lit . C. ä 20 00 X  119 482 967 1409.
Lit . D. ä lOOO M.  44 161 367 385

698 796 1007 272 279 2384 386 753
3060 407.

Lit . E. ä 500 X  196 263 307 368
394 612 613 686 726 829 1022 642 94»
2709 713 736 3163 178.

Lit. F. ä SOOX  149 196 198 722
2114 394 429 3376 411 438 868 4009
030 413 467 741 963 5290 669 676
682 697 864.

Lit . G. ä 100 X  131 203 382 337
367 407 867 1043 469 682 2231.

13) Rumänische 5 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr .)

Verlosung am 1/14 . September 1904.
Zahlbar am 1/14 . Oktober 1904.
ä 5000 Fr . 38 191 277 696.
ä 500 Pr. 876 1137 367 444 838

977 2018 289 674 894 3111 699 4024
691 766 776 777 839 5006 188 206
426 «284 463 481 686 814 892.

14) Stuhlweissenburg-
Raab-Grazer 2,/2°/o Prämien-

Anteilscheina von 1871.
67.Prämienziehung am 1.Oktbr .1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Aml .Juli 1904 gezogene Serien:

294 345 541 661 785 1003
1028 1303 2222 2432 2525 2906
2941 2971 4061 449 » 4831 492»
5750 5800 7174 7345 7893 7957
8026 8167 8423 8567 8638 8968
9027 9698 » 78 » 10111 11739
11831 . Prämien:

Serie 541 Nr . 3 (460), 102 8 8
(12,000), 1303 3 (460) 8 (150,000 ),
2432 6 (760), 2941 1 (460), 493»
8 (760), 7174 9 (760), 8567 7 (760),
8968 5 (3760).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit 300Kr.gezo gen.

15) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn - Lose von 1870.

208. Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

5071- 076 7446- 460 32126- 128
129 (1260) 130 36986—990 46101-
105 50946- 960 60191 192 (10,000)
193—196 75916- 920 78186 187 188
(1000) 189 190 08076 - 080 486- 490
105691—696 113361 —366 149376
—380 163391 —396 165631 - 635
182686 - 690 213066 —060 241986
—990 244801—805 264316—319 320
(1000) 275371 —376 296726 727
(1260) 728—730 300066 - 060 315106
—110 636—640 332711 —716 343286
—290 351791 —795 356116 —120
359246 - 260 873901 —905 378321—
326 8 84696- 600 38 5066- 070 860
—870 8 88401- 406 446—460 421931
932 (1000) 933—936 427321—326
429411 —416 432061 - 066 455136
137 (1260) 138—140 459206 207 208
(1000) 209 210 493861 862 (2000)
863- 866 509761—766 531731 —736
689726 - 730 548616- 619 620 (1000)
651621 —623 624 (1000) 626 (1000)
673261 —266 582161 (2000) 162—166
584406 —410 585281 282 283 (1000)
284 286 592226 - 228 229 (1260) 230
593681- 686 599326 (300 .000 ) 327
—330 609021 —025 «29981 (1000)
982—986 632166—169 170 (1260)
652601—696 656696 —700 896- 900
665926 - 930 691351 —365 761—764
766 (1000) 706261 —266 709276 - 280
710676 - 680 717861 862 (1000) 863
(2000) 864 866 (1000) 725736 —740
732016 017 018 (1000) 019 020
748081—086 748096 —098 099 (1000)
100 794321—326 802096 097 098
(1260) 099 100 812141 —146 81 3141
—145 839671—576 701—705 877976
—980 870666 - 668 669 (1000) 670
920196 - 200 929961 —966 938246
—250 939436—440 954166—170
96 4671—673 674 (1260) 676 731—734
735 (2000) 976536 - 640 999741 —746
796—800 991926 —930 »92626—630
»93886 —890 990381 —386 1007341
—346 1023031 - 036 103 1841- 846
1049431 432 433 (1000) 434 435
1059226 — 230 1087736 — 740
1111196 —200 1112611 (1000) 612—
615 1129916 - 920 1166181 - 186
1170846 — 860 1186406 — 450
1191471 - 476 1195161 - 166
1201836 - 840 1202996 —1263000
1269826 — 830 1278061 — 065
1279991 (1000) 992- 996 1325766
—769 770 (1000) 1838291 292 (1000)
293- 295 1848231 —236 1870236-
-240 1419111- 116 1422621 - 623
624 (1000) 526 (1260) 144 4811- 813
814(1260) 816 1470101 - 1061472611
—616 1 485896—900 1498066 —060
1507216 - 220 1509726 —729 730
(1260) 1531001 —006 1545796 (1000)
797- 800 1584021 - 026 621- 626
1596391 —3961597186 187 188(1000)
189 190 1614166 167 (1000) 168- 170
1620096 - 100 1634236 (25,000) 287
—240 1635221 —226 1639061 - 066
1704096 — 100 1708656 — 660
1725936 — 940 1732766 — 770
1737966 — 970 1743176 — 180
1748866 - 870 1757311 (10,000) 812
813 (1250) 314 »16 1768 ^76—780
1778771 —776 806—810 1785631 632
633 (1000) 634 636 1798386 (2000)
387—390 1799016 —020 1817471—
475 1819401 —406 1820651 - 655
1847086 — 090 1851706 — 710
1852896 - 900 1869486 - 489 490
(1000) 1876406 - 410 1873321 —325
771- 776 1878461 (1000) 462- 455
1896076 - 080 1891971 (1260) 972
—976 1895101 102 103 (2000) 104
106 1916696 —600 1955296 —300
1076471 - 474 476 (1000).
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